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Städtische Förderung zum Bau von Pflegehei-
men, um die Kosten für unsere älteren Stutt-

garter*innen zu senken 

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Städtische Förderung zum Bau von Pflegeheimen, um die Kosten für 
unsere älteren Stuttgarter*innen zu senken

Wir beantragen:

Zusätzliche Ausgabeermächtigungen von 5 Mio. Euro p.a. von 2022 - 2031 für 1.
Zuschüsse beim Bau neuer Pflegeheimplätze.

Die dafür erforderlichen Mittel von insgesamt 50 Mio. Euro werden aus der Rücklage für 2.
die Wohnraumoffensive Stuttgart entnommen.

Die Sozialverwaltung entwickelt die erforderlichen Förderkriterien, wenn möglich unter 3.
Beteiligung des Forums der Altenhilfeträger. 

Begründung:

Im Jahr 2010 hat das Land Baden-Württemberg die Landesförderung für den Bau von 
Pflegeheimen gestoppt. 2011 standen ein letztes Mal Mittel zur Verfügung, womit die Träger 
von Alteneinrichtungen ihre Neubauten anteilig refinanzieren konnten. Die Landesförderung 
lag bei 30 %, die Kommunen hatten weitere 15% Förderung bei Dauerpflegeplätzen 
zuzuschießen. 

Seit dem Ende dieser Landesförderung müssen Altenhilfeträger selbst für die erforderlichen 
Baukosten aufkommen. Aber nicht nur sie sind davon betroffen, sondern gerade auch die 
Menschen, für die gebaut wird. Die alten Menschen in den Pflegeheimen und ihre 
Angehörigen sind nämlich deshalb davon direkt betroffen, weil die Investitionskosten über 
den sog. IK-Satz auf die Bewohner*innen umgelegt werden. Auch in Stuttgart hat dies in den 
letzten Jahren zu einem Anstieg der Pflegeheimkosten geführt. 

Mit den städtischen Mitteln sollen mehr dringend benötigte Wohnungen und Zimmer für 
pflegebedürftige Stuttgarter*innen entstehen. Darüber hinaus können mit dem 
Förderprogramm die IK-Sätze gesenkt werden, was zur Folge hat, dass dann die 
Wohnkosten für die Bewohner*innen sinken. Unser Ziel ist es, dass der IK-Satz auf 20 € 
begrenzt werden kann. Am Beispiel des Neubaus Hans-Rehn-Stift würde dies z.B. pro 
Monat eine finanzielle Entlastung von rund 230 € pro Bewohner*in bedeuten.
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Uns ist klar, dass dies ein ambitioniertes Ziel ist. Aber wir hoffen sehr, es annähernd 
erreichen zu können und wollen nun dafür die ersten Anreize schaffen. 
In Zeiten knapper Kassen und da das Leben in der letzten Häuslichkeit auch eine besondere 
Form des Wohnens ist, schlagen wir vor, die erforderlichen Mittel aus der 
Wohnraumoffensive zu entnehmen. Zugleich beantragen wir, dass die Sozialverwaltung - 
am zusammen mit den Stuttgarter Trägern der Altenhilfe - die erforderlichen Förderkriterien 
entwickelt.

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Verbesserung der Situation von Kindern und 
Jugendlichen in den Sozial- und Gemein-

schaftsunterkünften

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Verbesserung der Situation von Kindern und Jugendlichen in den Sozial- 
und Gemeinschaftsunterkünften

Wir beantragen:

1. Auf Grundlage der GRDrs. 362/2021 beantragen wir die für die baulichen Maßnahmen 
erforderlichen Mittel im Etat von Referat SI, Sozialamt, im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 2.366 TEUR in 2023: 1.911 
TEUR
ab 2024 bis 2026 jeweils: 1.600 TEUR

2. Auf Grundlage der GRDrs. 362/2021 beantragen wir die für die Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen in Unterkünften erforderlichen Mittel im Etat von Referat SI, Sozialamt, 
im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 147 TEUR in 2023: 149 TEUR
in 2024: 151 TEUR in 2025: 153 TEUR

3. Auf Grundlage der GRDrs. 362/2021 beantragen wir die für die spezifischen Angebote für 
Kinder (z.B. Fachkräftetandems) erforderlichen Mittel im Etat von Referat JB, Jugendamt, 
im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 155 TEUR in 2023: 209 TEUR
ab 2024 bis 2025 jeweils: 209 TEUR in 2026: 57 TEUR

Begründung:

Die sehr problematischen Lebensbedingungen für Kinder und Jugendliche in 
Sozialunterkünften sind leider kein neues Problem, worauf auch die SPD-Fraktion wiederholt 
hingewiesen und Änderungsbedarfe angemahnt hat. 2020 wurde seitens der Verwaltung 
das referatsübergreifende Projekt "Verbesserung der Situation von Kindern und 
Jugendlichen in Sozial- und Gemeinschaftsunterkünften" mit drei Arbeitsgruppen zu 
"Gebäude/Wohnen", "Angebote für Kinder und Jugendliche" sowie "Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen" auf den Weg gebracht. Die Ergebnisse und erarbeiteten 
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Handlungsbedarfe sind umfassend in der GRDrs. 362/2021 dargestellt. Zentral ist der 
Strategiewechsel weg von Sozialhotels hin zur Anmietung eines kompletten Gebäudes und 
dem damit verbundenen Hausrecht, womit auch gezielt Unterstützungskonzepte für die 
Familien erprobt werden können. Daneben sollen in den Gemeinschaftsunterkünften der 
Flüchtlingsunterbringung zukünftig 10 m² Schlaf-/Wohnfläche pro Bewohner*in zur 
Verfügung stehen. Für diese beiden Ansätze sowie weitere "kleinere" Maßnahmen für 
Sicherungsvorkehrungen in den Gemeinschaftsunterkünften werden die unter 1. 
beantragten Mittel gebraucht. 
Mit den unter 3. beantragten Mittel sollen gezielt Unterstützungsmaßnahmen für die Kinder 
und Jugendlichen in den Sozialunterkünften realisiert werden, z.B. durch sog. 
Fachkräftetandems.
Unterstützungswürdig ist schließlich auch der im Jugendamt entwickelte Ansatz der 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in Gemeinschaftsunterkünften, weil diese dort - 
zudem in einem sehr beengtem Raum - besonderen Spannungen ausgesetzt sind. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Die Wohnungslosenhilfe muss neu konzipiert werden

Wir beantragen:

1. Evaluation Wohnungslosenhilfe 
Wir beantragen auf Grundlage der GRDrs. 200/2021 die für die Evaluation erforderlichen 
Mittel im Ergebnishaushalt 

in 2022:  200 TEUR in 2023:  50 TEUR

2. Housing First
Wir beantragen auf Grundlage der GRDrs. 200/2021 die für Housing First, einem Projekt zur 
Versorgung Wohnungsloser mit Wohnraum, erforderlichen Mittel für Sachkosten und 
Personalkosten im Ergebnishaushalt:

in 2022:  390 TEUR in 2023:  435 TEUR
in 2024:  479 TEUR in 2025:  522 TEUR

3. Sozialpädagogische Betreuung in Sozialhotel - Schaffung eines Präsenzdienstes 
Wir beantragen auf Grundlage der GRDrs. 158/2021 die zur Schaffung eines 
Präsenzdienstes in der Betreuung in den Sozialhotels erforderlichen Mittel für Sachkosten 
und Personalkosten im Ergebnishaushalt:   

in 2022:  241 TEUR in 2023:  246 TEUR
in 2024:  246 TEUR in 2025:  246 TEUR

4. Sozialpädagogische Betreuung in Sozialhotels - Schaffung eines 
Interventionsteams 
Wir beantragen auf Grundlage der GRDrs. 158/2021 die zur Schaffung eines 
Interventionsteams in der Betreuung in den Sozialhotels erforderlichen Mittel für Sachkosten 
und Personalkosten im Ergebnishaushalt: 

in 2022:  261 TEUR in 2023:  267 TEUR
in 2024:  267 TEUR in 2025:  267 TEUR

Die Wohnungslosenhilfe muss neu konzipiert 
werden
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5. Zentrale Anlaufstelle für Wohnungslose aus dem EU-Ausland (ZAS)
Wir beantragen -  in Modifikation der GRDrs. 199/2021 - für den Ergebnishaushalt die zur 
Weiterförderung der Zentralen Anlaufstelle (ZAS), einer Betreuungsstelle für Wohnungslose 
aus dem EU-Ausland, erforderlichen Mittel für zwei Personalstellen und die dafür 
erforderlichen Sachkosten bei den beantragenden Trägern Caritas für Stuttgart e.V und 
Evangelische Gesellschaft e.V. Diese Mittelbeantragung ist mit der Maßgabe verbunden, 
dass eine der beiden Stellen für Streetwork-Arbeit eingesetzt wird. 

Bis zur ersten Lesung beziffert die Verwaltung die konkrete Höhe der hierfür erforderlichen 
Mittel für die Jahre 2022 sowie 2023 im Ergebnishaushalt.

Begründung:

Die Stuttgarter Wohnungslosenhilfe muss aufgrund veränderter Anforderungen qualifiziert  
weiterentwickelt werden. Diese Erkenntnis teilen Politik, Verwaltung und die Träger der 
Wohnungslosenhilfe gemeinsam. Und deshalb hat man sich bereits seit geraumer Zeit auf 
den Weg gemacht, einerseits verwaltungsinterne Strukturen und Prozesse unter die Lupe zu 
nehmen sowie andererseits in enger Abstimmung mit anderen Ämtern (Jugendamt) und mit 
Beteiligung der freien Trägern eine konzeptionelle Neuausrichtung der Wohnungslosehilfe  
zu erarbeiten. Die Ergebnisse dieses langen Prozesses liegen nun vor - dokumentiert in 
vielen Gemeinderatsdrucksachen und intensiv vom Gemeinderat in den Fachausschüssen 
diskutiert und beraten. So ist z.B. klar, dass es bezüglich der Unterbringung in Sozialhotels 
einen Paradigmenwechsel braucht und die dort herrschenden Lebensbedingungen - vor 
allem auch mit Blick auf die Kinder und Jugendlichen - geändert werden müssen. 
Nun gilt es, die erarbeiteten Maßnahmen schrittweise umzusetzen. Deshalb begründen wir 
sie an dieser Stelle nicht noch einmal gesondert. Mit ihnen soll die Neuausrichtung der 
Wohnungslosenhilfe auf den Weg gebracht werden und deshalb unterstützen wir sie.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Kulturpass

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kulturpass

Wir beantragen, für die Konzeption, Realisierung und Durchführung des jährlich an alle 
16-jährigen Stuttgarterinnen und Stuttgarter auszugebenden Kulturpasses pro Jahr ein 
Budget von 500.000 Euro im ErgHH einzustellen.

Begründung: 
Die Kultur ist prägender und unverzichtbarer Bestandteil des Lebens. Sie zeugt von den 
geistigen, künstlerischen, gestaltenden Leistungen einer Gemeinschaft; öffnet Horizonte, 
schafft Freiraum, regt zum Denken an und stiftet Sinn und Zusammenhalt.
Nicht zuletzt während der Pandemie hat die Jugend viele Entbehrungen und Nachteile zu 
verkraften gehabt. Die Möglichkeiten des sozialen Miteinanders, des Austausches und auch 
des Feierns waren sehr eingeschränkt oder gar nicht gegeben. Wir wollen den jungen 
Menschen auch dafür neue Perspektiven geben und sie einladen, kulturell Neues für sich 
alleine oder miteinander zu entdecken.
Stuttgart ist wiederholt als Kulturhauptstadt Deutschlands ausgezeichnet worden, die Vielfalt 
kultureller Angebote ist hier beeindruckend. Diese Vielfalt sollen junge Menschen ohne 
soziale oder finanzielle familiäre Einschränkungen nutzen können. Dazu soll jährlich allen 
Stuttgarterinnen und Stuttgartern, die das 16. Lebensjahr vollenden, zum Geburtstag ein 
Kulturpass geschenkt werden im Wert von jeweils 100 Euro. Innerhalb von zwei Jahren 
können mittels dieses Guthabens Kulturangebote wie beispielsweise Museen, Theater, 
Konzerte oder Kino genutzt oder auch Bücher in Stuttgarter Buchhandlungen gekauft 
werden. Wir wollen damit gleichzeitig die Stuttgarter Künstlerinnen und Künstler, die 
Kulturschaffenden und die hier ansässigen Kultureinrichtungen stärken sowie sie anregen, 
auch gezielt Angebote für junge Menschen zu konzipieren.

Ob der Kulturpass als Gutscheinheft oder digital als App realisiert wird, ist wie auch die 
Frage der Verrechnung mit den Einrichtungen in einem noch zu erarbeitenden Konzept zu 
bestimmen.

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl          Susanne Kletzin         Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Frühstück für Grundschulkinder

Wir beantragen folgendes Budget für ein Frühstücksangebot an 
Ganztagesgrundschulen in den Haushalt einzustellen:

ErgHH: 2.000 TEUR p.a.

Begründung:

Im Rahmen der Studie "Gutes Essen in der Schule" gaben 39 % der befragten 
Schüler*innen an, nicht regelmäßig vor der Schule zu frühstücken. Diesem erschreckenden 
Befund muss mit angemessenen Maßnahmen begegnet werden. Eine mögliche dargestellte 
Handlungsempfehlung im UA Essenversorgung war die ein Frühstücksangebot für 
Schüler*innen an Ganztagesschulen, die ohnehin einen Caterer für das Mittagessen vor Ort 
haben. Im ersten Schritt sollen aus dem Budget Ganztagsgrundschulen versorgt werden, die 
einen Anteil von mehr als 50% an Kindern mit einer BonusCard haben. Die Planung soll in 
enger Abstimmung mit dem Verein Frühstück für Kinder geschehen, der bereits heute mit 
großem ehrenamtlichen Engagement Frühstücksangebote an Schulen organisiert und 
umsetzt, die in Teilen auch aus dem städtischen Haushalt gefördert werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Frühstück für Grundschulkinder
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Durch fehlende Mittel den Schulbau nicht aufhalten!

Wir beantragen folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

Neubau- und Erweiterungsvorhaben

Schickhardt-GMS, Süd, Entwicklung Gebäude Heusteig für GMS mit Ersatzneubau 1.
Sporthalle und Mensa, Planungsmittel und Vorabmaßnahmen
FinHH in 2022: 1.000 TEUR in 2023: 1.000 TEUR Gesamtvolumen: 2.000 TEUR

Sommerrainschule, Bad Cannstatt, Neubau, 2. BA, Vorabmaßnahme2.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 1.300 TEUR Gesamtvolumen: 1.300 TEUR

Planungsmittel

Filder-Modulschulzentrum (FIZ), Möhringen, Neubau eines Modulschulgebäudes als 3.
Interimszentrum
FinHH in 2022: 4.200 TEUR Gesamtvolumen: 4.200 TEUR

Schulstandort Stammheim, 4. BA, 2. Erweiterungsstufe mit Mensa4.
FinHH in 2022: 1.550 TEUR in 2023: 6.035 TEUR Gesamtvolumen: 7.585 TEUR

Eiermann-Areal, Vaihingen, Neubau Grundschule mit Sporthalle5.
FinHH in 2022: 1.000 TEUR in 2023: 3.200 TEUR Gesamtvolumen: 4.200 TEUR

Grundschule Heumaden, Sillenbuch, GTS Umstrukturierung mit Erweiterungsbau für 6.
Speisebereich mit Küche
FinHH in 2022: 400 TEUR in 2023: 700 TEUR in 2024: 400 TEUR

Gesamtvolumen: 1.500 TEUR

Deutsch-Französische Grundschule, Sillenbuch, GTS Erweiterung, Mensa7.
FinHH in 2022: 655 TEUR in 2023: 390 TEUR Gesamtvolumen: 1.045 TEUR

Pragschule, Nord, Erweiterung und Umstrukturierung GTS8.
FinHH in 2022: 800 TEUR in 2023: 2.300 TEUR Gesamtvolumen: 3.100 TEUR

Durch fehlende Mittel den Schulbau nicht auf-
halten!



Seite 15Seite  2

Pestalozzischule, Vaihingen, Neubau Mensa9.
FinHH in 2022: 250 TEUR in 2023: 250 TEUR Gesamtvolumen: 500 TEUR

Riedseeschule, Möhringen, 2. BA, Umstrukturierung Hauptbau GTS, Sanierung 10.
Hortgebäude
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 300 TEUR Gesamtvolumen: 300 TEUR

Schulcampus Freiberg, Mühlhausen, Weiterentwicklung Schulcampus, 11.
Grundsatzbeschluss GRDrs. 653/2020
FinHH in 2022: 200 TEUR in 2023: 400 TEUR Gesamtvolumen : 600 TEUR

Max-Eyth-/Robert-Mayer-Schule, Mitte, Erweiterung Campus12.
FinHH in 2022: 550 TEUR in 2023: 1.000 TEUR Gesamtvolumen: 1.550 TEUR

Hohensteinschule, Zuffenhausen, Umstrukturierung GTS13.
FinHH in 2022: 800 TEUR in 2023: 1.000 TEUR Gesamtvolumen: 1.800 TEUR

SZ Heilbronner Straße, Nord, Neubau Sporthalle14.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 800 TEUR Gesamtvolumen: 800 TEUR

Gottlieb-Daimler-Gymnasium, Bad Cannstatt, Neubau Sporthalle15.
FinHH in 2022: 400 TEUR in 2023: 700 TEUR Gesamtvolumen: 1.100 TEUR

GMS Weilimdorf, 2. BA, Umstrukturierung und Erweiterung Bestand16.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 800 TEUR Gesamtvolumen: 800 TEUR

Margarete-Steiff-Schule, Möhringen, Generalsanierung Gebäude Hengstäcker 517.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 1.000 TEUR Gesamtvolumen: 1.000 TEUR

Körschtalschule, Plieningen, Umstrukturierung GTS nach Neubau18.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 100 TEUR Gesamtvolumen: 100 TEUR

Elise von König-Schule, Münster, 2. BA, Erweiterung/Umstrukturierung Bestand19.
FinHH in 2022: 250 TEUR in 2023: 400 TEUR in 2024: 1.000 TEUR

Gesamtvolumen: 1.650 TEUR

Riedseeschule, Möhringen, 3. BA, GTS, Sanierung Hauptgebäude20.
FinHH in 2022: 200 TEUR in 2023: 300 TEUR Gesamtvolumen. 500 TEUR

Altenburgschule, Bad Cannstatt, Entwicklung Stammgebäude21.
FinHH in 2022: 1.300 TEUR in 2023: 500 TEUR in 2024: 840 TEUR

Gesamtvolumen: 2.640 TEUR
Pauschalbetrag für akut notwendig Planungen und Machbarkeitsstudien22.
FinHH in 2022: 750 TEUR in 2023: 750 TEUR
Gesamtvolumen: 1500 TEUR

Außenanlagen

Sporthalle Möhringen, Komplettsanierung Außensportanlagen23.
FinHH in 2022: 125 TEUR in 2023: 130 TEUR Gesamtvolumen: 255 TEUR

Lehenschule, Süd, 1. BA, Austausch Spielgeräte, Belagserneuerung, Infrastruktur24.
FinHH in 2022: 200 TEUR Gesamtvolumen: 200 TEUR

Grundschule Mühlhausen, Sanierung der Außenanlage inkl. Parkplatzflächen25.
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FinHH in 2022: 50 TEUR in 2023: 350 TEUR in 2024: 50 TEUR
Gesamtvolumen: 450 TEUR

Hegel-Gymnasium, Vaihingen, Erneuerung Kunststoffbelag und Entwässerungsrinne, 26.
neues Beachvolleyballfeld
FinHH in 2022: 60 TEUR in 2023: 518 TEUR Gesamtvolumen: 578 TEUR

TVH Steinhaldenfeld, Neuanlage der Sportanlagen und Außenanlagen27.
FinHH in 2022: 30 TEUR in 2023: 30 TEUR in 2024: 600 TEUR

in 2025: 600 TEUR Gesamtvolumen: 1.260 TEUR

Darüber hinaus möge die Verwaltung zur 1. Lesung darstellen, welche Mittel zu welchem 28.
Zweck bereits im Doppelhaushalt 2022/23 für erste Planungen der Grundschule im 
Neubaugebiet Schafhaus benötigt werden und auch umgesetzt werden können.

Begründung:

Zahlreiche Schulstandorte in Stuttgart bleiben in ihrer baulichen Situation hinter der oftmals  
bereits vollzogenen Schulentwicklung zurück. Hinzu kommt die voranschreitende 
Digitalisierung, wobei beispielweise für eine flächendeckende WLAN-Versorgung in den 
Schulgebäuden bauliche Maßnahmen dringend notwendig sind. Das schafft für die 
betroffenen Schulgemeinden schwierige Bedingungen, die so schnell wie irgend möglich 
behoben werden müssen. Viele der beantragten Projekte laufen bereits und wären beim 
Fehlen der Mittel im kommenden Doppelhaushalt von einem Planungsstopp bedroht oder 
wurden bereits in vergangenen Doppelhaushalten verschoben. Gerade jetzt, wo in den 
letzten Jahren durch zahlreiche Beschlüsse des Gemeinderats die Kapazitäten in Planung 
und Umsetzung der Schulbauvorhaben endlich erhöht worden sind, sollte die zügige 
Umsetzung der Projekte nicht an fehlenden Mittel scheitern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Verbesserungen an Ganztagesschulen

Wir beantragen:

Zur Planung und Umsetzung der Neukonzeption der Externen Angebote an 
Ganztagesschulen nach GRDrs. 276/2019 (Handlungsempfehlung Nr.5) werden folgende 
Mittel in den Haushalt eingestellt:

ErgHH in 2022: 696 TEUR in 2023 ff.: 991 TEUR

Die Verwaltung erarbeitet zudem mit diesen und den im Rahmen der GRDrs. 375/2021 in 
der Grünen Liste bereitgestellten Ressourcen eine Konzeption zur Einbindung der 
Grundschulförderklassen in den Ganztag.

Begründung:

Bereits im laufenden Doppelhaushalt wurden zahlreiche Verbesserungen für die Qualität an 
Ganztagesschulen beschlossen, u.a. die Angleichung an den Hortstandard und eine 
sozialräumliche Förderung. Nun ist es Zeit, einen nächsten Schritt in der Qualität zu 
machen. Die Nichtanrechnung externer Angebote auf die Trägerstunden bietet mehr 
Sicherheit für die Träger, attraktivere Arbeitsplätze und vor allem mehr Zeit von 
Erwachsenen für die Schüler*innen. Gerade im Zuge der Coronapandemie ist dies 
nochmals notwendiger geworden. Darüber hinaus sollten perspektivisch die 
Grundschulförderklassen in den Ganztag eingebunden werden, um einerseits nach dem 
Wechsel von der Kita in die GFK keine Probleme der fehlenden Betreuung für Eltern zu 
verursachen und damit andererseits die Kinder vollwertig am Schulleben teilhaben können. 
Die notwendigen Personalstellen werden in einem separaten Stellenplanantrag aufgeführt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Verbesserungen an Ganztagesschulen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Lebensthemen in der Schule und Beratungsstellen stärken

Wir beantragen, die folgende Mittel im Haushalt einzustellen:

Zur Umsetzung des Modellprojekts "schools for future" gemäß GRDrs. 310/20211.
ErgHH in 2022: 139 TEUR in 2023: 172 TEUR in 2024 
ff.:142 TEUR

Zur Förderung von 1,0 Fachkraftstellen und Honorarmitteln beim Büro für 2.
Diskriminierungskritische Arbeit beim Stadtjugendring
ErgHH in 2022: 80 TEUR in 2023 ff.: 82 TEUR

Zur Förderung von 0,65 Fachkraftstellen und angebotsbezogenen Sachkosten beim 3.
Angebot beratung1 des Psychotherapeutischen Zentrums
ErgHH in 2022: 46 TEUR in 2023 ff.: 48 TEUR

Zur Förderung von 1,0 Fachkraftstellen bei Wildwasser4.
ErgHH in 2022: 70 TEUR in 2023 ff.: 71 TEUR

Zur Förderung von 0,5 Fachkraft- und 0,2 Verwaltungsstellen bei 5.
Regenbogen.Bildung.Stuttgart
ErgHH in 2022: 44 TEUR in 2023 ff.: 45 TEUR

Zur Förderung von 0,6 Fachkraftstellen und der Erhöhung der arbeitsplatzbezogenen 6.
Sachkosten im Team Teilhabe bei pro familia:
ErgHH in 2022: 52 TEUR in 2023 ff.: 53 TEUR

Zur Förderung des Projekts "Sprach- und Kulturdolmetscher*innen" bei pro familia7.
ErgHH 10 TEUR p.a. 

Zur Förderung von 1,0 Fachkraft- und 0,2 Verwaltungsstellen beim Regenbogen 8.
Refugium der Weissenburg
ErgHH in 2022: 79 TEUR in 2023 ff.: 81 TEUR

Lebensthemen in der Schule und Beratungs-
stellen stärken
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Begründung:

Die Beratungsstellen in Stuttgart leisten eine wichtige und gute Beratungs-, aber auch 
Bildungsarbeit. Durch die steigende gesellschaftliche Bedeutung von Beratung und die 
damit einhergehenden steigenden Beratungszahlen, sind einige Erhöhungen der 
Kapazitäten und die Weiterentwicklung von Beratungsangeboten dringend notwendig. Das 
Modellprojekt "scools for future" ermöglicht es mit begleitender Evaluation, die Behandlung 
von Lebensthemen in der Schule weiterzuentwickeln und konzeptionell gut aufzustellen.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Schulsozialarbeit ausbauen - Schulgemeinden unterstützen

Wir beantragen:

Die Schulsozialarbeit an Stuttgarter Schulen wird gemäß GRDrs. 503/2021 ausgebaut 1.
und die vorgeschlagenen Verbesserungen für die Träger umgesetzt. Hierfür sind 
folgende Mittel im Haushalt bereitzustellen:
ErgHH in 2022: 485 TEUR  in 2023 ff.: 640 TEUR

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung dar, wie die Schulgemeinde am Schulstandort 2.
Stammheim im Umgang mit der herausfordernden räumlichen Situation unterstützt 
werden kann und zeigt auf, welche Mittel dafür ggf. im städtischen Haushalt notwendig 
sind.

Begründung:

Die Schulsozialarbeit ist mittlerweile elementarer Bestandteil der Stuttgarter 
Schulgemeinden zur Beratung, Prävention und Stärkung der Bildungsgerechtigkeit. Ein 
weiterer Ausbau und eine Verbesserung der Trägerförderung ist dringend notwendig. Über 
den Verwaltungsvorschlag hinaus liegt uns aufgrund der schwierigen baulichen Situation ein 
Aufstockungswunsch der Schulsozialarbeit an der Grundschule Stammheim um 0,5 VK vor.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher  

Schulsozialarbeit ausbauen - Schulgemeinden 
unterstützen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Bildungsgerechtigkeit stärken - Förderung verstetigen

Wir beantragen:

Zur Umsetzung der Maßnahmen aus GRDrs. 312/2021 werden folgende Mittel in den 
Haushalt eingestellt:

ErgHH in 2022: 360 TEUR in 2023 ff.: 520 TEUR

Begründung:

Mit großem fachlichen Engagement wurden in den letzten Jahren viele Projekt zur Stärkung 
der Bildungsgerechtigkeit entwickelt. Diese wollen wir nun verstetigen und teilweise 
ausweiten. Die Maßnahmen zur Unterstützung neuzugewanderter Jugendlicher an 
beruflichen Schulen, die Lernräume in Gemeinschaftunterkünften, das FSJ an Schulen mit 
Vorbereitungsklassen und Schulsozialarbeit, das Projekt "Funkensprüher" am Übergang auf 
das Gymnasium und auch die ergänzende Sprachförderung durch "Einfach Deutsch" haben 
sich sehr bewährt. Die notwendigen Stellen für das Ausbildungsmanagement werden im 
entsprechenden Stellenplanantrag für das Referat JB beantragt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bildungsgerechtigkeit stärken - Förderung ver-
stetigen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Scool-Abo-Kosten für alle SBBZ-Schüler*innen übernehmen

Wir beantragen:

Die Stadt Stuttgart übernimmt die Kosten für das Scool-Abo aller Schüler*innen an 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren. Hierfür wird die 
Beförderungssatzung entsprechend geändert.

Zur Finanzierung werden deshalb folgende Mittel zusätzlich für die Übernahme der 
Scool-Abo-Kosten von Schüler*innen in den Klassen 5-9 der SBBZ mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen im Haushalt eingestellt:

ErgHH 137 TEUR p.a.

Begründung:

Aktuell bekommen auf Wunsch alle Schüler*innen an SBBZ ein kostenloses Scool-Abo - nur 
die Schüler*innen in der Hauptstufe der SBBZ-L nicht. Diese Ungerechtigkeit sollte generell 
behoben werden. Aktuell gibt es für diese Schüler*innen trotz der Konsolidierung im 
Rahmen des Masterplan SBBZ - Phase I und die damit einhergehenden längeren 
Schulwege kein Beförderungsangebot seitens der Stadt. Die Übernahme der Kosten für das 
Scool Abo kann in dieser Situation die Familien zumindest finanziell etwas entlasten.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Scool-Abo-Kosten für alle SBBZ-Schüler*innen 
übernehmen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Alle Lehrkräfte mit digtalen Endgeräten ausstatten

Wir beantragen:

Zur Vollausstattung der Lehrkräfte an Stuttgarter Schulen werden gemäß GRDrs. 564/2021 
folgende Mittel im Haushalt eingestellt:

FinHH in 2022: 2055 TEUR

ErgHH in 2022: 241 TEUR

Begründung:

Für zeitgemäßen Unterricht in der Schule und gute Arbeitsbedingungen ist eine Ausstattung 
aller Lehrkräfte mit digitalen Endgeräten unerlässlich. Die in der Zusatzvereinbarung des 
"Digitalpaktes Schule" bereitgestellten Mittel reichen jedoch nur dafür aus, knapp zwei Drittel 
der Lehrkräfte an Stuttgarter Schulen mit Geräten auszustatten. Da das Land seiner 
Verpflichtung also nicht nachkommt, seine Beschäftigten mit den notwendigen 
Arbeitsmaterialien auszustatten und da die Qualität des Unterrichts für die Stuttgarter 
Schüler*innen davon abhängt, sollte aus unserer Sicht die Stadt Stuttgart hier in Vorleistung 
gehen. Die dadurch entstehenden Stellenbedarfe beantragen wir im entsprechenden Antrag 
zum Stellenplan.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Alle Lehrkräfte mit digitalen Endgeräten aus-
statten
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Fachkräfte für die Schulkindbetreuung gewinnen

Wir beantragen:

Für die Nachqualifizierung von Betreuungskräften werden folgende Mittel in den Haushalt  
eingestellt:

ErgHH in 2022: 50 TEUR in 2023: 50 TEUR

Begründung:

Mit der GRDrs. 613/2021 hat die Verwaltung über den Sachstand der Nachqualifizierung 
von Betreuungskräften der Verlässlichen Grundschule berichtet. Dieses Angebot sollte 
weitergeführt werden, da es den Beschäftigten ermöglicht, in der Schulkindbetreuung Fuß 
zu fassen, und durch dieses gleichzeitig dringend benötigte Fachkräfte gewonnen werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Fachkräfte für die Schulkindbetreuung gewin-
nen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Lebenslange Lernen stärken - Die Volkshochschule besser fördern

Wir beantragen:

Zur Förderung tariflicher und gesetzlicher Personalkostensteigerungen bei der vhs 1.
werden folgende Mittel in den Haushalt eingestellt:
ErgHH in 2022: 131 TEUR in 2023 ff.: 271 TEUR

Zur Erhöhung der Förderung von Mieten und Mietnebenkosten der vhs werden folgende 2.
Mittel in den Haushalt eingestellt:
ErgHH 100 TEUR p.a.

Zur Förderung von 2,5 Stellen in den Bereichen Digitalisierung/Neckarpark, die aus Sicht 3.
der vhs am dringendsten benötigt werden, werden folgende Mittel in den Haushalt 
eingestellt:
ErgHH in 2022: 163 TEUR in 2023 ff.: 170 TEUR4.

Für Reparaturen an Ökostation und Backhaus werden folgende Mittel in den Haushalt 5.
eingestellt:
ErgHH in 2022: 50 TEUR

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung den städtischen Anteil an den Kosten für eine 6.
Konzentration der Innenstadtstandorte der vhs am Standort Hospitalstr. 33 dar.

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung dar, welche finanziellen Mittel seitens der Stadt 7.
benötigt werden, um eine Regelung für die Urlaubsansprüche von Kursleitenden an der 
vhs zu finden und umzusetzen.

Lebenslange Lernen stärken - Die Volkshoch-
schule besser fördern
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Seite  2

Begründung:

Die Volkshochschule Stuttgart als eine sehr wichtige Bildungsinstitution braucht und verdient  
eine starke Unterstützung der Stadt, um sich zukunftsfähig aufstellen zu können. Die 
einmalige Möglichkeit der Konzentration der Innenstadtstandorte im Hospitalviertel bietet 
große Chance für die vhs und auch für das Viertel. Darüber hinaus sind die 
Arbeitsbedingung der Kursleitenden für die Qualität an der vhs elementar. Nach dem zwei 
Klägerinnen vor dem Arbeitsgericht Stuttgart ein Anspruch auf Urlaub bestätigt wurde, ist es 
aus unserer Sicht dringen notwendig, eine generelle Regelung in diesem Bereich zu finden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Die Planung neuer Kitas mit einer Planungsmittelpauschale einfacher 
machen!

Um die Planung neuer Kitas zu erleichtern, beantragen wir für das Liegenschaftsamt (Teil 
II. Neue Vorhaben, A. Kindertageseinrichtungen) eine Planungsmittelpauschale von 1,3 Mio. 
Euro p.a.
Damit könnten die aller meisten der acht auf der roten Liste aufgeführten Einzelmaßnahmen 
geplant werden.

Für den gesamten Bereich der Planungsmittel für Kindertageseinrichtungen im 
Liegenschaftsamt werden also diese Auszahlungen beantragt:

im FinHH  in 2022 1.300 TEUR in 2023 1.300 TEUR in 2024 1.300 TEUR
in  2025 1.300 TEUR in 2026: 1.300 TEUR

(Für 2022 und 2023 sind davon in der grünen Liste bereits 200 TEUR bzw. 350 TEUR 
eingeplant)

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Die Planung neuer Kitas mit einer Planungs-
mittelpauschale einfacher machen!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Förderung der Kita-Träger verbessern

Wir beantragen folgende Mittel aus der GRDrs. 420/2021:

1. Für die Erhöhung der Pauschale für Sonstige Ausgaben

ErgHH in 2022: 3.706 TEUR in 2023 ff.: 4.529 TEUR

2. Zur Erhöhung des Budgets für die Bildungsförderung

ErgHH 300 TEUR p.a.

Begründung:

Wir brauchen die zahlreichen Kita-Träger in Stuttgart unbedingt, um möglichst vielen 
Kindern einen Kitaplatz bieten zu können. Auch deshalb ist in den letzten Jahren bei der 
Förderung der Kita-Träger immer wieder an unterschiedlicher Stelle nachgebessert worden. 
Um die Höhe der Bildungsförderung pro Gruppe konstant halten zu können, beantragen wir 
die Aufstockung des entsprechenden Budgets. Darüber hinaus steigen selbstverständlich 
auch die Sonstigen Ausgaben der Träger immer weiter, so dass eine erneute Anpassung 
dringend notwendig ist.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Förderung der Kita-Träger verbessern



Seite 29

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sprachförderbudget für Kitas erhöhen

Wir beantragen gemäß GRDrs. 419/2021 folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH 100 TEUR p.a.

Begründung:

Die Erhöhung des Sprachförderbudgets für Kindertageseinrichtungen freier Träger ist  
notwendig, um die Sprachförderung trotz steigender Platzzahlen in vollem Umfang 
aufrechterhalten zu können.

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher  

Sprachförderbudget für Kitas erhöhen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Flexiblere Kita-Förderung ermöglichen

Wir beantragen für ein Budget für die Förderung außerplanmäßiger 
Angebotsveränderung bei Kitas folgende Mittel in den Haushalt eingestellt:

FinHH in 2022: 1.000 TEUR in 2023: 1.000 TEUR
Gesamt: 2.000 TEUR

Begründung:

Immer wieder wollen innerhalb eines Doppelhaushalts neue Kita-Träger tätig werden oder 
bestehende Träger brauchen eine Förderung für Angebotsveränderungen. Um mehr 
Flexibilität zu ermöglichen, ist eine entsprechende Pauschale sinnvoll.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Flexiblere Kita-Förderung ermöglichen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Fachkräfte für die Kita gewinnen und erhalten

Wir beantragen in Anlehnung an GRDrs. 172/2021 folgende Mittel in den Haushalt 
einzustellen:

Für die Verstetigung von 20 PiA-Ausbildungsplätzen zu Erzieher*innen beim städtischen 1.
Träger:
ErgHH in 2022: 43 TEUR in 2023: 139 TEUR in 2024: 258 TEUR

in 2025 ff.:335 TEUR
Für zwei weitere Jahrgänge in der PiA-Ausbildung Kinderpflege beim städtischen Träger:2.
ErgHH in 2022: 116 TEUR in 2023: 397 TEUR in 2024: 441 TEUR

in 2025: 264 TEUR in 2026: 104 TEUR
Für zwei weitere Jahrgänge in der PiA-Ausbildung Kinderpflege bei den freien Trägern:3.
ErgHH in 2022: 244 TEUR in 2023: 838 TEUR in 2024: 931 TEUR

in 2025: 556 TEUR in 2026: 219 TEUR
Für die Anstellung der PiA-Absolvent*innen in Erfahrungsstufe 2 beim städtischen 4.
Träger:
ErgHH in 2022: 98 TEUR in 2023 ff.: 138 TEUR
Für die Anstellung der PiA-Absolvent*innen in Erfahrungsstufe 2 bei den freien Trägern:5.
ErgHH in 2022: 895 TEUR in 2023 ff.: 1.009 TEUR
Für Stipendien für Fachschüler*innen in Höhe von 200 € pro Monat:6.
ErgHH in 2022: 720 TEUR in 2023 ff. 1.080 TEUR

Begründung:
Noch immer stehen einige tausend Kinder in Stuttgart auf der Warteliste für einen Kita-Platz. 
Um den Rechtsanspruch auf Kindertagesbetreuung trotz des steigenden Bedarfs und des 
demografischen Wandels realisieren zu können, müssen möglichst viele Maßnahmen zur 
Personalgewinnung und -erhaltung ergriffen werden. Dies kann nur durch eine gemeinsame 
Kraftanstrengung von städtischem und freien Trägern gelingen.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Fachkräfte für die Kita gewinnen und erhalten
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Spielstuben weiterführen

Wir beantragen:

Die sieben Spielstuben des Jugendamts werden über die Laufzeit des Bundesprogramms 
Kita-Einstieg hinaus weitergeführt. Hierfür sind folgende Mittel im Haushalt einzustellen:

ErgHH in 2022: 3 TEUR in 2023 ff.: 7 TEUR

Begründung:

Die Spielstuben ermöglichen insbesondere Kindern in Gemeinschaftsunterkünften, die noch 
keinen Kitaplatz haben, Zugang zu frühkindlicher Bildung. Da der Rechtsanspruch auf 
Kindertagesbetreuung auf absehbare Zeit nicht erfüllt werden kann, wird das Angebot 
zunächst bis auf Weiteres benötigt. Die notwendigen Stellen für die pädagogischen 
Fachkräfte werden im entsprechenden Stellenplanantrag beantragt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Spielstuben weiterführen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Bauvorhaben der Kinder- und Jugendarbeit

Wir beantragen folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

Planungsmittel Jugendtreff Lauchhau1.
ErgHH in 2022: 190 TEUR

Umsetzungsmittel für den Beteiligungsprozess und Planungsmittel für die Stuttgarter 2.
Jugendhausgesellschaft für die Areale Bürgerhospital und AWS Betriebshof
ErgHH in 2022: 300 TEUR

Sanierung Spielhaus im Schlossgarten3.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 650 TEUR in 2024: 1.000 TEUR

in 2025: 1.000 TEUR Gesamtvolumen FinHH: 2.650 TEUR

Sanierung Kinderhaus Büsnau 4.
FinHH in 2022: 0 TEUR in 2023: 75 TEUR in 2024: 500 TEUR
in 2025: 500 TEUR Gesamtvolumen FinHH: 1.075 TEUR

5. Mehrkosten Neubau Farmhaus Jugendfarm Zuffenhausen5.
FinHH in 2022: 350 TEUR Gesamtvolumen FinHH: 350 TEUR

Begründung:

Die Kinder und Jugendliche in Stuttgart haben zahlreiche attraktive Orte der Kinder und 
Jugendarbeit, an denen sie sich aufhalten und ihre Freizeit gestalten können. Damit dies 
auch so bleibt, sind regelmäßig bauliche Maßnahmen und neue Orte in neuen Quartieren 
notwendig.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Bauvorhaben der Kinder- und Jugendarbeit
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kinder- und Jugendhäuser mit den notwendigen Mitteln ausstatten

Wir beantragen:

Die Sachkostenzuschüsse für die Kinder- und Jugendeinrichtungen der Stuttgarter 
Jugendhausgesellschaft werden um 12% erhöht. 
Hierfür sind folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH 315 TEUR p.a.

Begründung:

Trotz deutlicher Preissteigerungen wurden die Sachkostenzuschüsse zuletzt im Jahr  2009 
erhöht. Um weiterhin die gute Arbeit in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
sicherzustellen, müssen die Zuschüsse dringend erhöht werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Kinder- und Jugendhäuser mit den notwendi-
gen Mitteln ausstatten
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Jugendhaus Wangen auch personell zum Kinder- und Jugendhaus 
weiterentwickeln

Wir beantragen:

Zur Förderung von 0,75 Fachkraftstellen und Sachkosten für den Kinderbereich des Kinder- 
und Jugendhauses B10 in Wangen, werden folgende Mittel im Haushalt bereitgestellt:

ErgHH in 2022: 61 TEUR in 2023 ff.: 62 TEUR

Begründung:

Der Neubau des Kinder- und Jugendhauses B 10 in Wangen wurde in diesem Jahr eröffnet. 
Um die Weiterentwicklung vom Jugendhaus zum Kinder- und Jugendhaus auch personell zu 
vollziehen und den neuen Kinderbereich umfassend nutzen zu können, sind die beantragten 
Zuschüsse notwendig.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Jugendhaus Wangen auch personell zum Kin-
der- und Jugendhaus weiterentwickeln
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Jugendliche am Übergang Schule - Beruf unterstützen

Wir beantragen folgende Mittel im Haushalt einzustellen:

1. Zur Förderung von Cambio und dem Haus der Lebenschance gemäß GRDrs. 361/2021

ErgHH in 2022: 376 TEUR in 2023 ff.: 383 TEUR

2. Zur Förderung des Projekts Sprechstunde Zukunft und Beruf

ErgHH in 2022: 259 TEUR in 2023 ff.: 264 TEUR

3. Zur Erhöhung der Gehälter der Kursleitungen im Projekt LISA

ErgHH 17 TEUR p.a.

Begründung:

Gerade jetzt während der Pandemie sind die Angebote der Jugendberufshilfe für junge 
Menschen besonders notwendig, um den Übergang in den Beruf zu unterstützen. Mit 
Cambio, dem Haus der Lebenschance und den Anpassung bei LISA beantragen wir die 
Förderung bewährter Projekte. Die Sprechstunde Zukunft und Beruf bietet zudem einen 
fachlich wertvollen sozialräumlichen Ansatz, der bereits erfolgreich erprobt wurde.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Jugendliche am Übergang Schule - Beruf unter-
stützen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Demokratiebildung stärken - Tomorrow Campus weiterfördern

Wir beantragen, folgende Mittel zur Weiterförderung des Projekts Tomorrow Campus 
beim Team Tomorrow e.V. in den Haushalt einzustellen:

ErgHH in 2022: 130 TEUR in 2023: 130 TEUR

Die Verwaltung möge Mitte des Jahres 2023 einen ausführlichen Bericht über die Arbeit des 
Projekts und deren Evaluation vorlegen.

Begründung:

Im Tomorrow Campus wurden in den vergangenen zwei Jahren zahlreiche Jugendliche zu 
Tomorrow Maker*innen ausgebildet und damit befähigt, ihre eigenen Projekte umzusetzen. 
Darüber hinaus wurden verschiedenste Formate der politischen Bildung ausprobiert und der 
enge Kontakt zu Schulen und anderen Institutionen gesucht. In den kommenden zwei 
Jahren sollte aus unserer Sicht daran gearbeitet werden, noch mehr Jugendliche mit den 
Formaten zu erreichen und aus ihnen Multiplikator*innen mit breiterer Wirkung zu machen.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Demokratiebildung stärken - Tomorrow Cam-
pus weiterfördern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Demokratieförderung gegen Rassismus und "Hallo Demokratie"

Wir beantragen für das Programm Demokratiebildung gegen Rassismus im Rahmen der 
Partnerschaft für Demokratie sowie für das Programm "Hallo Demokratie" für politische 
Bildung in Vorbereitungsklassen, jeweils 25.000 Euro jährlich (insg. also 50.000 Euro p.a.) 
im ErgHH einzustellen:

Demokratiebildung gegen Rassismus: 

in 2022: 25 TEUR in 2023: 25 TEUR

Hallo Demokratie:

in 2022: 25 TEUR in 2023: 25 TEUR

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher

Demokratieförderung gegen Rassismus und 
„Hallo Demokratie“
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Internationale Jugendbegegnung stärken

Wir beantragen:

Zur Förderung von 0,5 Fachkraft- und 0,15 Verwaltungsstellen für die Internationale 
Jugendarbeit beim Stadtjugendring werden folgende Mittel in den Haushalt eingestellt :

ErgHH in 2022: 46 TEUR in 2023 ff.: 47 TEUR

Begründung:

Diese Erhöhung ist notwendig, um internationale Jugendbegegnungen - insbesondere mit 
Jugendlichen aus Stuttgarts Partnerstädten - angemessen organisatorisch und fachlich 
begleiten zu können.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Internationale Jugendbegegnung stärken
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Digitale Lernunterstützung - Check-e.jetzt fördern

Wir beantragen:

Das Projekt Check-e.jetzt des Freiwilligenzentrums Caleidoskop im Caritasverband für 
Stuttgart wird in den kommenden zwei Jahren aus dem städtischen Haushalt gefördert. 
Hierzu sind folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH in 2022: 82 TEUR in 2023: 82 TEUR

Begründung:

Die digitalen Lerntandems im Projekt Check-e, das seither aus dem 
Qualitätsentwicklungsfond gefördert wurde, waren in den vergangenen Monaten der 
Coronapandemie eine wichtige Unterstützung für viele Schüler*innen. Viele 
Unterstützungsbedarfe, die in den Zeiten eingeschränkten Schulbetriebs entstanden sind, 
werden sich auch erst in den nächsten Monaten und Jahren zeigen, sodass das Projekt 
aktuell auch in den nächsten beiden Jahren dringend benötigt wird.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Digitale Lernunterstützung - Check-e.jetzt för-
dern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Mobile Kindersozialarbeit ausbauen

Wir beantragen:

Für den Ausbau der Mobilen Kindersozialarbeit in den Bezirken Birkach, Botnang und 
Zuffenhausen werden zur Förderung von 1,5 Fachkraftstellen folgende Mittel in den 
Haushalt eingestellt:

ErgHH in 2022: 89 TEUR in 2023 ff.: 92 TEUR

Begründung:

Im laufenden Doppelhaushalt ist die Stadt Stuttgart in die Förderung der Mobilen 
Kindersozialarbeit in Weilimdorf und Freiberg/Mönchfeld eingestiegen, um ein Angebot für 
Kinder zu schaffen, die im öffentlichen Raum jugendtypisches Verhalten zeigen. Dieses gute 
Angebot soll nun auf weitere Bezirke ausgeweitet werden, in denen ähnliche Phänomene zu 
beobachten sind.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Mobile Kindersozialarbeit ausbauen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Integrierte Jugendarbeit Innenstadt

Wir beantragen folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

Zur Finanzierung von insgesamt 2,0 Fachkraftstellen bei den an der Integrierten 1.
Jugendarbeit Innenstadt beteiligten Trägern und eines Aktionsbudgets gemäß GRDrs. 
524/2021
ErgHH in 2022: 175 TEUR in 2023 ff.: 177 TEUR

Zur Förderung eines Pop-up Jugendtreffs im Züblin-Areal2.
ErgHH in 2022: 159 TEUR in 2023 - 2026: 86 TEUR

Begründung:

Nach der sogenannten "Krawallnacht" im Sommer 2020 wurde das Strukturmodell 
"Integrierte Jugendarbeit Innenstadt" entwickelt. Um den beteiligten Trägern eine 
angemessene Mitarbeit und die Umsetzung von Aktionen zu ermöglichen, sind die 
beantragten Mittel notwendig. Darüber hinaus bietet das Konzept des Pop-up Jugendtreffs 
einen Treffpunkt für junge Menschen direkt in der City.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher  

Integrierte Jugendarbeit Innenstadt



Seite 43

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Innovation in der Jugendarbeit - Digitale Sozialarbeit fördern

Wir beantragen:

Zur Förderung von 1,0 Fachkraftstellen und Evaluationskosten für das Projekt "Digitale 
Sozialarbeit" der Stuttgarter Jugendhausgesellschaft werden folgende Mittel in den Haushalt 
eingestellt:

ErgHH in 2022: 114 TEUR in 2023: 116 TEUR

Begründung:

In Coronapandemie wurden bei der Stuttgarter Jugendhausgesellschaft mit großer 
Flexibilität und Innovationskraft Angebote digitaler Sozialarbeit aufgebaut. Diese Ansätze gilt 
es nun auch nach Öffnung der Einrichtungen weiterzuverfolgen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Innovation in der Jugendarbeit - Digitale So-
zialarbeit fördern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kinder- und Familienzentren ausbauen

Wir beantragen zum Ausbau der Kinder- und Familienzentren gemäß GRDrs. 156/2021 
folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH in 2022: 135 TEUR in 2023 ff.: 102 TEUR

Begründung:

Die Stuttgarter Kinder- und Familienzentren sind ein echtes Erfolgsmodell, das Familien 
passgenau und bedarfsgerecht unterstützt, sowie die Bildungsgerechtigkeit in Kitas stärkt, 
die das besonders benötigen. Wir begrüßen den Ausbauvorschlag der Verwaltung und 
beantragen deshalb die dafür nötigen Mittel.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher  

Kinder- und Familienzentren ausbauen



Seite 45

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Stadtteil- und Familienzentren Angebote ausbauen und Förderung der 
Reinigungskosten verbessern

Wir beantragen gemäß GRDrs. 315/201 folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH in 2022: 109 TEUR in 2023: 109 TEUR in 2024 ff.: 91 TEUR

Begründung:

Die Stadtteil- und Familienzentren sind feste Bestandteile der sozialen Infrastruktur in den 
Quartieren. Mit den beantragten Mitteln können u.a. an sieben Standorten Angebote 
ausgebaut und die Förderung der Reinigungskosten verbessert werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher  

Stadtteil- und Familienzentren Angebote aus-
bauen und Förderung der Reinigungskosten 

verbessern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Familienbildung stärken und für alle zugänglich machen

Wir beantragen:

Zur anteiligen Förderung einer Stelle zur Familienbildung beim Haus der Familie und für 1.
ein Budget zur Vergünstigung der Kurse für BonusCard-Inhaber*innen werden folgende 
Mittel in den Haushalt eingestellt:
ErgHH in 2022: 39 TEUR in 2023 ff.: 40 TEUR

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung dar, welche Mittel im Haushalt notwendig wären, um 2.
eine Reduktion der Kursgebühren für BonusCard-Inhaber*innen bei weiteren Angeboten 
der Familienbildung zu erreichen.

Begründung:

Dem Haus der Familie fällt es zunehmend schwerer, Honorarkräfte für seine 
Eltern-Kind-Gruppen zu gewinnen. Daher soll eine Fachkraft festangestellt werden. Hierfür 
sind städtische Zuschüsse nötig, um die Kursgebühren in einem bezahlbaren Rahmen zu 
halten. Da alle Familien Zugang zu Angeboten der Elternbildung haben sollten, ist eine 
Reduktion der Kursgebühren für Familien mit einer BonusCard sehr zu begrüßen.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Familienbildung stärken und für alle zugäng-
lich machen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 MüZe e.V. - endlich neue Räumlichkeiten für die Kleinsten 
Vaihinger:innen in Sicht!

Wir fragen:
Wie hoch sind die Träger bezogenen Bau-, Investitions- und Einrichtungskosten sowie 
Kosten für begleitende Maßnahmen des MüZe e.V. Vaihingen, die 2023 bereits im Vorgriff 
auf den Umzug in die Doggerstraße anfallen? Müssen hierfür noch Mittel in den Haushalt 
2022/2023 eingestellt werden?

Begründung:
Das Eltern-Kind-Treff MüZe e.V. wurde vor über 34 Jahren gegründet und hat sich über all 
die Jahre stetig weiterentwickelt. Es ist zum festen Bestandteil Vaihingens und zur 
Anlaufstelle vieler Eltern und ihrer Kinder geworden. Sei es für Schwangeren- oder Stilltreffs, 
Krabbelgruppen oder Gesprächskreise, der Bedarf für ein Stadtteilhaus wird hier Bezirk 
übergreifend gesehen. Über 400 Personen in der Woche, d.h. im Jahr gehen durch unsere 
bescheidenen Räumlichkeiten über 18.000 Personen.

Seit über 15 Jahren sucht die MüZe nach neuen Räumlichkeiten, die ihren Bedarfen nach 
einem modernen Familienzentrum gerecht werden. 
Im Gebäude der Bauvereinigung Doggerstraße 11-13 scheint sich nun eine Möglichkeit für 
die MüZe zu ergeben. Mit der Fertigstellung des Gebäudes wird im 2. Halbjahr 2023 
gerechnet. 

Um in weitere Detailplanungen einzusteigen, aber auch um sowohl Bauvereinigung als auch 
MüZe die nötige Perspektive bieten zu können, wollen wir sie bei den begleitenden 
Maßnahmen, bei Bau- und Investitionskosten, die bereits in 2023 anfallen, unterstützen. Die 
Förderung einer entsprechenden Programm-Ausweitung ist erst für den DHH 24/25 nötig. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 MüZe e.V. - endlich neue Räumlichkeiten für 
die Kleinsten Vaihinger:innen in Sicht!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sanierung Paulusstift - Sind alle notwendigen Mittel in der Grünen Liste?

Wir beantragen:

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung die förderfähigen Kosten zum Umbau des Paulusstifts 
des Sozialdienstes Katholischer Frauen und die Anteile, die bereits in der Grünen Liste 
enthalten sind und die noch zusätzlich im Haushalt benötigt werden, dar.

Begründung:

In der Grünen Liste scheint nur der Kita-Anteil enthalten zu sein. Das Vorhaben sollte jedoch 
nicht an fehlenden Mitteln für Investitionskostenzuschüsse scheitern.

aus dem Haushalt Schulverwaltungsamt / Budgeterhöhungen und konsumtive Projekte

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sanierung Paulusstift - Sind alle notwendigen 
Mittel in der Grünen Liste?
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP Lindpainter Straße, Botnang

Antrag:
Für die Neugestaltung des Spielplatzes Lidpainter Straße in Botnang werden die folgenden 
Mittel in den Haushalt eingestellt:
Bedarf im FinHH in 2022 30 TEUR Gesamt: 30 TEUR

Begründung:
In einer Landeshauptstadt, die sich auf den Weg zur "Kinderfreundlichen Stadt" gemacht 
hat, darf an den Kinderspielplätzen nicht gespart werden. Ausreichende und gute 
Spielmöglichkeiten sind ein wichtiger Baustein zur Bewegungsschulung bei Kindern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP 
Lindpainter Straße, Botnang
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP Am Riedsee, Möhringen

Antrag:
Für den Neubau des Spielplatzes Am Riedsee werden die folgenden Mittel in den Haushalt  
eingestellt:

Bedarf FinHH in 2022 50 TEUR in 2023 400 TEUR Gesamt 450 TEUR

Begründung:
In einer Landeshauptstadt, die sich auf den Weg zur "Kinderfreundlichen Stadt" gemacht 
hat, darf an den Kinderspielplätzen nicht gespart werden. Ausreichende und gute 
Spielmöglichkeiten sind ein wichtiger Baustein zur Bewegungsschulung bei Kindern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP 
Am Riedsee, Möhringen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP Wiener Straße, Feuerbach

Antrag:
Für die Neugestaltung des Skateplatzes und des Bolzplatzes im Zuge des Neubaus des 
Jugendhauses werden die folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt:
Bedarf FinHH in 2022 200 TEUR in 2023 400 TEUR Gesamt: 600 TEUR

Begründung:
In einer Landeshauptstadt, die sich auf den Weg zur "Kinderfreundlichen Stadt" gemacht 
hat, darf an den Kinderspielplätzen nicht gespart werden. Ausreichende und gute 
Spielmöglichkeiten sind ein wichtiger Baustein zur Bewegungsschulung bei Kindern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP 
Wiener Straße, Feuerbach
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP Burgunder-/ Straßburger 
Straße, Zuffenhausen

Antrag:
Für die Neugestaltung des Spielplatzes Burgunder-/ Straßburger Straße in Zuffenhausen 
werden die folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt:
FinHH in 2022  20 TEUR in  2023 140 TEUR Gesamt: 160 TEUR

Begründung:
In einer Landeshauptstadt, die sich auf den Weg zur "Kinderfreundlichen Stadt" gemacht 
hat, darf an den Kinderspielplätzen nicht gespart werden. Ausreichende und gute 
Spielmöglichkeiten sind ein wichtiger Baustein zur Bewegungsschulung bei Kindern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bei Kinderspielplätzen wird nicht gespart, SP 
Burgunder-/ Straßburger Straße, Zuffenhausen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kinderfreundliche Kommune - Aktionsplan umsetzen und fortschreiben

Wir beantragen gemäß GRDrs. 364/2021 folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

Umsetzung Maßnahme 2.7: Platz zum Spielen durch Ausbau verkehrsberuhigter 1.
Bereiche
ErgHH in 2022: 50 TEUR in 2023: 50 TEUR

Fortschreibung der Maßnahme 4.5: stadtweite Kinderpartizipation2.
ErgHH in 2022: 5 TEUR in 2023 ff.: 15 TEUR

Fortschreibung der Maßnahme 4.7 Jugendbefragung3.
ErgHH in 2022: 20 TEUR in 2023: 20 TEUR

Begründung:

Die Entwicklung zu einer Kinderfreundlichen Kommune darf mit der Verleihung des 
entsprechenden Siegels nicht aufhören. Sie ist vielmehr ein fortlaufender Prozess, in dem 
die Stadt Stuttgart noch einen weiten Weg vor sich hat. Neben den zahlreichen wichtigen 
Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe und attraktiven und ausreichenden Spielplätzen sind 
hierfür auch gezielte Maßnahmen im Rahmen des Aktionsplans Kinderfreundliche 
Kommune notwendig. Das Spielen auf der Straße und die Kinderversammlungen, in denen 
die Kinder künftig auch über ein Budget entscheiden können sollen, sind hierbei aus unserer 
Sicht gute nächste Schritte. Nun da trotz Coronapandemie wieder etwas mehr möglich ist, 
gehören die Kinder und Jugendlichen, die in den letzten 1,5 Jahren auf vieles verzichten 
mussten, erst recht in den Fokus gerückt. Daher ist auch die Fortschreibung des 
Aktionsplans für Jugendliche auf Basis der Jugendbefragung dringend notwendig. Die zur 
Umsetzung benötigten Stellen werden in einem separaten Stellenplanantrag aufgeführt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Kinderfreundliche Kommune - Aktionsplan 
umsetzen und fortschreiben
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Erhöhung der Kooperationsmittel für das Generationenhaus West

Wir beantragen:

Die Kooperationsmittel für das Generationenhaus West werden auf 85.000 € pro Jahr 
erhöht. Hierzu sind folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH 25 TEUR p.a.

Begründung:

Die Erhöhung wird vor allem benötigt, um dem gestiegenen Aufwand der Abstimmung mit 
den Trägern und Kooperationspartner*innen gerecht zu werden und die Projekte des 
Generationenhauses West weiterzuentwickeln.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Erhöhung der Kooperationsmittel für das Ge-
nerationenhaus West
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Stadtteilhäuser und Begegnungsstätten PLUS voranbringen 

Wir beantragen:

Auf Grundlage der GRDrs. 100/2021 beantragen wir, im Ergebnishaushalt die Mittel zur 1.
Verfügung zu stellen, die für die Überführung des Generationenhauses Hallschlag in 
ein Stadtteilhaus erforderlich sind: 
in 2022: 66 TEUR in 2023:66 TEUR ab 2024 fortfolgend 66 TEUR

Auf Grundlage der GRDrs. 100/2021 beantragen wir die für den Betrieb eines neuen 2.
Stadtteilhauses am Stöckach erforderlichen Mittel:  Im Finanzhaushalt, 
in Summe in FinHH:  128 TEUR in 2022: 63 TEUR in 2023: 63 TEUR
Im Ergebnishaushalt: in 2024: 338 TEUR ab 2025 bis 2027: 338 TEUR

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung dar, welche Mittel notwendig wären, um das 3.
Stadtteil- und Familienzentrum Neugereut zu einem Stadtteilhaus weiterzuentwickeln.

Begründung: 

Mit der weiteren Umsetzung der Rahmenkonzeptionen für die Stadtteilhäuser sowie der 
Begegnungsstätten PLUS, die im letzten Doppelhaushalt auf den Weg gebracht worden 
sind, geht es nun um den weiteren Ausbau der generationenübergreifenden Treffpunkte im 
Quartier. In Neubaugebieten wie am Stöckach entsteht ein neues Stadtteilhaus, für das die 
notwendigen Mittel bereitzustellen sind. 
Konsequenterweise ist auch die Überführung des Generationenhauses Hallschlag in ein 
Stadtteilhaus zu fördern. Darüber hinaus könnten wir uns die Weiterentwicklung des 
Stadtteil- und Familienzentrums Neugereut zu einem Stadtteilhaus gut vorstellen, da dort 
bereits heute gute Ansätze generationenübergreifender Arbeit verfolgt werden und auch das 
Gebäude sich dafür anbietet.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Stadtteilhäuser und Begegnungsstätten PLUS 
voranbringen 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Begegnungsstätten für Ältere - Weiterentwicklungen fördern 

Wir beantragen:

1. Auf Grundlage der GRDrs. 182/2021 beantragen wir für die Begegnungsstätte Mitte in 
Trägerschaft der Evangelischen Gesellschaft e.V. für die Aufsuchende Arbeit im Umfeld der 
Begegnungsstätte Mittel im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 11 TEUR in 2023: 11 TEUR
ab 2024 fortlaufend: 11 TEUR

2. Auf Grundlage der GRDrs. 182/2021 beantragen wir, der AWO, Kreisverband Stuttgart, 
für das Angebot der Aufsuchenden Digitallotsen die dafür erforderlichen Mittel im 
Ergebnishaushaushalt bereit zu stellen: 

in 2022: 8 TEUR in 2023: 6 TEUR

Begründung:

Bereits seit einigen Jahren läuft in Stuttgart die Weiterentwicklung der Arbeit der 
Begegnungsstätten für Ältere in Stuttgart, wozu verschiedene Module zu dieser 
konzeptionellen Weiterentwicklung gehören. Die Aufsuchende Arbeit im Umfeld der 
Begegnungsstätte ist ein solches Modul, wofür der Träger der Begegnungsstätte Mitte die 
entsprechenden Mittel beantragt. 
Gleichermaßen unterstützenswert sind die Digitallotsen der AWO Stuttgart, die mit diesem 
Angebot mobilitätseingeschränkte Senior*innen aufsucht und diesen den Umgang mit 
digitalen Geräten lehrt. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Begegnungsstätten für Ältere - Weiterentwick-
lungen fördern 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Barrierefreiheit ermöglichen

Wir beantragen:

1. Auf Grundlage der GRDrs. 398/2020 beantragen wir die für den erforderlichen Umbau 
erforderlichen Mittel aus dem Finanzhaushalt für die Begegnungsstätte für Ältere in 
Stuttgart-Münster:
 

in 2022: 281 TEUR  

Summe FinHH: 281 TEUR 

2. Auf Grundlage der roten Liste (Seite 45: Referat SI, Sozialamt Teil II, Neue Vorhaben) 
beantragen wir für die Begegnungsstätte Luginsland die für die Verlegung der Küche in das 
barrierefrei Erdgeschoss erforderlichen Mittel im Finanzhaushalt: 

in 2022: 18 TEUR  

Summe FinHH: 18 TEUR 

Begründung:

Das Ziel dieser Umbauten ist es, Barrierefreiheit in den Begegnungsstätten herzustellen. 
Dies ist selbstredend und unterstützenswert.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Barrierefreiheit ermöglichen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Der Stadtseniorenrat braucht unsere Unterstützung

Wir beantragen:

Auf der Grundlage des Antrags des Stadtseniorenrates beantragen wir zur Förderung seiner 
Angebote sowie zum Aufbau einer Außenstelle in Bad Cannstatt folgende Mittel im 
Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 34.5 TEUR in 2023: 34.5 TEUR
ab 2024 fortlaufend: 34.5 TEUR

Begründung: 

Der Stadtseniorenrat ist der Interessenvertreter der älteren Generation in Stuttgart 
schlechthin. Die Arbeit des Stadtseniorenrats, gerade auch durch seine dezentrale Struktur 
in den Bezirken, ist wichtig für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger. Im letzten 
Doppelhaushalt hat der Gemeinderat Mittel zur Erhöhung des Stellenanteils in der 
Verwaltung des Stadtseniorenrats beschlossen, jedoch nur befristet. Dieser Stellenanteil soll 
weiter finanziert werden. 
Neu beantragt hat der Stadtseniorenrat eine weitere geringfügige Aufstockung in der 
Geschäftsstelle, so dass damit zukünftig insgesamt eine ganze Stelle für Verwaltung zur 
Verfügung steht, was wir angesichts der vielfältigen Aufgaben des Stadtseniorenrats 
unterstützen wollen.  
Auch den neuen Ansatz, eine "Außenstelle"  in Bad Cannstatt aufzubauen, tragen wir mit. 
Wir halten in unserem größten Stadtbezirk eine "Dependance" des Stadtseniorenrats für 
gerechtfertigt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Der Stadtseniorenrat braucht unsere Unter-
stützung



Seite 59

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sicherstellung der ambulanten Angebote zur Unterstützung 
Pflegebedürftiger und pflegender Angehöriger im Alltag

 Wir beantragen:

1. Auf Grundlage der GRDrs. 30/2021 beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für die 
Betreuungsgruppen für Pflegebedürftige mit überwiegend kognitiven oder überwiegend 
körperlich bedingten Einschränkungen:

in 2022: 40 TEUR in 2023: 40 TEUR
ab 2024 fortfolgend  40 TEUR

2. Auf Grundlage der GRDrs. 30/2021 beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für die 
Besuchsdienste:

in 2022: 120 TEUR in 2023: 120 TEUR
ab 2024 fortfolgend  120 TEUR

3. Auf Grundlage der GRDrs. 30/2021 beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für den 
Aufbau der Selbsthilfe von gerontopsychiatrisch Erkrankten:

in 2022: 13 TEUR in 2023: 13 TEUR
ab 2024 fortfolgend  13 TEUR

4. Auf Grundlage der GRDrs. 30/2021 beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für 0,70 
Stellenanteile bei der Evangelischen Gesellschaft für das Projekt "Gewinnung freiwillig 
Engagierter". 

in 2022: 74 TEUR in 2023: 75 TEUR
in 2024: 76 TEUR in 2025: 77 TEUR

Begründung:

Ältere Menschen wollen so lange wie möglich in ihrer eigenen Häuslichkeit leben. Damit 
dies gelingen kann, sind zahlreiche Unterstützungssysteme erforderlich und möglich. Dazu 
zählen gerade auch der Ausbau eines Hilfemixes aus hauptamtlichen und ehrenamtlichen 

Sicherstellung der ambulanten Angebote zur 
Unterstützung Pflegebedürftiger und pflegen-

der Angehöriger im Alltag
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ambulanten Angeboten, wie dies mit dem Ausbau der Betreuungsgruppen für 
Pflegebedürftige der Fall ist. Dieses Angebot ist ebenso ausdrücklich zu begrüßen wie die 
Förderung von Selbsthilfegruppen für Pflegebedürftige.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Das "Cafe 72" und die Tagesstätte für Wohnungslose Stuttgart MItte 
brauchen unsere Unterstützung

Wir beantragen:
1. Auf Grundlage eines Antrags von Ambulante Hilfe e.V. beantragen wir die erforderlichen 
Mittel im Ergebnishaushalt zur Anstellung einer Hauswirtschaftlichen Fachkraft im "Cafe 72":
in 2022: 49 TEUR in 2023: 49 TEUR 
ab 2024 fortfolgend: 49 TEUR
2. Auf der Grundlage eines Antrags der Evangelischen Gesellschaft e.V. beantragen wir die 
erforderlichen Mittel im Ergebnishaushalt zur Erweiterung der Fläche in der Tagesstätte für  
Wohnungslose Stuttgart Mitte 
in 2022: 31 TEUR in 2023: 31 TEUR
ab 2024 fortfolgend: 31 TEUR

Begründung: Das "Cafe 72", eine Tagesstätte für wohnungslose Menschen in Trägerschaft 
der Ambulanten Hilfe, ist durch Corona an seine Grenzen gekommen. Konzeptionell war im 
"Cafe 72" immer ein partizipativer Ansatz im Mittelpunkt gestanden; so haben die Gäste im 
"Cafe 72" beim Kochen immer selbst mit Hand angelegt. In der Pandemie war dies alles 
nicht mehr möglich, so dass die Sozialarbeiter*innen hier über Gebühr aushelfen mussten 
und ihre eigentliche Arbeit nicht mehr machen konnten. Im "Cafe 72" steht nämlich bisher 
nicht - so wie dies in den anderen Tagesstätten in der Wohnungslosenhilfe seit Jahren der 
Fall ist -  eine hauswirtschaftliche Fachkraft zur Verfügung. Da die Pandemie noch nicht 
vorbei ist und zudem die Besucherzahlen deutlich angestiegen sind, braucht die Ambulante 
Hilfe nun Unterstützung für ihre Arbeit. Und sie hat beantragt, befristet Mittel für eine 
hauswirtschaftliche Fachkraft zu erhalten. Aus fachlichen Gründen ist dies gerechtfertigt, 
weshalb wir diese Mittel bereit stellen wollen. In der Tagesstätte für Wohnungslose Stuttgart 
Mitte sind die Besucherzahl konstant gestiegen. Die vielfältigen Angebote (in) der 
Tagesstätte brauchen dringend mehr Raum, um möglichst alle Besucher*innen angemessen 
zu versorgen können. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Das „Cafe 72“ und die Tagesstätte für Woh-
nungslose Stuttgart MItte brauchen unsere 

Unterstützung
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 TROTTWAR verdient eine Überbrückungshilfe

Wir beantragen:

Auf der Grundlage eines Antrags des Trägervereins TROTTWAR beantragen wir befristet 
folgende Mittel im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 50 TEUR in 2023: 50 TEUR

Begründung: 

TROTTWAR e.V. hat sich an die Kommunalpolitik gewandt, weil der Träger von Angeboten 
der Wohnungslosenhilfe massiv von Corona getroffen wurde. Wir sind bereit, TROTTWAR 
befristet auf zwei Jahre mit der beantragten Summe zu unterstützen. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

TROTTWAR verdient eine Überbrückungshilfe
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Haushaltspaket Inklusion 3.0 ergänzen 

Wir beantragen:

1. Auf Grundlage der GRDrs. 62/2021 beantragen wir als Ergänzung im Paket Inklusion 3.0 
zusätzlich Mittel im Ergebnishaushalt für das "Budget für Gebärden-, Sprach-, 
Schriftdolmetscher,  (Arbeits-)Hilfsmittel/Gesamtschwerbehindertenvertretung"  

in 2022: 15 TEUR in 2023: 15 TEUR
ab 2024 bis 2026 jeweils: 15 TEUR

2. Für ein Budget, worüber der Beirat für Menschen mit Behinderung selbst befinden kann, 
werden Mittel im Ergebnishaushalt zur Verfügung gestellt: 

in 2022: 50 TEUR in 2023: 50 TEUR

3. Einrichtung eines Stellenpools für leistungsgeminderte Menschen mit Behinderung von 3 
VK in EG 8. Diese Stellen sind gesondert beantragt in unserem Stellenplanantrag. 

Begründung:

Zu Ziffer 1:
Die Ämter sollen motiviert werden, Menschen mit Behinderung verstärkt einzustellen, was 
wir sehr begrüßen. Hierzu sind aber je nach Bedarf Arbeitsmittel erforderlich, die unter der 
Schwelle einer externen Bezuschussung liegen. Zudem werden mit vermehrter 
Beschäftigung von Menschen mit Behinderung spezifische Dolmetscher gebraucht. Die im 
Inklusionspaket bereitgestellten Mittel werden dafür als zu gering erachtet, weshalb wir 
weitere 15.000 Euro p.a. beantragen.

Zu Ziffer 2:
Im letzten Doppelhaushalt haben wir dem Beirat für Menschen mit Behinderung ein eigenes 
Budget gewährt. Dies hat sich als gut erwiesen und sollte deshalb auch diesmal der Fall  
sein. 

Zu Ziffer 3:
Viele Beschäftigte leisten trotz einer Behinderung eine qualitativ hochwertige Arbeit . 

Haushaltspaket Inklusion 3.0 ergänzen 
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Allerdings können sie nicht immer den quantitativen Umfang eines nicht behinderten 
Menschen erreichen, was durchaus von Kolleg*innen ausgeglichen wird. Reha-Träger 
leisten einen teilweisen Ausgleich, dieser ist aber in der Regel befristet. Deshalb sollte nach 
Meinung der Gesamtschwerbehindertenvertretung (GSV) ein Stellenpool eingerichtet 
werden, mit dem solche Situationen ausgeglichen werden können. Die GSV geht davon aus, 
dass hierfür drei Stellen hilfreich wären. Zwar sind die Eingruppierungen der 
auszugleichenden Mitarbeiter*innen unterschiedlich, doch die GSV geht davon aus, dass 
durchschnittlich die Kosten in Höhe der Eingruppierung in EG 8 entstehen würden. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Soziale Infrastruktur sichern: Mehraufwand/ Mieterhöhungen nach 
Umzügen finanzieren

Wir beantragen:

1. Auf Grundlage der GRDrs. 155/2021 beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für 
den gestiegenen Mehraufwand (z.B Mietkosten) nach dem Umzug des 
Gemeindepsychiatrischen Zentrums (GPZ) Birkach nach Sillenbuch:

in 2022: 43 TEUR in 2023: 43 TEUR
ab 2024 fortfolgend 43 TEUR

2. Auf Grundlage der GRDrs. 155/2021 beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für 
den gestiegenen Mehraufwand (Mietkosten), den die Erweiterung des 
Suchtberatungsangebotes der  Klinikum gKAöR im GPZ Ost nach sich zieht 

in 2022: 27 TEUR in 2023: 27 TEUR
ab 2024 fortfolgend 27 TEUR

3. Auf Antrag des Caritasverbandes Stuttgart als Träger des Gemeindepsychiatrischen 
Zentrums (GPZ) Süd beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für den gestiegenen 
Mehraufwand (Mietkosten) nach Anmietung eines weiteres Raumes: 

in 2022: 2 TEUR in 2023: 2 TEUR
ab 2024 fortfolgend 2 TEUR

4. Auf Antrag der Evangelischen Gesellschaft e.V. als Träger des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes (SPDi) in Stuttgart-Freiberg beantragen wir die Mittel im Ergebnishaushalt für den 
gestiegenen Mehraufwand (Mietkosten) nach Anmietung eines weiteres Raumes: 

in 2022: 5 TEUR in 2023: 5 TEUR
ab 2024 fortfolgend 5 TEUR

Soziale Infrastruktur sichern: Mehraufwand/ 
Mieterhöhungen nach Umzügen finanzieren 
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Begründung: 

Die aufgelisteten Dienste haben in Abstimmung der Träger mit der Sozialverwaltung ihre 
räumliche Situation verbessert. Das GPZ Birkach ist z.B. komplett an einen neuen Standort 
nach Sillenbuch umgezogen. Der für die jeweiligen Träger damit verbundene Mehraufwand 
muss vom Gemeinderat beschlossen werden, weshalb der Haushaltsantrag in dieser Form 
erforderlich ist.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kontaktstelle zur beruflichen Beratung/ Erprobung für Menschen mit einer 
Suchterkrankung weiterführen

Wir beantragen:

Auf Grundlage der GRDrs. 515/2021 beantragen wir, dass zur Regelfinanzierung der 
Kontaktstelle zur beruflichen Beratung und Erprobung für Menschen mit einer 
Suchterkrankung des Kulturwerks in Trägerschaft der Neuen Arbeit gGmbH als kommunale 
Eingliederungsleistung die erforderlichen Mittel aus dem Ergebnishaushaushalt bereitgestellt  
werden: 

in 2022: 17 TEUR in 2023: 34 TEUR
ab 2024 fortlaufend: 34 TEUR

Begründung:

Die Kontaktstelle zur beruflichen Beratung/ Erprobung für Menschen mit einer 
Suchterkrankung wurde im letzten Doppelhaushalt auf den Weg gebracht. Die Kontaktstelle 
gründete sich auf den guten Erfahrungen des ESF-Projektes "Einstieg zum Ausstieg". Diese 
Erfolgsgeschichte hat sich fortgesetzt, weil die Kontaktstelle z.B. niedrigschwellig Menschen 
erreicht, die sich sonst keine Unterstützung holen würden. Aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben muss die Kontaktstelle als kommunale Eingliederungshilfe nach § 16a SGB II 
finanziert werden. Mit Blick auf die betroffenen Menschen, die damit die Chance haben, 
wieder in Arbeit und Beschäftigung zu kommen, ist das Angebot ausdrücklich zu 
unterstützen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Kontaktstelle zur beruflichen Beratung/ Erpro-
bung für Menschen mit einer Suchterkrankung 

weiterführen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Suchtkrankenhilfe ist Gesundheitsschutz 

Wir beantragen:

1. Aufbau von Fachkraftstellen im Bereich der Suchtprävention 
Auf Grundlage der GRDrs. 157/2021 beantragen wir die für die neuen Präventionsprojekte 
erforderlichen Mittel im Ergebnishaushalt:  

in 2022: 54 TEUR in 2023: 56 TEUR
ab 2024 fortfolgend 56 TEUR 

2. Fortsetzung der Förderung des Spritzensammeldienstes 
Auf Grundlage der GRDrs. 154/2021 beantragen wir die für die Fortsetzung des 
Spritzensammeldienstes erforderlichen Mittel im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 66 TEUR in 2023: 67 TEUR
ab 2024 bis 2026 jeweils:  67 TEUR 

3. Erhöhung der Mittel für den Infektionsschutz
Auf Antrag des Caritasverbandes für Stuttgart als Träger der Suchtkrankenhilfe beantragen 
wir im Ergebnishaushalt die erforderlichen zusätzlichen Mittel für die Spritzenausgabe: 

in 2022: 5 TEUR in 2023: 5 TEUR
ab 2024 bis 2027 jeweils:  5 TEUR 

4. Bis zur ersten Lesung berichtet die Verwaltung zum Stand der Umsetzung des 
Drogenkonsumraums sowie zu den ggf. noch in diesem Doppelhaushalt 
bereitzustellenden finanziellen Mitteln.

Begründung: 

Zur Ziffer 1: 
Mit der GRDrs. 157/2021 wird sehr plausibel und gut nachvollziehbar begründet, warum die 
neuen Präventionsangebote von LAGAYA und der Klinikum gKAöR  gefördert werden 
sollten. Die Notwendigkeit zur Prävention beim Medikamentenkonsum wird angesichts 
augenfälligerer Suchtgefahren wie Alkohol und Drogen oft nicht gesehen, aber auch dieses 

 Suchtkrankenhilfe ist Gesundheitsschutz 
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Spektrum darf nicht unterschätzt werden. Eine analoge Einschätzung trifft auch auf das 
Projekt "MIA-Medien_Ich-und-Anderes" von LAGAYA zu, denn auch die Internetnutzung von 
jungen Menschen ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Bei jungen Frauen ist die 
problematische Nutzung von Medien und Internet höher als bei männlichen Jugendlichen. 
Hier setzt das Projekt an, das nun zu Recht in eine Regelförderung überführt werden soll.

Zu Ziffer 2 und 3: 
Angesichts der steigenden Zahl von Drogentoten - auch in Stuttgart - ist der Antrag auf eine 
Erhöhung der Sachkosten für die Spritzenausgabe als berechtigt zu bewerten. Auch die 
Fortführung des erfolgreichen Projektes des Spitzensammlerdienstes ist mit Blick auf den 
Gesundheitsschutz unstrittig. 

Zu Ziffer 4:
Seit vielen Jahren hat sich auch die SPD-Fraktion für ein Einrichtung eines 
Drogenkonsumraums eingesetzt. Nun scheinen dafür geeignete Räume gefunden zu sein. 
Um hier schneller als in der Vergangenheit weiterzukommen, braucht es zeitnahe 
Informationen, um die ggf. erforderlichen Entscheidungen über Mittelbereitstellungen noch in 
diesem Doppelhaushalt treffen zu können. 
Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 



Seite 70

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Malteser Medizin für Menschen ohne Krankenversicherung

Wir beantragen:

Die Verwaltung nimmt bis zur ersten Lesung Stellung zum Antrag der Malteser Stuttgart, die 
zum einen eine befristete Unterstützung in Höhe von jeweils 14.000.- € in 2022 und in 2023 
für die Malteser Medizin für Menschen ohne Krankenversicherung beantragt haben sowie 
Mittel für den Aufbau einer Clearingstelle in Höhe von 26.000.- €. 

Begründung:

Die Malteser betreiben seit 13 Jahren in Stuttgart ihre wöchentliche MMM-Sprechstunde, um 
eine medizinische Erst- oder Akutversorgung für Menschen ohne Krankenversicherung 
sicherzustellen. In der Praxis und mit Hilfe eines Netzwerks aus niedergelassenen Ärzten 
und Krankenhäusern können Menschen ohne Zugang zum Gesundheitssystem medizinisch 
versorgt werden. Hierfür beantragen die Malteser einen befristeten städtischen Zuschuss. 
Zudem möchten die Malteser eine Clearingstelle aufbauen, um Menschen ohne 
Krankenversicherung noch schneller in das medizinische Regelsystem integrieren zu 
können.

Wir bitten die Verwaltung um eine fachliche Bewertung der beiden Anträge. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Malteser Medizin für Menschen ohne Kran-
kenversicherung
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Das Projekt "Gesundheitslots*innen absichern

Wir beantragen:

Auf Grundlage der GRDrs. 644/2021 beantragen wir zur Fortsetzung des Projektes 
"Gesundheitslots*innen für Migrantinnen und Migranten" im Ergebnishaushaushalt: 

1. Personalkosten (Stelle ist von uns im Stellenplan beantragt): 

in 2022: 10 TEUR ab fortlaufend 2023: 49 TEUR

2. Sachkosten

in 2022: 2 TEUR ab 2023 fortlaufend: 8 TEUR

Begründung:

Das Projekt "Gesundheitslots*innen für Migrantinnen und Migranten" war/ist so erfolgreich, 
dass die Stadt Stuttgart über das Programm REACT-EU für eineinhalb Jahre Mittel dafür 
erhalten hat, um das Konzept in weiteren 10 Kommunen in Baden-Württemberg auf den 
Weg zu bringen. So erfreulich das ist, ist das eigene Projekt nun in seinem Fortbestand 
gefährdet, weil Mitte 2022 die bisherigen Fördermittel auslaufen. Um dieses gute Projekt 
abzusichern, beantragen wir die laut GRDrs. 644/2021 erforderlichen Mittel. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Das Projekt „Gesundheitslots*innen absichern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Finanzielle Förderung der Krebsberatung Stuttgart 

Wir beantragen:

Auf Grundlage der GRDrs. 793/2021 beantragen wir - vorbehaltlich einer Förderung durch 
das Land Baden-Württemberg - einen städtischen Zuschuss mit Mitteln aus dem 
Ergebnishaushalt zur Förderung der Krebsberatung Stuttgart:

in 2022: 30 TEUR in 2023: 30 TEUR
ab 2024 bis 2026 jeweils: 30 TEUR

Begründung:

Die Krebsberatung Stuttgart wird bis Ende 2021 mit städtischen Mitteln gefördert. Dann 
sollte die bis dahin erwartete bundesweiter Regelung greifen. Letztere sieht nun tatsächlich 
eine deutlich höhere Förderung der Personalkosten vor, allerdings wurde parallel - wie aus 
der GRDrs. 793/2021 hervorgeht - der Sachkostenzuschuss reduziert. Dies hat nun zur 
Folge, dass die Krebsberatung wieder einen städtischen Zuschuss braucht. Vorbehaltlich 
der möglichen Landesförderung sind wir bereit, diesen Zuschuss wieder zu gewähren. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Finanzielle Förderung der Krebsberatung Stutt-
gart 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Stuttgarter Ordnungspartnerschaft (STOP) weiterentwickeln

Wir beantragen gemäß GRDrs. 243/2021 folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

1. Zur Förderung einer 0,6-Fachkraftstelle bei der Fachberatungsstelle häusliche 
Gewalt/Gewaltprävention der Sozialberatung Stuttgart e.V. zur Prävention für Kinder und 
Jugendliche bei häuslicher Gewalt:

ErgHH in 2022: 52 TEUR in 2023 ff.: 53 TEUR

2. Zur Förderung einer 0,6-Fachkraftstelle bei der Beratungsstelle für männliche Opfer 
häuslicher Gewalt der Sozialberatung Stuttgart e.V. für das Arbeitsfeld Gewaltschutz für 
Männer

ErgHH in 2022: 52 TEUR in 2023 ff.: 53 TEUR

3. Zur Förderung einer 0,6-Fachkraftstelle bei der Fachberatungsstelle häusliche 
Gewalt/Gewaltprävention der Sozialberatung Stuttgart e.V. für das Arbeitsfeld Beratung und 
Training für Täter*innen (0,4 VK) und zur Ausweitung des bisherigen Regelangebotes (0,2 
VK)

ErgHH in 2022: 52 TEUR in 2023 ff.: 53 TEUR

4. Zur Förderung einer 0,6-Fachkraftstelle bei der Fraueninterventionsstelle des Frauen 
helfen Frauen e.V. zur Prävention für Kinder und Jugendliche bei häuslicher Gewalt, sowie 
der in der Drucksache genannten Sachkosten und Anmietung zusätzlicher Räumlichkeiten

ErgHH in 2022: 66 TEUR in 2023 ff.: 67 TEUR

Über die in der Drucksache genannten Bedarfe hinaus beantragen wir:

5. Die Förderung von Verwaltungskosten der Fraueninterventionsstelle des Frauen helfen 
Frauen e.V.

ErgHH 12 TEUR p.a.

Stuttgarter Ordnungspartnerschaft (STOP) wei-
terentwickeln
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Begründung:

Mit der Coronapandemie und den damit verbundenen Kontaktbeschränkungen hat das 
Thema Häusliche Gewalt im letzten Jahr nochmal zusätzliche an Bedeutung gewonnen. Mit 
der Stuttgarter Ordnungspartnerschaft (STOP) hat die Stadt Stuttgart ein gut 
funktionierendes Interventionssystem, das stetig fachlich weiterentwickelt und an den Bedarf 
angepasst wurde. In diesem Jahr feiert das Erfolgsmodell STOP sein 20-jähriges Jubiläum 
und auch diesmal sind bedarfsgerechte Anpassungen notwendig. Zusätzlich ist eine 
Ausweitung im Bereich der Prävention aufgrund des Übereinkommens des Europarates zur 
Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und gegen häusliche Gewalt 
(Instanbul-Kovention) aus dem Jahre 2018 obligatorisch.
Die Fraueninterventionsstelle wurde 2001 in Kooperationsträgerschaft von Städtischem 
Frauenhaus und Frauen helfen Frauen e.V. gegründet. Entgegen der Angaben in GRDrs. 
503/2011 werden die Verwaltungskosten vom Frauen helfen Frauen e.V. für dieses Angebot 
nicht in die Kalkulation der Tagessätze des Autonomen Frauenhauses miteinbezogen und 
werden seither vom Träger mit Eigenmitteln bestritten. Insbesondere durch das Aufwachsen 
der Stellen halte wir es für geboten, diese Kosten städtisch zu fördern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Soziale Quartiersentwicklung voranbringen

Wir beantragen:

Auf der Grundlage der GRDrs. 209/2021 beantragen wir die für die Förderung des 
Quartiersmanagement am Wiener Platz erforderlichen Mittel im Ergebnishaushalt:

in 2022: 42 TEUR in 2023: 43 
TEUR

ab 2024 bis 2025 jeweils  43 TEUR

Begründung:

In der GRDrs. 209/2021 wird begründet dargestellt, wie das Projekt im Stadtbezirk 
spezifisch wirken soll. Die Entwicklung des Schoch-Areals in Feuerbach ist ein bereits sehr 
lange dauernder Prozess, der nun mit Blick auf die Fertigstellung der Wohnungen in 2025 
mit dem Ziel einer "Verantwortungsgemeinschaft Quartier am Wiener Platz zu einem guten 
Ende gebracht werden kann.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Soziale Quartiersentwicklung voranbringen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 KUGEL - die Kümmerin im Süden weiterfördern

Wir beantragen die Finanzierung von "KUlturen GEmeinsam Leben“ (KUGEL) im 
Stadtbezirk Stuttgart-Süd für die beiden Jahre 2022 und 2023 in Höhe von jeweils 70.000 
Euro. 
Es werden also diese zusätzlichen Aufwendungen beantragt (in TEUR):
ErgHH 2022: 70 ErgHH2023: 70

Darüber hinaus stellen wir die Frage, wie sich die Verwaltung hier konzeptionell 
weiterentwickeln möchte. Es gibt zunehmend Stellen im Sozialraummanagement, in der 
Gemeinwesen- und Quartiersarbeit, die ähnliche und überschneidende Aufgaben haben, 
teilweise jedoch auch zu Recht befristet angelegt sind. Hierzu bitten wir die Verwaltung um 
eine Mitteilungsvorlage bis Sommer 2022 zu erstellen, in der die konzeptionelle 
(Neu-)Ausrichtung dargestellt ist und eine Antwort auf die Frage nach der Dauerhaftigkeit  
der Aufgabe beantwortet wird, wie auch hier für KUGEL.
Begründung:
Die Stelle, die im Rahmen von KUGEL gefördert wird, stellt einen großen Mehrwert für den 
Stadtbezirk Stuttgart-Süd dar. Die Aufgabe der/s Sozialraummanager:in von KUGEL ist, die 
Vernetzung und Koordination vorhandener Aktivitäten aktiv zu fördern sowie die Planung 
und Steuerung der gemeinsamen Entwicklung im Quartier zu begleiten. Die bestehenden 
Strukturen und sozialen Netzwerke werden auf diese Weise erhalten und gestärkt, wie in 
GRDrs. 748/2021 geschrieben. Zum einen kann dadurch die Arbeit der anderen Initiativen 
unterstützt werden, zum anderen sind Angebote von Initiativen nur durch das Engagement 
von KUGEL überhaupt möglich gewesen. Im Stuttgarter-Süden, wie wahrscheinlich auch in 
anderen Stadtbezirken, gibt es immer weniger Vereine mit langjährigen, festen Strukturen. 
Stattdessen gibt es mehr und mehr Initiativen, die sich einbringen, aber nicht über eine 
gewachsene Organisation und Netzwerk verfügen. Genau hier setzt KUGEL an. Der 
Bezirksbeirat-Süd hat sich mehrheitlich für die Weiterfinanzierung von KUGEL 
ausgesprochen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

KUGEL - die Kümmerin im Süden weiterfördern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Der Pakt für Integration sowie die flankierenden städtischen Maßnahmen 
werden noch immer gebraucht

Wir beantragen:

In Ergänzung zu dem über den Pakt für Integration bereitgestellten Mittel zur 
Integration der Menschen mit Fluchterfahrung beantragen wir für die befristete 
Weiterführung von flankierenden Maßnahmen auf Grundlage der GRDrs.198 /2021 
folgende Mittel im Ergebnishaushalt:

1. Dolmetschereinsätze

in 2022:     60 TEUR in 2023:     60 TEUR 

2. EDV-Verfahren "Jobkraftwerk", EDV-Lizenzkosten 

in 2022:     66 TEUR in 2023:     66 TEUR

3. Ausbildungscampus 

in 2023:    150 TEUR

4. Empowerment von Geflüchteten

in 2022:     100 TEUR in 2023:     100 TEUR 
 

5.     OMID 
in 2022:     290 TEUR in 2022:     290 TEUR 

 
Begründung: 

Zu Ziffer 1 bis 4. 
Die Integration von Menschen mit Fluchterfahrung ist auch in Stuttgart noch nicht 
abgeschlossen. Laut dem 40. Flüchtlingsbericht leben zur Zeit noch über 5000 Menschen in 
den Unterkünften der Flüchtlingsunterbringung. Um deren Integrationsbemühungen auch 

Der Pakt für Integration sowie die flankieren-
den städtischen Maßnahmen werden noch 

immer gebraucht
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weiterhin nachhaltig zu unterstützen, sind neben den Integrationsmanager*innen, die über 
den Pakt für Integration (PIK) vom Land finanziert werden, nach wie vor die flankierenden 
Angebote und Maßnahmen erforderlich. 

Zu 5. 
Auch OMID ist - in freier Trägerschaft - ein mittlerweile etabliertes Angebot für Menschen mit 
Fluchterfahrung in der Flüchtlingsunterbringung, v.a. in den Gemeinschaftsunterkünften. 
OMID leistet Hilfe für traumatisierte Menschen mit Fluchterfahrung. Sie ist keine 
professionelle psychotherapeutische Betreuung, kann aber die Verfestigung von Traumata 
verhindern. Aktuell haben die Entwicklungen in Afghanistan zu zahlreichen Flashbacks 
geführt. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Die Kofinanzierung für den Europäischen Sozialfonds (ESF Plus) ist 
anzupassen

Wir beantragen:

Auf Grundlage der GRDrs. 608/2021 sind im Ergebnishaushalt die für eine Kofinanzierung 
von ESF-Projekten erforderlichen Mittel einzustellen:

in 2022: 170 TEUR in 2023: 170 TEUR 
ab 2024 bis 2027 jeweils  170 TEUR

Begründung:

Für die neue Förderperiode des Europäischen Sozialfonds (ESF Plus) in den Jahren 2022 
bis 2027 wurde die Kofinanzierung der Träger von Projekten von 50 auf 60 % erhöht, d.h. 
dass Antragsteller statt der bisherigen 50% nun 60 % an Eigenmitteln aufwenden müssen. 
Gerade kleine Träger werden sich diesen hohen Eigenanteil nicht leisten können. Deshalb 
ist zu befürchten, dass Träger keine ESF-Mittel für innovativen Projekte, z.B. zur 
Verbesserung der Integration und des Zugangs zu Arbeit, beantragen können. Wie bereits 
praktiziert ist es deshalb angebracht, seitens der Stadt eine Ko-Finanzierung für solche Fälle 
anzubieten. Mit der Erweiterung der Zielsetzung und der Zielgruppen im ESF plus sind für 
die neue  Förderperiode diese beantragten zusätzlichen Mittel erforderlich.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Die Kofinanzierung für den Europäischen So-
zialfonds (ESF Plus) ist anzupassen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Rückkehrberatung sichern

Wir beantragen:

Auf Grundlage der GRDrs. 197/2021 beantragen wir die zur Sicherung der 
Rückkehrberatung der AGDW erforderlichen Mittel im Ergebnishaushaushalt: 

in 2022: 3 TEUR in 2023: 3 TEUR
ab 2024 fortlaufend: 3 TEUR

Begründung:

Seit fast 20 Jahren bietet die AGDW ausländischen Personen, die freiwillig in ihr 
Herkunftsland zurückkehren wollen, Beratung, Information und Unterstützung für deren 
Rückkehrprozess an. Das Angebot ist etabliert und erfolgreich. Wiederholt aber ist dessen 
Refinanzierung durch eine nicht gesicherte Förderung gefährdet, weshalb die Stadt Stuttgart 
die AGDW bisher punktuell finanziell unterstützt hat. Mit Blick auf die Ausschreibung des 
AMIF im Herbst 2021 ist eine erneute finanzielle Unterstützung erforderlich.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Rückkehrberatung sichern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sondereinflüsse bedingen zusätzliche Mittel

Wir beantragen:

1.  dem städtischen Gesundheitsamt eine Erhöhung seiner Sachmittel aus dem 
Ergebnishaushalt zu gewähren, um Sondereinflüssen nachkommen zu können: 

in 2022: 85 TEUR in 2023: 85 TEUR

2.  unserem Jobcenter eine Erhöhung seiner Sachmittel aus dem Ergebnishaushalt zu 
gewähren für 

2.1. die Übernahme von Kinderbetreuungskosten in atypischen Fällen (Kommunale 
Eingliederungsleistungen gemäß § 16a SGB II)

in 2022: 20 TEUR in 2023: 20 TEUR

2.2. Dolmetschereinsätze

in 2022: 20 TEUR in 2023: 20 TEUR

3. dem städtischen Sozialamt eine Erhöhung seiner Sachmittel aus dem Ergebnishaushalt 
zu gewähren für die Sicherung und den Ausbau des Bürgerschaftlichen Engagements

in 2022: 25 TEUR in 2023: 25 TEUR

Begründung:

Zu Ziffer 1: 
Das Gesundheitsamt hat infolge des vom Gemeinderat zu Recht beschlossenen 
Stellenaufwuchses in den beiden letzten Jahren einen Mehrbedarf im Sachmittelhaushalt  
von 153.000 Euro ermittelt. Dem stehen im Haushaltsplanentwurf 45.000 Euro gewährte 
Mittel zur Verfügung. 
Der über den üblichen Sachmittelbedarf gemeldete höhere Anteil ist durch die Spezifika 
eines Gesundheitsamtes in Form von Sondereinflüssen begründet. Mit den Sachmitteln 

Sondereinflüsse bedingen zusätzliche Mittel
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müssen dienstlich notwendige, fachspezifische Aus-und Fortbildungen ermöglicht, d.h. 
finanziert werden.  Mitarbeitende haben bestimmte Weiterbildungen vorweisen, damit sie 
überhaupt spezifische Aufgaben in eigener Verantwortung durchführen dürfen, z.B. in der 
Hygienekontrolle. Dabei ist auch nicht zu vernachlässigen, dass solche 
Fortbildungsmöglichkeiten die Attraktivität für diese Stellen auf dem hart umkämpften 
Stellenmarkt steigern. Erhöhte Sachmittel werden in Gesundheitsämtern auch deshalb 
gebraucht, weil sich attraktive Stellenausschreibungen für qualifiziertes Fachpersonal in 
Fachzeitschriften als sehr wirksam herausgestellt haben und solche Anzeigen mehr Geld als  
in anderen Medien kosten. 

Zu Ziffer 2: 
Für Einzelfälle hat das Jobcenter mit den zur Verfügung gestellten Mitteln die Möglichkeit , 
dass es Leistungsberechtigten trotz der fehlenden Kinderbetreuung bedarfsgerecht eine 
Arbeits- oder Ausbildungsaufnahme angeboten werden kann( Arbeitsaufnahme, eine 
Erweiterung der Arbeitszeiten, eine flexible Arbeitszeit, ein Arbeitsplatzerhalt, eine 
Ausbildung in Voll- oder Teilzeit). Dabei geht es um Übergangszeiten/Überbrückungen mit 
dem Ziel, einen regulären Kinderbetreuungsplatz zu finden. 

Im Jahr 2019 wurden für Dolmetschereinsätze rd. 29.000.- € ausgezahlt. Nach einem 
Rückgang in Pandemiezeiten wird vor dem Hintergrund der prognostizierten 
Bestandsentwicklung für Menschen mit Fluchterfahrung davon ausgegangen, dass die 
Kosten wieder auf Vor-Pandemie-Niveau steigen. 

Zu Ziffer 3:
Das Sozialamt verweist darauf, dass infolge Corona ein erheblicher Bedarf besteht, das 
Bürgerschaftliche Engagement in den verschiedenen Handlungsfeldern "wieder auf die 
Beine zu bringen". Nach der langen erzwungenen Pause und dem Wegbleiben von vielen 
Ehrenamtlichen sind vielfältige zusätzliche Maßnahmen erforderlich, z.B. Schulungen, 
Auslagenersatz oder Werbung. Vorhandenes Bürgerliche Engagement muss abgesichert 
werden, neues schrittweise wieder ausgebaut werden. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Milieuschutzsatzungen konsequent weiterführen

Wir beantragen Mittel für die vorbereitenden Untersuchungen von 2 Milieuschutzsatzungen 
pro Jahr entsprechend den GRDrs 498/2021 und 41/2021.

Insgesamt wird ein Bedarf

im ErgHH in  2022 100 TEUR in 2023 100 TEUR Gesamt 200 TEUR 

angemeldet.

Begründung:
Die Evaluierung zeigt, dass Milieuschutzsatzungen Wirkung zeigen. Wir wollen deshalb 
dieses Instrument weiter nutzen und weiterentwickeln.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Milieuschutzsatzungen konsequent weiterfüh-
ren
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Stadterneuerungsmaßnahmen zügig durchführen

Wir beantragen Mittel für folgende Stadterneuerungsmaßnahmen GRDrs 210/2021:

Sanierung Bismarckstraße, Bismarckplatz, 1.
Bedarf FinHH in 2023 1.281 TEUR

Sanierung Gablenberg Schmalzmarkt, Gablenberger Hauptstraße, Klingenbachanlage, 2.
Bedarf ErgHH in 2022 2.170 TEUR in 2023 5.890 TEUR

Gesamt 8.060 TEUR (bis 2024 9.060 TEUR)

Sanierung Feuerbach Wiener Straße, 3.
Bedarf FinHH in 2023 200 TEUR

Sanierung Stöckach, 4.
Bedarf ErgHH in 2022 300 TEUR in 2023 500 TEUR 

Gesamt 800 TEUR (bis 2025 3950 TEUR)

Sanierung Bad Cannstatt Veielbrunnen, Altes Zollamt, 5.
Bedarf ErgHH in 2022 500 TEUR in 2023 800 TEUR

Gesamt 1.300 TEUR (bis 2025 8.800 TEUR)

Sanierung Botnang, Aufstockung 2022 6.
Bedarf ErgHH in 2023 340 TEUR

Begründung:
Die erwähnten Sanierungsmaßnahmen sind auch wichtige Stadtentwicklungsmaßnahmen. 
Zum Ausgleich von früheren Verzögerungen und aktuellen Planungsfortschritt sind die 
erwähnten Aufstockungen dringend notwendig, um zügig voranzukommen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Stadterneuerungsmaßnahmen zügig durch-
führen



Seite 85

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Dranbleiben! Planungsmaßnahmen im Städtebau weiterführen

Wir beantragen Mittel im Haushalt für Planungsmittel der 22 Projekte, die in der 
Mitteilungsvorlage 547/2021 aufgeführt sind.

Insgesamt wird ein Bedarf 

im ErgHH in  2022 1.545 TEUR in 2023 1.685 TEUR Gesamt 3.230 TEUR 

angemeldet.

Begründung:

Das Weiterarbeiten an den Themen der Inneren Stadtbezirke wie Umbau B14, Entwicklung 
Schulstraße, die Stärkung der Innenstadt und Erweiterung Talgrund Süd, aber auch wichtige 
Themen wir das Neubaugebiet Schafhaus, Mittel für die Machbarkeitsstudie Bürgerhaus 
Walzareal und das städtebauliche Konzept Fahrionareal, um nur ein paar der äußeren 
Stadtbezirke zu nennen, ist unerlässlich für einen Entwicklungsprozess, der Bürgerinnen 
und Bürger mitnimmt. Viele engagieren sich für die Themen vor Ort und müssen dann 
unendlich auf die Umsetzung warten. Deshalb müssen die Finanzmittel für eine 
kontinuierliche Planungsarbeit bereitgestellt werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Dranbleiben! Planungsmaßnahmen im Städte-
bau weiterführen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Gute Stadtentwicklungsprojekte weiterführen!

Wir beantragen Haushaltsmittel für die 4 Projekte der Stadtplanung aus der GRDrs 
544/2021 

Insgesamt wird ein Bedarf
 
im ErgHH in  2022 267 TEUR in 2023 223 TEUR Gesamt 490 TEUR 

angemeldet.

Im Einzelnen sind das:
Nr. 1 und 2 Nachhaltiges Bauflächenmanagement (NBS), Flächenaktivierung und 
Qualifizierung der Flächenpotentiale,
Nr. 3 Förderprogramm Nahversorgung konkret,
Nr. 4 Umsetzung Entwicklungsflächen Wirtschaftsflächen 
EWS-Gewerbegebietsmanagement.

Begründung:
Mit dem nachhaltigen Bauflächenmanagement (NBS) gibt es seit 2001 ein ehr gutes 
Instrument aktives Flächenmanagment zu betreiben. Die Verfolgung der Prioritätenliste und 
die Weiterentwicklung der Datenbank mit der Erfassung der Dichtekennwerte ist deshalb ein 
Muss.
Auch das 2014 entwickelte Handlungskonzept "Nahversorgung konkret" hat bei der 
wohnortnahen Versorgung mit der Unterstützung der CAP-Märkte gute Erfolge gebracht. Die 
Ausweitung auf inhabergeführte Kleinstmärkte ist sinnvoll und zielführend.
Ebenso sinnvoll ist die Ausweitung des Stuttgarter Modells Kooperatives 
Gewerbegebietsmanagement auf den Synergiepark Vaihingen und die Umsetzung des 
Gestaltungskonzepts zum ehemaligen Gleisbogen in Feuerbach-Ost.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Gute Stadtentwicklungsprojekte weiterführen!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Projekte der Verkehrsplanung umsetzen

Wir beantragen für folgende 3 Projekte der Verkehrsplanung:
Verkehrsstrukturplan Bad Cannstatt

Ausweitung des Parkraummanagements

Werbesatzung Innenstadt innerhalb des zukünftigen Cityrings

Mittel  entsprechend der Mitteilungsvorlage GRDrs 546/2021
im ErgHH in 2022 200 TEUR in 2023  350 TEUR Gesamt 550 TEUR

Begründung:

Das gut eingeführte Parkraummanagement hat sich bewährt und muss kontinuierlich 
weiterentwickelt werden.
In Bad Cannstatt haben und werden viele Verkehrsprojekte zu einer Veränderung führen, 
was den Verkehrsstrukturplan unerlässlich macht.
Und durch die Neukonzeption der Werbeflächen wird auch eine Werbekonzeption der 
bewegten Werbeflächen in der Innenstadt notwendig.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Projekte der Verkehrsplanung umsetzen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Rosenstein gesamtheitlich planen

Wir beantragen, dass aus der Pauschale für Planungsmaßnahmen (15 Mio. Euro in der 
grünen Liste bei der Stadtkämmerei) die folgenden Projekte auf den Weg gebracht werden 

aus dem Haushalt SWU:

Energiekonzept "Stadtquartier Rosenstein", Gutachten 1.

Planungsfläche C1, Hubs2.

Planungsfläche C1, Wettbewerbe, Planungskosten Maker-City3.

Teilgebiet C2, städtebauliche Planung4.

Ausgleichsfläche A 1, Grünordnungsplanung, Planungsmittel, B-Plan und Gutachten 5.
zum B-Plan

Planungsgebiet A2, B-Plan und Gutachten zum B-Plan6.

Planungsgebiet A3 BB-Plan und Gutachten zum B-Plan, Wettbewerb Hochbau7.

Teilgebiet B, Grünordnungsplanung und Städtebau8.

Teilgebiet B, Freiraumplanung und Artenschutz9.

aus dem Haushalt Tiefbauamt / Neue Vorhaben,

Erschließung C1 Maker-City, Herstellung der Erschließung IBA 2027 10.

aus dem Haushalt Schulverwaltungsamt / Budgeterhöhungen und konsumtive Projekte

Rosensteinquartier, Nord, Planung neue Schulstandorte, Machbarkeitsstudie, 11.

Rosenstein gesamtheitlich planen
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Seite  2

Begründung: 

Die Flächen im Rosensteinquartier werden Stück für Stück weiterentwickelt und zur 
Ausführung gebracht. Deshalb ist es sinnvoll je nach Entwicklungsstand auf Haushaltsmittel 
zugreifen zu können.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
STEK - Prozess: Wie ist der Stand?

Wir bitten bis zur 1.Lesung um einen Bericht zum Stand des Verfahrens zur Evaluierung und 
Fortschreibung des Stadtentwicklungskonzepts.

Begründung:
Im Doppelhaushalt 2020/2021 wurde die Fortschreibung des STEK beschlossen. Durch die 
Pandemie konnten Klärungsprozesse nicht wie geplant stattfinden. Auch der öffentliche 
Beteiligungsprozess sollte mit den Erfahrungen der letzten beiden Jahre vermutlich anders 
gestaltet werden. Wir brauchen also Klarheit über das geplante Verfahren.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

STEK - Prozess: Wie ist der Stand?
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Vorrang für IBA-Projekte

Wir beantragen 
Haushaltsmittel für die Planung von IBA-Projekten entsprechend der Mitteilungsvorlage 
GRDrs 543/2021 in der grünen Liste (insgesamt 3,5 Mio Euro).

Wir beantragen 
darüberhinaus weitere Mittel von insgesamt 400 000 Euro,
ErgHH 2022 200 TEUR 2023 200 TEUR

mit denen Vereinen, Initiativen, Akteursgruppen, die im Zusammenhang mit IBA-Projekten 
der Stadt die Stadtentwicklung voranbringen, u. a. das temporäres Kino, ein POP UP 
Jugendtreff in der Leonhardsvorstadt, die Laborbühne in Zuffenhausen und die IBA Kontakt 
Stelle der Freunde der Weissenhofsiedlung e. V.  

Begründung: 

Die Internationale Bauausstellung IBA Region Stuttgart 2027 - 100 Jahre nach Weissenhof 
bietet eine Jahrhundertchance für Stuttgart, einen Meilenstein in der Stadtentwicklung zu 
setzen. Stuttgart steht dabei im Fokus der internationalen Aufmerksamkeit. Die Weichen für 
eine erfolgreiche Präsentation der Stuttgarter Projekte werden jetzt gestellt , und es wäre 
fatal, wenn Stuttgart aufgrund fehlender Mittel hinter den vielversprechenden Projekten der 
Region zurückfiele. Der Slogan - 100 Jahre nach Weissenhof - ist auch eine Verpflichtung! 
100 Jahre nach Weissenhof setzt auf Partizipation und Innovation. Künstlerische 
Interventionen im öffentlichen Raum und "Stakeholder"-Beteiligungen sind dabei Ausdruck 
einer neuen Planungskultur. Um diesen Initiativen, deren Arbeit weit über ehrenamtliches 
Engagement hinausgeht und die bisher teilweise durch Mittel des Kulturamts und des 
Stadtplanungsamts gefördert wurden, eine kontinuierliche Mitwirkung im IBA-Prozess zu 
ermöglichen, wird dieser Fond aufgelegt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Vorrang für IBA-Projekte
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 IBA 2027 hat Vorrang - Erschließung im Bereich Hauptstätter/Esslinger 
Straße planen

Wir beantragen Haushaltsmittel für die Planung der Erschließung im Bereich Hauptstätter 
und Esslinger Staße für das IBA-Projekt Leonhardsvorstadt..

Insgesamt wird im ErgHH ein Bedarf von 
 
in 2022: 106 TEUR in 2023: 212 TEUR Gesamt: 318 TEUR 

angemeldet.

Begründung:

Beim IBA-Projekt Leonhardsvorstadt geht es um Stadtentwicklung im Herzen der Stadt mit 
vielen Auswirkungen auf den öffentlichen Raum. Deshalb geht es nicht nur um 
Hochbaumaßnahmen, sondern auch um Veränderungen der verkehrlichen Infrastruktur. Nur 
beides zusammen gibt ein Gesamtbild.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

IBA 2027 hat Vorrang - Erschließung im Bereich 
Hauptstätter/Esslinger Straße planen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 IBA-Gesellschaft muss handlungsfähig bleiben

Wir beantragen die Aufstockung der Mittel für den Anteil der Stadt Stuttgart an der 
Gesellschaft IBA Region Stuttgart um 400.000 Euro p.a.

Im einzelnen ist der Bedarf im ErgHH
in 2022: 400 TEUR in 2023: 400 TEUR Gesamt: 800 TEUR (bis 2026 2.400 TEUR).

Begründung:

Die IBA-Gesellschaft hat bis jetzt die in sie gesetzten Erwartungen voll erfüllt . Mit ihrem 
schlagkräftigen Team stößt sie Prozesse an und motiviert zu innovativem Handeln. Der 
Erfolg zeigt sich in vielen zukunftsweisenden Projekten in der Region, aber auch in der Stadt 
Stuttgart. Der Erfolg hat aber auch seinen Preis: Mit der Anzahl der Projekte steigt auch die 
Nachfrage nach Unterstützung und Beratung durch das IBA-Team. Um das Team in Bezug 
auf Größe und Beratungsleistung arbeitsfähig zu halten, ist eine Aufstockung der Mittel der 
Gesellschafter unerlässlich. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

IBA-Gesellschaft muss handlungsfähig bleiben
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Stadtteilzentren konkret - Warum wurde gekürzt?

Wir bitten bis zur ersten Lesung um Beantwortung der Frage, warum die Mittel für das 
Förderprogramm "Stadtteilzentren konkret" im Haushaltsentwurf (Seite 469) nur mit 1.575 
TEUR p.a. gelistet sind

Begründung:
In der GRDrs 784/2021 wird die vorgesehene Mittelaufteilung mit 3.300 TEUR für den 
Doppelhaushalt, also 1.650 TEUR p. a., angegeben. Wir sehen keinen Anlass für eine 
Mittelkürzung um 75 TEUR p.a. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Stadtteilzentren konkret - Warum wurde ge-
kürzt?
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Nord-Süd-Straße: Synergien nutzen

Wir beantragen Haushaltsmittel für die Nord-Süd-Straße zur Instandhaltung der 
Grundwasserwanne und der Herstellung eines Radweges in diesem Bereich.

Insgesamt wird im ErgHH ein Bedarf von

in 2022: 106 TEUR in 2023: 1.272 TEUR Gesamt: 1.378 TEUR  (bis 2024: 
2.597 TEUR)

angemeldet.

Begründung:

Im Idealfall können Instandhaltungsmaßnahmen auch gleichzeitig zu einer 
Weiterentwicklung und Optimierung des Ist-Zustands führen. In diesem Fall ermöglichen die 
Arbeiten an der Grundwasserwanne den Einbau eines Radweges und damit eine 
Verbesserung der mobilen Infrastruktur.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Nord-Süd-Straße: Synergien nutzen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Schritt für Schritt weiter zur Stadt am Fluß!

Wir beantragen für den Punkt 1 der Mitteilungsvorlage GRDrs 545/2021, 
Platz 10, Platz 15 und Platz 36, BHH, Erlebnisraum Neckar, Masterplan Stadt am Fluß
im ErgHH  in 2022 1.550 TEUR in 2023 1.530 Gesamt: 3.080 TEUR

Im Einzelnen sind das
Grünes Band am alten Neckarlauf

Neckarknie

Verlagerung des Campingplatzes Wasenpark 

Begründung:
Vor 15 Jahren - 2006 - wurde mit den Stadtentwicklungskonzept STEK das Bild der Stadt 
am Fluß als Planungsziel vorgestellt. Es wird dringend notwendig, dass jetzt auch umgesetzt 
und die Idee sichtbar wird.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Schritt für Schritt weiter zur Stadt am Fluß!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Kelterplatz Wangen zügig weiterbauen

Wir beantragen Haushaltsmittel für den 2. Bauabschnitt des Kelterplatzes Wangen mit der 
Umgestaltung der Ulmer und Saulgauer Straße.

Insgesamt wird im ErgHH ein Bedarf von 
 
in 2023: 317 TEUR Gesamt: 317 TEUR (bis 2025: 1.901 TEUR)

angemeldet.

Begründung:

Es ist den Bürgerinnen und Bürgern nicht zu vermitteln, dass angefangene 
Umbaumaßnahmen nicht zügig fortgeführt werden. Die notwendigen Mittel sind deshalb 
rechtzeitig einzustellen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Kelterplatz Wangen zügig weiterbauen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Erbe verpflichtet - Marmorsaal und Teehaus zum zweiten!

Wir beantragen Haushaltsmittel für die dauerhafte Erhöhung der Bauunterhaltung des 
Marmorsaales und des Teehauses im Weißenburgpark.

Insgesamt wird im ErgHH ein Bedarf von
 
in 2022: 110 TEUR in 2023: 110 TEUR

Gesamt: 220 TEUR  (bis 2026: 550 TEUR)

angemeldet.

Begründung:

Bereits im letzten Doppelhaushalt haben wir Mittel für Marmorsaal und Teehaus beantragt, 
weil diese Kleinode im Weißenburgpark einen besonderen Unterhaltungsaufwand brauchen. 
Die Verstetigung dieser Mittel ist unabdingbar, um das Erbe zu schützen und zu erhalten.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Erbe verpflichtet - Marmorsaal und Teehaus 
zum zweiten!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Den Park der Villa Berg noch schöner machen und das Parkpflegewerk 
Schritt für Schritt umsetzen!

Wir beantragen auf der Grundlage der GRDrs 272/2018 die folgenden Maßnahmen zur 
Umsetzung des Parkpflegewerks auf den Weg zu bringen und so den Park der Villa Berg 
wieder in altem und gleichzeitig neuem Glanz erstrahlen zu lassen:

1. Den 4. Bauabschnitt im Westgarten mit Vorabmaßnahmen (Historische Strukturen, 
Halbmondsee, Pergolen, Treppenanlagen, Schmuckbeete) und diesen Auszahlungen (in 
TEUR):
FinHH 2022: 500 FinHH 2023: 500 FinHH 2024: 100
FinHH2025: 2.200 FinHH2026: 2.300 FinHHGesamtbedarf: 5.600

2. Den 7. Bauabschnitt im Oberen Park mit Vorabmaßnahmen und diesen Auszahlungen (in 
TEUR):
FinHH 2022: 290 FinHH 2023: 275 FinHHGesamtbedarf: 565

3. Verschiedene Bauabschnitte mit Vorabmaßnahmen (Abschnitte 6.1-6.3, 7. und 10.) und 
diesen Auszahlungen (in TEUR):
FinHH 2022: 100 FinHH 2023: 191 FinHHGesamtbedarf: 291

4. Bauabschnitt 6.4 mit den Außenanlagen der ehemaligen SWR-Funkstudios mit Planung 
und Herstellung der Wassertechnik und Beleuchtung sowie Geländemodellierung im 
nordöstlichen Freibereich und diesen Auszahlungen (in TEUR):
FinHH 2022: 100 FinHH 2023: 256 FinHHGesamtbedarf: 356

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Den Park der Villa Berg noch schöner machen 
und das Parkpflegewerk Schritt für Schritt um-

setzen!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Denkmale pflegen - Siedlungshäuser im Killesberg zum zweiten!

Wir beantragen Haushaltsmittel für Sanierung und Umbau der Siedlungshäuser im 
Killesberg.

Insgesamt wird im ErgHH ein Bedarf von
 
in 2022: 410 TEUR in 2023: 1.020 TEUR 

Gesamt: 1.430 TEUR (bis 2025: 2.665 TEUR) 

angemeldet.

Begründung:

Bereits im letzten Doppelhaushalt haben wir Mittel für ein Nutzungs- und Sanierungskonzept 
der Siedlungshäuser im Killesberg angemeldet. Diese Konzept liegt jetzt vor und sollte auch 
umgesetzt werden. Denn diese Bauten, ein Teil der Gartenbauausstellung aus den 50er 
Jahren, gehören zum Bild des Parks und verdienen mehr Aufmerksamkeit als bisher.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Denkmale pflegen - Siedlungshäuser im Killes-
berg zum zweiten!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Felssturz Zuckerberg sichern

Wir beantragen Haushaltsmittel für Sicherungsmaßnahmen für den Felssturz Zuckerberg.
.
Insgesamt wird ein Bedarf
 
im ErgHH in  2022 50 TEUR in 2023 400 TEUR Gesamt 450 TEUR  (bis 2024 600 
TEUR)

angemeldet.

Begründung:
Umfangreiche Untersuchungen haben gezeigt wie der Felssturz am Zuckerberg gesichert  
werden kann. Es wäre grob fahrlässig diese Maßnahmen jetzt nicht auch durchzuführen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Felssturz Zuckerberg sichern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Was ist los am Neckardamm im Münster?

Wir beantragen:

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung dar, welche Mittel zur Sanierung des Neckardamms in 
Stuttgart-Münster im Haushalt notwendig sind.

Begründung:

Zwischen dem Münstersteg und der Aubrücke sind am Neckardamm zahlreiche Zugänge 
zum Neckar teilweise nur behelfsmäßig abgesperrt und mit Hinweisen wie "Betreten 
verboten - Lebensgefahr" versehen. Eigentlich sollte jedoch ein sicheres Erleben des 
Neckars möglich sein. Dafür muss der Neckardamm dringend saniert werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Was ist los am Neckardamm im Münster?
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Wie ist der Stand der Dinge beim Steg in Münster?

Wir beantragen:

Die Verwaltung stellt den Sachstand zum Fußgänger*innensteg von Münster in den 
Hallschlag und gibt an, ob zur weiteren Planung und Umsetzung Mittel im kommenden 
Doppelhaushalt nötig sind.

Begründung:

Der Steg wird seit Jahrzehnten insbesondere im Stadtbezirk Münster dringend gewünscht. 
In den letzten Haushaltsberatungen hat der Gemeinderat die Verwaltung damit beauftragt, 
aus einem damals bereitgestellten Budget die Planungen aufzunehmen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Wie ist der Stand der Dinge beim Steg in Müns-
ter?
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Natur pur: Travertinpark Münster pflegen

Wir beantragen Haushaltsmittel für die naturnahe Pflege des Travertinparks Münster.

Insgesamt wird ein Bedarf
 
im ErgHH in 2022 35 TEUR in 2023 15 TEUR 

Gesamt 50 TEUR  (bis 2024 65 TEUR) 

Begründung:

Auch ein Naturpark wie der Travertinpark Münster braucht Pflege, um in gutem Zustand zu 
bleiben. Gerade in Pandemiezeiten wurde deutlich wie wichtig die grüne Infrastruktur für die 
Bevölkerung ist.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Natur pur: Travertinpark Münster pflegen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Freizeitkonzept "Stuttgarter Wald" umsetzen

Wir beantragen Haushaltsmittel für die Umsetzung des Freizeitkonzepts "Stuttgart Wald".

Insgesamt wird im ErgHH ein Bedarf
 
im ErgHH in 2022: 200 TEUR in 2023 200 TEUR Gesamt 400 TEUR  

angemeldet.

Begründung:

Im einem wegweisenden Prozess - angestoßen durch den Waldbeirat - führt das Garten-, 
Friedhofs- und Forstamt eine Akteursbeteiligung durch um den Stuttgarter Wald zum einen 
zu schützen und dennoch eine aktive Freizeitnutzung zu ermöglichen. Die aktive Beteiligung 
so vieler Menschen erfordert eine ebenso engagierte Vorgehensweise von seiten der 
Verwaltung. Das Freizeitkonzept muss deshalb zeitnah umgesetzt werden. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Freizeitkonzept „Stuttgarter Wald“ umsetzen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Tunnel Heslach voll funktionsfähig halten

Wir beantragen Haushaltsmittel für die Erneuerung der Strahlventilatoren im Tunnel 
Heslach.

Insgesamt wird ein Bedarf
 
im ErgHH in  2022 300 TEUR in 2023 300 TEUR 
Gesamt 600 TEUR  (bis 2025 3.100 TEUR)

angemeldet.

Begründung:
Der funktionale Erhalt der Infrastruktur ist wichtig. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Tunnel Heslach voll funktionsfähig halten
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Sicherheit geht vor: Fluchtreppenhäuser für den Tunnel B295

Wir beantragen Haushaltsmittel für die Planung der zwei Fluchttreppenhäuser des Tunnel 
B295.

Insgesamt wird ein Bedarf
 
im ErgHH in  2022 318 TEUR in 2023 318 TEUR Gesamt 636 TEUR  

angemeldet.

Begründung:

Die Sicherheitsanforderungen an Tunnelbauwerke sind gestiegen. Eine Anpassung der 
Infrastruktur ist deshalb unerlässlich.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sicherheit geht vor: Fluchtreppenhäuser für 
den Tunnel B295
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Autofreie Sonntage auch in Zukunft!

Wir beantragen:
Die Fortführung und Finanzierung eines Autofreien Sonntags in 22 und 23 (GRDrs. 
569/2021) mit jeweils 570 TEUR. 

ErgHH gesamt: 1.140 TEUR

2022 570 TEUR

2023 570 TEUR

Den darüber hinaus angegebenen Stellenanteile wurden mit GRDrs. 604/2021 bereits 
zugestimmt, wir gehen davon aus, dass die Personalkosten entsprechend gedeckt sind.

Begründung:
Wie schaffen wir die Verkehrswende in Stuttgart? Wie schaffen wir den Umstieg vom Auto 
auf den ÖPNV bzw. das Fahrrad? Wie sieht unsere Stadt ohne diese Massen an Verkehr 
aus und welchen Mehrwert bietet diese?

All diese Fragen müssen wir für eine Klimawende in Stuttgart beantworten. Doch hierfür 
müssen wir die Menschen mitnehmen, informieren und ihnen Lust darauf machen. Und das 
kann es! Der Mobilitätstag, aber auch der Autofreie Sonntag haben gezeigt, welche 
Potentiale in unserer Stadt schlummern. 

Dies müssen wir fortführen und der Verkehrswende ein Gesicht geben.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Autofreie Sonntage auch in Zukunft!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Möglichst in ganz Stuttgart mit dem Bus fahren können: 
Busergänzungsverkehre in Stammheim fortschreiben und in Stuttgart-Ost absichern!

Wir beantragen, die in der grünen Liste und damit im Haushaltsentwurf der Verwaltung 
bereits eingestellten Mittel von je 200.000 Euro für 2022 bzw. 2023 auch in den Jahren ab 
2024 einzustellen und ab 2024 auch zu erhöhen. Darüber hinaus beantragen wir, dass aus 
diesen Mitteln die Einführung eines neuen Ergänzungsverkehrs in Stammheim finanziert 
wird. Schließlich beantragen wir, dass aus diesen Mitteln nach einer Evaluation bis zum Juli 
2023 die Fortführung des bislang sehr erfolgreichen Busverkehrs auf der Waldebene Ost 
finanziert werden kann.

Es werden also diese Aufwendungen beantragt (in TEUR):

ErgHH 2022: 200 ErgHH2023: 400 ErgHH 2024 ff.: 400
(bereits in grüner Liste eingestellt) (davon 200 in Grüner Liste) (noch nicht in grüner 

Liste eingestellt)

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Möglichst in ganz Stuttgart mit dem Bus 
fahren können: Busergänzungsverkehre in 

Stammheim fortschreiben und in Stuttgart-Ost 
absichern!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Das Fahren mit Bussen und Bahnen noch attraktiver machen!

Wir beantragen, dass mögliche Mehreinnahmen durch das angekündigte Landesprogramm 
für ein 365-Euro-Ticket für Auszubildende sowie Schülerinnen und Schüler für weitere 
Verbesserungen beim ÖPNV eingesetzt werden. Wenn die Höhe der Mehreinnahmen klar 
sind, legt die Verwaltung ein entsprechendes Konzept im Laufe des Jahres 2022 vor, über 
das der Gemeinderat Beschluss fassen kann. Teil des Konzepts könnten Verbesserungen 
bei diesen Themen sein:

Neue Kurzstrecke beim Bus mit 5 Haltestellen innerhalb Stuttgarts1.
Seniorenticket günstiger machen auf dem Weg zum 365-Euro-Ticket2.
Weitere Angebotsverbesserungen beim Busverkehr, z.B. abends3.

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl          Susanne Kletzin         Dejan Perc Lucia Schanbacher

Das Fahren mit Bussen und Bahnen noch at-
traktiver machen!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Verkehrswende - die Fußgängerinnen und Fußgänger nicht vergessen

Wir beantragen die Fortführung des Fußverkehrskonzepts und die pauschale Förderung ab 
2023 ff. in Höhe von einer Million Euro p. a. im ErgHH.

ErgHH  in 2023: 1 000 TEUR (Grüne Liste) in 2024: 1 000 ff

Darüber hinaus fragen wir: 

Was ist nach der Weiterentwicklung des Fußverkehrskonzepts ab 2024 geplant?

Welche Mittel stehen über die in der grünen Liste Genannten zur Förderung des 
Fußverkehrs in der Stadt zur Verfügung?

Begründung:

Wir müssen von den schwächsten Verkehrsteilnehmer*innen unsere Stadt aus denken: den 
Fußgänger*innen. Wir haben seit 2017 ein ambitioniertes Fußverkehrskonzept, doch an 
vielen Ecken und Enden muss noch deutlich mehr für den Fußverkehr getan werden, 
weshalb den Oberbürgermeister und den Gemeinderat der Stuttgarter Fußverkehrs Appell 
2021 von FUSS e.V. erreicht hat. 
Wichtig wäre uns, dass die hierin geforderten Maßnahmen bei der Überarbeitung des 
Fußverkehrskonzepts in 2022 Eingang finden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Verkehrswende - die Fußgängerinnen und Fuß-
gänger nicht vergessen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Radfahren sicherer machen auf den großen Verkehrsachsen dieser Stadt!

Wir beantragen:
Folgende große Radinfrastrukturmaßnahmen sollen im Doppelhaushalt 22/23 aufgenommen 
werden:

Die Radschnellweg Jahnstraße mit 9.257 TEUR1.

Umgestaltung der Theodor-Heuss-Straße (GRDrs. 491/2021) mit 13.214 TEUR2.

Bedarf FinHH:

Theodor-Heuss-Straße: 13.214 TEUR 
2022 212; 2023:529; 2024: 4.228; 2025: 4.545; 2026: 3.700

Jahnstraße: 9.257 TEUR 
2022: 316; 2023: 2.420; 2024: 3.050; 2025: 2.735; 2026: 736

Wir fragen darüber hinaus:
Wie viel an finanziellen Mitteln steht im Radetat (noch) zur Verfügung?

Wie weit ist man mit den Planungen für den Steg Fauststraße Radwegbrücke?

Begründung:

Neben dem Öffentlichen Personennahverkehr ist das Fahrrad eine zentrale Säule der 
Verkehrswende in dieser Stadt. Und Stuttgart möchte zu einer echten Fahrradstadt werden 
– das hat nicht zuletzt der Radentscheid Stuttgart gezeigt.

Daher wurde beschlossen (GRDrs. 76/2019) 12 Millionen Euro pro Doppelhaushalt in 
Radinfrastruktur zu stecken.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher   

Radfahren sicherer machen auf den großen 
Verkehrsachsen dieser Stadt!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Verkehrswende im Westen: Stuttgart Superblocks - Weniger Verkehr, 
mehr Spiel- und Lebensraum

Wir beantragen:
Eine Machbarkeitsstudie "Stuttgart Superblocks" rund um die Augustenstraße im Stuttgarter 
Westen.

Wir fragen: 
Was benötigt die Verwaltung an Planungsmitteln für die tatsächliche Umsetzung eines 
solchen Stuttgarter Superblocks?

Begründung: 
Der Stuttgarter Westen ist nicht nur Europas dicht besiedeltster Stadtbezirk, sondern wohl 
auch der mit der größten Parkproblematik. Schon vor vielen Jahren wurde hier auf Grund 
des Parkdrucks das Parkraummanagement eingeführt. Doch noch immer nehmen Autos 
den Großteil des Lebens- und Aufenthaltsraums in Anspruch. Das muss und das kann sich 
ändern.

Es ist daher kein Zufall, dass gerade im Bezirksbeirat West die Barcelona Superblocks 
vorgestellt wurden: Verkehrsberuhigte Quartiere, die durch Einrichtungsfahrbahnen und 
halbierte Kreuzungen, einen Großteil der Lebens- und Aufenthaltsfläche zurück bekommen. 
Diese Aufenthaltsflächen werden dort nicht nur mit Stadtmobiliar zum Sitzen, sondern auch 
zum Spielen bestückt sowie ansprechend grün gestaltet.

In der Mobilitätswoche wurde dies bereits pilothaft im Stuttgarter Westen ausprobiert 
gemeinsam mit dem Verein Quartierswerkstatt Augustenstraße, der sich für die Stuttgarter 
Superblocks stark macht. Die Augustenstraße und Umgebung bieten hierfür die besten 
Voraussetzungen sowohl für den Auto- als auch für den Rad- und Fußverkehr.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Verkehrswende im Westen: Stuttgart Super-
blocks - Weniger Verkehr, mehr Spiel- und 

Lebensraum
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Verkehrswende am Marienplatz 

Wir fragen: 

Wie wird die Verkehrssituation gesamt – Fuß-, Rad-, Auto, Taxen und ÖPNV - am 1.
Marienplatz im Stuttgarter Süden bewertet?
Welche Handlungsschritte sieht die Verwaltung, um der Situation am Marienplatz für alle 2.
gerecht zu werden? 
Welche Mittel benötigt die Verwaltung für eine Verkehrsuntersuchung am Marienplatz - 3.
Böblinger -, Tübinger und Hohenstaufenstraße - die alle Verkehrsteilnehmer*innen 
berücksichtigt?

Begründung:

Der Marienplatz hat sich zu einem der beliebtesten Plätze Stuttgarts entwickelt . Tagsüber 
kaufen die Menschen dort ein, essen Eis oder besuchen zahlreiche Veranstaltungen auf 
dem Platz. Nachts ist es ein beliebter Treffpunkt für jedes Alter. 

Durch das Mehr an Menschen hat sich dort jedoch auch die Verkehrssituation verändert, um 
nicht zu sagen verschlechtert. Die Hauptradroute eins wird über den Platz geleitet, wo 
Menschen sitzen und flanieren. Fahrradfahrer*innen werden auch entlang und zwischen den 
Stühlen der Gastronomie durchgeleitet. Auf den Fahrbahnen kreuzen sich Autos, Taxis, 
Busse sowie die Räder, die zurück auf die Tübinger Straße geleitet werden. Die 
Nutzer*innen des vielen ÖPNVs kreuzen die Fahrbahn, um die Stadtbahn, den Bus noch 
rechtzeitig zu erwischen. Dazwischen wird geparkt.

Der Bezirksbeirat hat Konzepte zur Entflechtung der Verkehrsströme bereits 2013 (Nr. 193), 
2015 (Nr. 102) sowie 2018 beantragt. Ebenso hat dies der Wettbewerbssieger B14 
festgestellt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Verkehrswende am Marienplatz 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Automatische Poller nicht nur einbauen, sondern auch warten!

Wir beantragen Haushaltsmittel für Wartung, Betrieb und Unterhaltung der automatischen 
Poller in der City laut GRDrs 432/2021.

Insgesamt wird ein Bedarf
 
im ErgHH in  2022 280 TEUR in 2023 280 TEUR Gesamt 560 TEUR  (bis 2026 
1.400 TEUR)

angemeldet.

Begründung:
Für das Programm "Lebenswerte Innenstadt" sind automatische Poller sinnvollerweise 
vorgesehen und auch bereits eingebaut. Selbstverständlich müssen auch die dadurch 
anfallenden  Unterhaltungsmaßnahmen im Haushalt Berücksichtigung finden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Automatische Poller nicht nur einbauen, son-
dern auch warten! 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Das Wohngebiet Veielbrunnen im Bedarfsfall vor Parksuchverkehr schützen

Antrag:
Zum Einbau von 2 versenkbaren Verkehrspollern an der Frachtstraße und der 
Reichenbachstraße sowie für den Betrieb und die Organisation von 
Anwohnerberechtigungen werden die folgenden Mittel zur Verfügung gestellt:

FinHH 30 TEuro 2022

ErgHH 20 TEuro 2023 ff.

Begründung:
Das Veielbrunnengebiet ist bei Veranstaltungen im NeckarPark bzw. auf dem Wasen sehr 
stark von Parksuchverkehr geplagt. Bei einer Vielzahl von Veranstaltungen regelt daher ein 
privater Dienst im Auftrag der Stadt die Zufahrt zum Wohngebiet. Dieser steht aber aus 
finanziellen Gründen nicht bei allen Veranstaltungen zur Verfügung.
Im letzten Doppelhaushalt wurden sowohl beim Tiefbauamt als auch beim Amt für 
öffentliche Ordnung je eine 0,5 Stelle und 100.000 Euro Finanzmittel für die Umsetzung von 
Pollern bereitgestellt. Mit diesen Mitteln sollen die künftigen Bewohner:innen des 
Neckarpark vor Parksuchverkehr geschützt werden. Es gibt keinen vernünftigen Grund, dies 
bei den Bewohnern des Bestandsgebiets im Veielbrunnen anders zu handhaben. Hierfür 
sind an den im Antrag genannten Stellen je ein versenkbarer Poller zu installieren und die 
Anrainer mit Zugangsberechtigungen auszustatten.

Die Mittel können aus dem Budget zur Umsetzung der Terrorpoller für die EM 2024 
genommen werden. Bei den laufenden Kosten für den Betrieb ist zu berücksichtigen, dass in 
Zukunft die Fremdvergabe an die Sicherheitsfirma nicht mehr notwendig sind und daher 
eingespart werden können.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Das Wohngebiet Veielbrunnen im Bedarfsfall 
vor Parksuchverkehr schützen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kunst im öffentlichen Raum

Wir beantragen, für die Kunst im öffentlichen Raum 1 Million p.a. im ErgHH einzustellen.

Begründung:
Der Kongress Current, der auf einen SPD-Haushaltsantrag aus dem letzten Doppelhaushalt 
zurückgeht, hat die Wichtigkeit einer strukturell hinterlegten und konzeptionell durchdachten 
Kunst- und Kulturförderung im urbanen öffentlichen Raum aufgezeigt. Das ersatzlose 
Auslaufen des entsprechenden Förderprogramms im Jahre 1996 hat eine eklatante Lücke 
im öffentlichen Raum entstehen lassen. Eine Stadt, die sich so sehr in einem 
Transformationsprozess befindet wie Stuttgart muss die Chance nutzen, die diese 
Umbrüche bieten.

Urbanität wird im öffentlichen Raum wahrgenommen und spielt sich entscheidend hier ab. In 
einer so vielfältigen wie wichtigen Kulturstadt sollte die künstlerische Gestaltung des 
öffentlichen Raums eine bedeutende Rolle spielen. Um dies nachhaltig und mit Wirkung zu 
ermöglichen, beantragen wir, ein entsprechendes Programm zu entwickeln und dauerhaft zu 
etablieren. Im Rahmen der partizipativen Konzepterarbeitung soll auch die 
Organisationsform geklärt werden. Ob und wie die Zuständigkeit beim Kulturamt, bei einem 
anderen Amt oder Referat oder einer ausgelagerten Rechtsform (ggf. auch einer Mischung 
aus diesen Modellen) angesiedelt wird, ist ebenfalls im Konzept zu erarbeiten und dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. Für das gesamte Programm ist pro Jahr 1 
Million zur Verfügung zu stellen. Unter dieses Programm lassen sich auch die Anträge für 
das Stuttgart Mural Festival sowie Art Public Space - Culture Matters subsumieren, ohne 
dass es einer zusätzlichen Hinterlegung von Fördermitteln bedarf.

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher

Kunst im öffentlichen Raum
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Kulturförderung

Wir beantragen, für die Förderung der nachfolgend aufgeführten Kultureinrichtungen die 
jeweils angeführten Budgets in den Haushalt einzustellen. Es handelt sich dabei um 
Neuaufnahmen, Verstetigungen und Erhöhungen institutioneller Förderung ebenso wie um 
Einmalzahlungen. Die Angaben erfolgen jeweils in TEUR.

Einrichtung 2022 2023 2024 2025

Akademie für gesprochenes Wort1.
 - Spoken Arts 100 200  

Ars Narrandi e.V. 30 30 30 302.
Ausdrucksreich e.V. 5 5 5 53.
backsteinhaus produktion 50 50 50 504.
Bauzug / Waggons 77 77  5.
Bauzug / Waggons (einmalig) 970    6.
Bürgerhaus Botnang e. V. 7 7 7 77.
Citizen.KANE.Kollektiv 130 130 130 1308.
Club Kollektiv Stuttgart e.V. 28,2 28,2 28,2 28,29.
Contain´t 117 117   10.
Contain´t (einmalig) 400    11.
Deutsch-Amerikanisches Zentrum 25 25  12.
Deutsch-Türkisches Forum e.V. 50 50 50 5013.
Eliszis Jahrmarkttheater e. V. 26 26 26 2614.
Ensemble Materialtheater 25 25 25 2515.
Erinnerungskultur 150 150 150 15016.
Fachgruppe Bildende Kunst in Ver.di 270 270 270 27017.
figure humaine Kammerchor 100 100 100 10018.
Fonds zur Gewährung von Stipendien 60 60 60 6019.
Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 32 182 182 18220.
Freie Tanz- und Theaterszene Stgt gUG 21.
(Aufführungsförderung) 140 140 140 140
Freie Tanz- und Theaterszene Stgt gUG 22.
(institutionell) 12 12  
Freunde der Weissenhofsiedlung e. V. 20 20 20 2023.
Freunde der Weissenhofsiedlung e. V. 24.

Kulturförderung
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(Vermittlungs- und Erlebniskonzept) 70 160   
Friedrichsbau Varieté 46,5 46,5   25.
GEDOK 25 7   26.
Gospel im Osten 12 12 12 1227.
Gruppe CIS 190    28.
GÜTESIEGEL KULTUR 50 50 50 5029.
IFWBK 45 45 45 4530.
Initiative Lern- und Gedenkort Hotel Silber 7 7 7 731.
Instant Act Stuttgart 70 70 70 7032.
Internationale Bachakademie Stuttgart 26,8 26,8 26,8 26,833.
Internationale Bachakademie Stuttgart 34.
/ Musikfest 115 115   
Internationale Hegelvereinigung – 35.
Hegelkongress im Stuttgarter Rathaus  50 
ITFS- Weiterentwicklungsprozess und 2536.
Strategiekonkretisierung, Evaluation  
ITFS - Entwicklung von Hybrid-37.
formaten 35 35
Jazz Society 12,5 12,5 12,5 12,538.
Jazzclub Kiste 3 3 3 339.
Jazzclub Kiste – einmaliger Zuschuss 40.
für Mindestgagen-Programm 20    
Jugendkunstschule 185 40  41.
Kirchenkreiskantorat (evangelisch) 9,8 9,8 9,8 9,842.
Konzerthaus Stuttgart e.V 60 60  43.
Kulturinitiative Bohnenviertel e. V. 65 65 65 6544.
Kulturinsel Stuttgart 175 175 175 17545.
KulturRegion Stuttgart – biennales Festival 80 40 40 4046.
Künstlerhaus Stuttgart 43    47.
Künstlerhaus Stuttgart e. V. 51 51 51 5148.
Kunstverein Wagenhalle e.V. 60 60 60 6049.
Labyrinth gUG 120 120 120 12050.
Literally Peace e. V. 20 20 20 2051.
Oberwelt e.V. 5 5 5 552.
O-Team e. V. 30 30 30 3053.
Pop-Büro Region Stuttgart 27,5 27,5 27,5 27,554.
Projektmittel Film 30 30 30 3055.
Projektmittelfonds Internationaler 56.
Kulturaustausch 50 50 50 50
Props e. V. 57 57 57 5757.
Renitenztheater 18 18  58.
Schauspielbühnen in Stuttgart 149 149   59.
Stadtverband der Chöre, Musik und 60.
Karnevalsvereine Stuttgart 10,8 10,8 10,8 10,8
Stiftsbläser 2,1 2,1 2,1 2,161.
Stolperkunst 13 13  62.
Stuttgarter Kammerorchester e.V. 30 30 30 3063.
Tanztheater Katja Erdmann-Rajski 50 50 50 5064.
Theater am Olgaeck e.V. 15,5 15,5 15,5 15,565.
Theater La Lune e.V. 20 20 20 2066.
Theater Rampe (Intendat:innenwechsel) 200    67.
Vereinigung Stuttgarter Mundarttheater e. V. 1 1 1 168.
Württembergischer Kunstverein e. V. 55 55 55 5569.
Zero Art e.V. 7 7 7 770.
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Summe 5.116,7 3.480,7 2.691,2 2.491,2

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Dynamisierung Förderung Stuttgarter Theater

Wir beantragen, für die institutionell geförderten Theater, die in der Solidargemeinschaft 
Stuttgarter Theater zusammengeschlossen sind, für den Doppelhaushalt 22/23 eine 
Erhöhung der Förderung von 4,6 % vorzusehen und den erhöhten Betrag für die beiden 
Jahre im ErgHH zur Verfügung zu stellen.

Begründung:
Die Dynamisierung der Förderung ist schon lange ein großer Wunsch in der Stuttgarter 
Kulturpolitik. Es gab verschiedene Anläufe, beginnend mit dem Prozess Kultur im Dialog. 
Nun haben sich verschiedene Stuttgarter Theater zusammengeschlossen zu einer 
Solidargemeinschaft, der auch nicht institutionell geförderte Einrichtungen angehören. Auch 
wenn die wirtschaftlichen und finanzpolitischen Rahmenbedingungen nicht gerade optimal  
sind, wollen wir den Einstieg in die Dynamisierung testen und beantragen daher, für die 
kommenden beiden Jahre eine entsprechende Erhöhung, wie sie die Solidargemeinschaft 
vorschlägt. In unserem Kulturförderantrag sind die Beträge für die Einrichtungen 
Friedrichsbau Variete (zus. zu einer Erhöhung von 40 TEURO), Renitenztheater und 
Schauspielbühnen Stuttgart bereits berücksichtigt

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher

Dynamisierung Förderung Stuttgarter Theater
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Haus der Kulturen

Wir beantragen für die Vorbereitung des Hauses der Kulturen, Raum- und Sachmittel in 
Höhe von 72.000 Euro pro Jahr sowie 60.000 Euro einmalig für eine Standortstudie (zu 
finanzieren aus der Rücklage der kulturellen Infrastruktur) in den ErgHH einzustellen und die 
Verlängerung des KW-Vermerks der 0,5-Stelle vorzusehen (s. gesonderter 
Stellenplanantrag, lfd. Nr. 3230).

Begründung: 

Das Haus der Kulturen nimmt immer mehr konkrete Gestalt an. Um auf dem Weg 
weiterzugehen und die Planungen sowohl inhaltlicher als auch räumlich-standortbezüglicher 
Art vorantreiben zu können, bedarf es der Verlängerung der zuständigen Stelle sowie der 
angeführten Sachmittel.

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher

Haus der Kulturen 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Stuttgarter Literaturfestival

Wir beantragen, für die Jahre 2022 und 2023 jeweils 200.000 Euro für die Organisation, 
Bewerbung und Durchführung des Stuttgarter Literaturfestivals im ErgHH einzustellen.

Begründung:
Die Landeshauptstadt ist einer der wichtigsten Verlagsstandorte Deutschlands und ein 
bedeutender Buch- und Literaturort. Damit die Vielfalt und Bedeutung der Literatur stärker 
sichtbar wird, soll es ein jährliches Literaturfestival geben. Den vielen großen und kleinen 
Buchhandlungen, den Verlagen, den Kultureinrichtungen wie dem Schriftstellerhaus oder 
dem Literaturhaus soll die Möglichkeit gegeben werden, im Rahmen dieses Literaturfestival 
eigene Veranstaltungen, Lesungen, Ausstellungen, Führungen usw. anzubieten. Damit die 
Vielzahl an möglichen Veranstaltungen für die Besucherinnen und Besucher erschlossen 
wird, bedarf es einer zusammenführenden Darstellung und Vermarktung. Eine Internetseite, 
Flyer, Anzeigen im Internet wie auch über Plakate soll auf das Festival aufmerksam 
gemacht werden. Zur Vernetzung der Akteure in Stuttgart und zur Zusammenführung der 
Angebote soll es neben den Sachmitteln eine Aufstockung der Kulturförderungsstelle 
Literatur beim Kulturamt um 0,5 auf 1 Vollzeitstelle geben (s. Stellenplanantrag).

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher

Stuttgarter Literaturfestival 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Aufarbeitung der Stuttgarter Kolonialgeschichte

Wir beantragen:

Die Verwaltung stellt zur 1. Lesung die notwendigen Mittel für die Finanzierung einer 
Promotionsstelle zur Schließung von Forschungslücken in der Aufarbeitung der 
Kolonialgeschichte Stuttgart dar. Darüber hinaus macht sie einen Vorschlag für Maßnahmen 
zur multiperspektivischen, gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit postkolonialer 
Erinnerungskultur.

Begründung:

In der Vorstudie zur Aufarbeitung der Kolonialgeschichte Stuttgarts wurde deutlich, dass 
Stuttgart ein "Knotenpunkt des deutschen Kolonialismus" war. Um die Aufarbeitung 
voranzutreiben und zu einer postkolonialen Erinnerungskultur zu gelangen, ist es unbedingt 
notwendig, vorhandene Forschungslücken zu schließen. Darüber hinaus muss eine 
gesellschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema angestoßen werden. Hierbei ist es 
zentral, von Anfang an multiperspektivische Ansätze zu verfolgen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Aufarbeitung der Stuttgarter Kolonialgeschich-
te
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Stuggi.TV fördern

Wir beantragen zur Förderung von Stuggi.TV folgende Mittel in den Haushalt 
einzustellen:

ErgHH 100 TEUR p.a.

Begründung:

Stuggi.TV leistet wichtige Medienarbeit von jungen Menschen für junge Menschen und ist 
ein wichtiges Lernfeld für junge Menschen mit Interesse an der Arbeit der Medien. Dieses 
Angebot verdient die Unterstützung der Stadt Stuttgart, um sich zukunftssicher aufstellen zu 
können.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher 

Stuggi.TV fördern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Zuschuss Pro Stuttgart e.V.

Wir beantragen Haushaltsmittel für einen Zuschuss für Pro Stuttgart e.V. zur Sanierung der 
Weindorflauben entsprechend der Höhe in der grünen Liste (S. 13, Liegenschaftsamt, 
TeilHH / Amtsbereich Nr. 230, Bedarf ErgHH 50 TEUR). 

Begründung:

Pro Stuttgart e.V. hat selbst in der Pandemie nichts unversucht gelassen, die 
Landeshauptstadt kulturell, kulinarisch und gastronomisch zu verwöhnen und damit den 
Menschen eine gewisse Normalität, ein soziales Leben, Freizeit unter 
Pandemiebedingungen zu ermöglichen. Und das unter immer wechselnden 
Rahmenbedingungen und Vorgaben. So hatten wir die letzten Wochen auf dem kleinen 
Schlossplatz das „Genussplätzle“. 

Um die Weinlauben von Pro Stuttgart e.V. und damit die Infrastruktur eines solchen Vereins 
weiter aufbauen zu dürfen, müssen sie dringend saniert werden, um ihre 
Verkehrstauglichkeit für die anstehende Prüfungen zu gewährleisten. Hierfür brauchen sie 
finanzielle Unterstützung, die wir hiermit beantragen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Zuschuss Pro Stuttgart e.V.
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Straßenradsportkonzept im Jahr 2023 fortführen

Wir beantragen:
Zur Fortführung des Straßenradkonzept 2020 ff. für die LHS Stuttgart und die Region 
Stuttgart werden die folgenden Mittel in den Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt:
480 TEUR 2023
Bedarf ErgHH: 480 TEUR

Begründung:
Das auf 2021 verlegte Brezel Race für Jedermann & Jedefrau Stuttgart & Region war mit 
1.900 Teilnehmer:innen ein großer Erfolg. Es stellt das einzige Jedermann/Jedefrau-Rennen 
dieser Größenordnung in Süddeutschland dar. Im kommenden Jahr wird die Schlussetappe 
der Deutschland Tour mit ihrer "Jedermann Tour" nach Stuttgart zurückkehren. Ziel des 
"Straßenradsportkonzept 2020 ff." ist es, auch im Jahr 2023 ein entsprechendes Angebot für 
die Hobbysportler:innen im Rahmen eines Profirennens anbieten zu können. Eine finanzielle 
Beteiligung der Region Stuttgart ist Voraussetzung für die Gewährung der Mittel und 
reduziert den Festbetragszuschuss entsprechend.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Straßenradsportkonzept im Jahr 2023 fortfüh-
ren
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Strategien und Maßnahmen für mehr Bewegung: Jugendsportkonzept 
umsetzen

Wir beantragen:

Für das Jugendsportkonzept (Umsetzungsmittel Pop Up Gyms) werden die folgenden Mittel 
in den Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt:

50 TEUR 2022
50 TEUR 2023

Gesamtbedarf ErgHH: 100 TEUR

Begründung:

Die Daten aus der KiGGS-Studie des Robert-Koch-Instituts zeigen, dass deutschlandweit 
nur rund 16% der Jungen und 7,5% der Mädchen zwischen 14 und 17 Jahren die 
WHO-Empfehlung von 60 Minuten Bewegung am Tag erreichen. Corona hat diese 
offensichtliche Bewegungsarmut noch verschärft. Auch die HBSC-Studie des 
Gesundheitsamtes zeigt, dass nur 13% der Jugendlichen die 60 Minuten Bewegung täglich 
erreichen.
Durch Telefoninterviews mit 50 Stuttgarter Jugendlichen wurde eine Bedarfsanalyse 
durchgeführt. Ziel des Jugendsportkonzeptes ist es, die Bewegungsaktivität in der 
Altersgruppe zwischen 14 und 17 zu verbessern und gleichzeitig die Mitgliedschaften in 
dieser Altersgruppe in den Vereinen zu erhöhen. Mit den beantragten Mitteln sollen in einem 
ersten Schritt samstags in ausgewählten Sporthallen betreute und sichere Kraft- und 
Fitnesstrainingsangebote gemacht werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Strategien und Maßnahmen für mehr Bewe-
gung: Jugendsportkonzept umsetzen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Bewegungspass für Kinder - Ausbau der Angebote

Wir beantragen:

Für einen qualitativen und quantitativen Ausbau des "Stuttgarter Bewegungspass für Kinder" 
werden die notwendigen Mittel in den Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt (siehe "Grüne 
Liste" TeilHH/ Amtsbereich Nr. 5204210, Priorität Lfd. Nr. 1, Bedarf ErgHH 250 TEUR). 

Begründung:

Der Stuttgarter Bewegungspass für Kinder ist ein großer Erfolg. Aufgrund der Ergebnisse 
der Evaluation sind wir davon überzeugt, dass dieses Modell der Bewegungsförderung 
grundsätzlich an jeder Kindertageseinrichtung angeboten werden sollte. Das Programm ist 
ein Beitrag zur gesundheitlichen Chancengleichheit, denn es bietet den Jüngsten 
unabhängig vom sozialen Status und dem freiwilligen Engagement der Eltern professionell  
angeleitete Bewegungsstunden. Mit der beantragten Erhöhung der Fördermittel um 50.000 
Euro per anno soll das Angebot ausgebaut werden, auch in Stadtteilen mit deutlich 
überdurchschnittlichem Migrationshintergrund sowie in sozialschwachen Stadtteilen auf  
Grundlage des städtischen Sozialdatenatlasses.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bewegungspass für Kinder - Ausbau der Ange-
bote
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Programm Sport für Geflüchtete fortsetzen

Wir beantragen:

Zur Fortführung des Programms Sport für Geflüchtete werden die folgenden Mittel in den 
Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt:
50 TEUR 2022
50 TEUR 2023
Bedarf ErgHH: 100 TEUR

Begründung:

Seit Mai 2016 unterstützt die Landeshauptstadt Stuttgart die Sportangebote für Geflüchtete 
mit 50.000 Euro im Jahr. Das Programm ist erfolgreich, auch wenn während der 
coronabedingten Ausfälle der Sportangebote in Stuttgart insgesamt die Nachfrage weniger 
bedient werden konnte. In den kommenden Jahren sollen speziell zugeschnittene Angebote 
für geflüchtete Frauen bereitgestellt werden, um diese Zielgruppe noch besser zu erreichen. 
Für die Teilhabe an Sportangeboten werden weiter 40.000 Euro pro Jahr benötigt. Weitere 
10.000 Euro pro Jahr sind dafür vorgesehen, die Schwimmfähigkeit von Geflüchteten zu 
verbessern.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Programm Sport für Geflüchtete fortsetzen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Vernetzung im Sport mit Sportpool Plus

Antrag:

Zur Vernetzung der Stuttgarter Sportvereine durch das Programm Sportpool Plus werden 
die folgenden Mittel für den Sportkreis in den Haushalt eingestellt:

ErgHH 100 TEUR 2022
ErgHH 100 TEUR 2023

Begründung:

In den vergangenen Monaten hat der Sportkreis zusammen mit ausgewählten Sportvereinen 
das Pilotprojekt Sportpool inhaltlich und konzeptionell weiterentwickelt . Ziel ist es nun, das 
Angebot allen Sportvereinen zur Teilnahme anzubieten. Dadurch wird den Mitgliedern der 
Vereine die Möglichkeit eröffnet, auch das Sportangebot der anderen beteiligten Vereine in 
Anspruch nehmen zu können. Dadurch stehen den Mitgliedern nahezu unendlich viele 
Bewegungsangebote in der Stadt zur Verfügung. Dies erhöht die Attraktivität der 
Vereinsmitgliedschaft und führt zu einer besseren Auslastung der Angebote.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Vernetzung im Sport mit Sportpool Plus
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Lehren aus der Krawallnacht: Nachtschwärmer Gemeinschaftserlebnis 
Sport

Antrag:

Für die Koordinierung, Angebote in den Bezirken, Mieten, Material und Verwaltung im 
Rahmen des Programms Nachtschwärmer werden für den Sportkreis die folgenden Mittel in 
den Haushalt eingestellt:

ErgHH 75 TEUR 2022
75 TEUR 2023

Begründung:

Sport- und bewegungsorientierte Ansätze sind aus der Gewaltprävention nicht mehr 
wegzudenken. Sie sind oft das letzte Mittel, vor allem problembehaftete männliche 
Jugendliche zu erreichen und sie für weitere Angebote und Maßnahmen der offenen 
Jugendarbeit zu gewinnen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Lehren aus der Krawallnacht: Nachtschwärmer 
Gemeinschaftserlebnis Sport
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Randsportarten in Stuttgart nicht vergessen

Antrag:

Zur Förderung der Ransportarten in der Bundesliga werden für den Sportkreis die folgenden 
Mittel in den Haushalt eingestellt:

ErgHH 50 TEUR 2022
50 TEUR 2023

Begründung:

Wir wollen die Vielfalt der über 20 Bundesligisten in Stuttgart in Zukunft erhalten. Da die 
Auflagen der Fachverbände im Nachwuchsbereich immer größer werden, brauchen diese 
Vereine hier eine gezielte finanzielle Unterstützung - auch im Hinblick auf die 
Nachwuchsförderung

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Randsportarten in Stuttgart nicht vergessen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 24-Stunden-Lauf für Kinderrechte sichern

Antrag:

Für die Organisation des 24-Stunden-Laufs für Kinderrechte werden für den Sportkreis die 
folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt:

ErgHH 10 TEUR 2022
10 TEUR 2023

Begründung:

Dieser Lauf gehört deutschlandweit zu den großen dieser Kategorie und wird seit  2006 in 
Kooperation von Stuttgarter Kinderstiftung und Sportkreis durchgeführt. Die Einnahmen (in 
diesem Jahr über 60.000,- €) gehen zu 100% in Stuttgarter Projekte, die sich den 
Kinderrechten annehmen. Für die Organisation des Laufes werden die beantragten Mittel 
benötigt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

24-Stunden-Lauf für Kinderrechte sichern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Urbane Bewegungsräume

Antrag:

Zur Herstellung von urbanen Sport- und Bewegungsräumen werden die folgenden Mittel in 
den Haushalt eingestellt:

750 TEUR 2022
1.25 TEUR 2023
Bedarf FinHH: 2.000 TEUR

Begründung:

Immer mehr Sport- und Bewegungsaktivitäten finden auch außerhalb klassischer 
Sportanlagen statt. Ziele des "Stuttgarter Masterplan für urbane Bewegungsräume" ist es, 
Bewegung im öffentlichen Raum zu fördern und langfristig zu sichern, wobei allen Menschen 
in Stuttgart attraktive öffentliche Räume zur Verfügung stehen sollen, um Bewegungsarmut 
zu reduzieren. Zu den Einzelmaßnahmen gehören die Berger Terrassen mit Sport-Cuts, 
eine Spiel- und Bewegungsfläche für Jugendliche im Weißenburgpark sowie eine 
Umgestaltung der Rasenfläche beim SV Rot. Außerdem Bewegungsmodule auf 
Grünanlagen, Bewegungsräume auf Sportvereinsgeländen, Oberflächengestaltung von 
Plätzen und Staffeln sowie temporäre Bewegungsräume.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Urbane Bewegungsräume
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Sportstadt Stuttgart: Zukunft des DTB Pokals sichern

Antrag:
Um den DTB Pokal des Schwäbischen Turnerbundes zukunftsfähig aufzustellen, 
beantragen wir die Erhöhung der jährlichen Förderung von derzeit 80.000,- €/a  auf 
150.000,- €/a. Hierzu sind folgende Mittel in den Haushalt einzustellen:

ErgHH 70 TEUR p.a

Begründung:
Der DTB Pokal ist eines der großen sportlichen Glanzpunkte der Sportstadt Stuttgart. Seit 
der Einführung des Euro sind die Fördermittel der Landeshauptstadt konstant bei 80.000,- € 
jährlich. Die finanziellen Aufwendungen für derartige Sportveranstaltungen steigen immer 
weiter an, auch vor dem Hintergrund der Anforderungen an Hygienestandards und 
Sicherheit. Wir wollen auch in Zukunft den DTB Pokal in Stuttgart halten, der schon immer 
mehr war, als nur ein reines Spitzensportevent im Geräteturnen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sportstadt Stuttgart: Zukunft des DTB Pokals 
sichern
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Aufstockender Zuschuss für DLRG Bezirk Stuttgart

Antrag:
Als aufstockenden Zuschuss für den DLRG Bezirk Stuttgart werden für ein neues 
Vereinsheim mit Schulungs- und Rettungszentrum die folgenden Mittel in den Haushalt 
eingestellt:
400 TEUR 2022
125 TEUR 2023

Bedarf FinHH: 525 TEUR

Begründung:
Der DLRG Bezirk Stuttgart benötigt für ein neues Vereinsheim mit Schulungs- und 
Rettungszentrum Mittel in Höhe von 1.050 TEUR. Wir beantragen die Hälfte der Mittel in den 
kommenden Doppelhaushalt einzustellen, weil davon auszugehen ist, dass sowohl 
Zuschüsse des DLRG Bundes- und Landesverbandes zufließen werden, als auch Mittel aus 
einer Darlehnsaufnahme. Da uns die Arbeit der DLRG sehr wichtig ist, wollen wir das 
Projekt mit den oben genannten Mitteln unterstützen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Aufstockender Zuschuss für DLRG Bezirk Stutt-
gart
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Sportzentrum Q22 NeckarPark voranbringen

Antrag:

Für den Bau einer 2-teilbaren Sporthalle, einer Judo- und einer Beachhalle, Einrichtungen 
für Vereins- und Leistungssport werden die folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt :

5.210 TEUR 2022
14.800 TEUR 2023
7.410 TEUR 2024

Bedarf FinHH: 27.420 TEUR (wegen Leistungssportnutzung bei Bund und Land Mittel 
beantragt in Höhe von rund 8 Mio Euro)

Begründung:
Im Rahmen der Aufsiedlung des NeckarPark soll die beschriebene Halle bis 2024 
fertiggestellt sein. Diese Sporthalle stellt als Baustein auf Q22 einen wichtigen sportlichen 
Ankerpunkt für das Wohngebiet, aber auch weit darüber hinaus dar. Im Hinblick auf die 
Nutzungen durch den Leistungssport sind Zuschüsse bei Bund und Land beantragt, so dass 
mit einem Mittelzufluss von insgesamt 8 Mio Euro gerechnet werden kann.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sportzentrum Q22 NeckarPark voranbringen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
Sanierung Turn- und Sporthallen (inkl. Zielsetzung Klimaneutralität)

Antrag:
Für die grundlegende Sanierung der städtischen Ballspielhallen werden die folgenden Mittel  
(siehe "Grüne Liste") in den Haushalt eingestellt:
860 TEUR 2022 3.360 TEUR 2025
2.300 TEUR 2023 390 TEUR 2026
2.880 TEUR 2024 11.390 TEUR 2027
Bedarf FinHH: 21.180 TEUR

Begründung:
Turn- und Sporthallen gehören zu den zentralen Ressourcen des Vereins-, Breiten-, 
Leistungs- und Schulsports und sind ein wichtiges Element der laufenden kommunalen 
Sportentwicklungsplanung. Sie sind das Rückgrat für den Vereinssport und die Basis für die 
Durchführung des lehrplanmäßigen Sportunterrichts an den Schulen. Die Turn- und 
Sporthallen in Stuttgart sind durch Schul- und Vereinsnutzung zu 100 % ausgelastet, der 
tatsächliche Bedarf geht weit darüber hinaus. Aufgrund des bestehenden Sanierungsstaus 
liegt eine zentrale Herausforderung der Stadt neben dem Neubau vor allem im Erhalt und 
der Modernisierung des Bestandes ihrer Hallen.
Um die bestehende Halleninfrastruktur zu erhalten und zu modernisieren hat das Amt für 
Sport und Bewegung gemeinsam mit den beteiligten Ämtern eine Priorisierung der 
einzelnen Hallensanierungen festgelegt: Botnang, Flatow, Plieningen, Sillenbuch, 
Obertürkheim, Neckarpark.Im Rahmen eines „Sanierungsprogramms Turn- und Sporthallen 
des Amts für Sport und Bewegung“ sollte in den nächsten zehn Jahren pro Doppelhaushalt 
eine Halle saniert und Planungsmittel für die jeweils nächste Hallensanierung bereitgestellt  
werden. Im Doppelhaushalt 2022/2023 soll die Sanierung der Ballspielhalle Botnang 
erfolgen und mit der Planung für die Sanierung der Flatow-Halle Wangen begonnen werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sanierung Turn- und Sporthallen (inkl. Zielset-
zung Klimaneutralität)
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sanierungsmaßnahmen im Vorgriff auf das Sanierungsprogramm

Antrag:

Für die Durchführung von Sanierungsmaßnahmen zur Bestands-/Betriebssicherung im 
Vorgriff auf das Sanierungsprogramm Turn- und Sporthallen werden die folgenden Mittel in 
den Haushalt eingestellt:
236 TEUR 2022
52 TEUR 2023

Bedarf ErgHH: 288 T Euro

Begründung:

Im Vorgriff auf das Sanierungsprogramm Turn- und Sporthallen sind einige dringende 
Maßnahmen zur Bestands- und Betriebssicherung durchzuführen. In Plieningen 38 TEUR, 
in Wangen 25 TEUR, in Obertürkheim 82 TEUR, in Sillenbuch 118 TEUR und im 
NeckarPark 25 TEUR.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher .

Sanierungsmaßnahmen im Vorgriff auf das 
Sanierungsprogramm
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sportvg Feuerbach: Planung und Bau einer 3-teilbaren Sporthalle und 
Erweiterung des Vitadroms

Antrag:

Für die Planung und den Bau einer 3-teilbaren Sporthalle in Kombination mit der 
Erweiterung des Vitadroms um vereinseigene Räumlichkeiten der Sportvg Feuerbach 
werden die folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt:
1.890 TEUR 2023
5.500 TEUR 2024
5.500 TEUR 2025
1.030 TEUR 2026

Bedarf FinHH: 13.920 T Euro

Begründung:

Ziel ist die Durchführung der Vor- und Entwurfsplanung (LPH 1-3 HOAI) und die 
Durchführung der Bauvorbereitungsphase (LPH 4-7a HOAI), so dass im kommenden 
Doppelhaushalt ein Finanzierungsbedarf von 1.890.000 Euro besteht. Die Halle ist Teil des 
"Hallenkonzepts 2030"

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sportvg Feuerbach: Planung und Bau einer 
3-teilbaren Sporthalle und Erweiterung des 

Vitadroms
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Mühlhausen / TSV Mühlhausen: Umbau Rasensportplatz in 
Kunststoffrasenplatz, Leichtathletikanlage und 100m Kunststofflaufbahn sowie Sanierung des 
Kunstrasenplatzes

Wir beantragen:

Für den Umbau des Rasensportplatzes in einen Kunststoffrasenplatz, die Sanierung des 
bestehenden Kunstrasenplatzes sowie für die Erstellung einer Leichtathletikanlage mit  100m 
Kunststofflaufbahn werden die folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt :

140 TEURO 2022
920 TEURO 2023
Bedarf: FinHH 1.060 TEURO

Begründung:

Der vorhandene Rasensportplatz muss mit großem Aufwand instandgehalten werden. Der 
Umbau in einen Kunststoffrasenplatz schont Ressourcen und bietet eine bessere 
Bespielbarkeit der Anlage. Der vorhandene Kunstrasenplatz ist altersbedingt zu erneuern. 
Die vorhandene 100m Aschenbahn soll durch eine 100m Kunststofflaufbahn ersetzt und um 
eine Leichtathletikanlage ergänzt werden.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Mühlhausen / TSV Mühlhausen: Umbau Ra-
sensportplatz in Kunststoffrasenplatz, Leicht-
athletikanlage und 100m Kunststofflaufbahn 

sowie Sanierung des Kunstrasenplatzes
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Für Hedelfingen und für Wangen: eine neue Turn- und 
Versammlungshalle an der Festwiese und ein neues Sportvereinszentrum der SportKultur 
Stuttgart in der Kesselstraße

Wir beantragen, auf der Basis des im Ausschuss für Stadtentwicklung und Technik am 28. 
September gefassten Grundsatzbeschlusses "zum Standort einer städtischen 
Zweifeld-Sporthalle mit möglicher Versammlungsfunktion sowie eines Sportvereinszentrums 
für die Sportkultur Stuttgart e.V. in Stuttgart-Hedelfingen bzw. Stuttgart-Wangen" (GRDrs 
717/2021 mit im STA beschlossener Ergänzung) die in der roten Liste beim Sportamt 
aufgeführten finanziellen Mittel bereitzustellen (II. Neue Vorhaben, B. Turn- und Sporthallen, 
laufende Nr. 6). 

Darüber hinaus soll hier auch der Zuschuss für das Sportvereinszentrum bereitgestellt  
werden, so dass aus den dann im Finanzhaushalt insgesamt einzustellenden Mitteln von 
22,4 Mio. Euro sowohl die Planungs- und Baumittel für die Turn- und Versammlungshalle 
bei der Festwiese in Hedelfingen als auch Zuschüsse zum Sportvereinszentrum in der 
Kesselstraße in Wangen verwendet werden können.

Es werden also diese Auszahlungen beantragt (in TEUR):

FinHH 2022: 5.000 FinHH2023: 696 Bedarf FinHH insgesamt: 22.400

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Für Hedelfingen und für Wangen: eine neue 
Turn- und Versammlungshalle an der Festwiese 
und ein neues Sportvereinszentrum der Sport-

Kultur Stuttgart in der Kesselstraße
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Sportvg Feuerbach: Laufbahnsanierungsprogramm

Antrag:

Zur Sanierung der Laufbahn der Sportvg Feuerbach werden die folgenden Mittel in den 
Haushalt eingestellt:
90 TEUR 2022
600 TEUR 2023

Bedarf FinHH: 690 TEUR

Begründung:

Das Sanierungsprogramm für Kunststofflaufbahnen (GRDrs 552/2013), 
"Leichtathletikanlagen in Stuttgart") muss als wichtiger Baustein für die Sanierung von 
Vereinssportstätten dringend weitergeführt werden. Derzeit müssen noch acht Laufbahnen 
saniert werden. Aufgrund des baulichen Zustands, der Intensität der Nutzung sowie der 
örtlichen Rahmenbedingungen hat die Laufbahn der Sportvereinigung Feuerbach hohe 
Priorität.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Sportvg Feuerbach: Laufbahnsanierungspro-
gramm
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Laufbahnsanierungsprogramm: SV Vaihingen

Antrag:
Zur Sanierung der 400m Kunststofflaufbahn einschließlich Erneuerung des Rasenplatzes 
werden die folgenden Mittel in den Doppelhaushalt eingestellt:
110 TEUR 2023
750 TEUR 2024

Bedarf FinHH: 860 TEUR

Begründung:
Das Sanierungsprogramm für Kunststofflaufbahnen (GRDrs 552/2013), 
"Leichtathletikanlagen in Stuttgart") muss als wichtiger Baustein für die Sanierung von 
Vereinssportstätten dringend weitergeführt werden. Derzeit müssen noch acht Laufbahnen 
saniert werden. Aufgrund des baulichen Zustands, der Intensität der Nutzung sowie der 
örtlichen Rahmenbedingungen hat die Laufbahn des SV Vaihingen hohe Priorität.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Laufbahnsanierungsprogramm: SV Vaihingen
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 DAS LEUZE Planungsmittel für die Sanierung und Neubau Teensland mit 
Rutschenwelt

Antrag:

Für die Planung der Sanierung und Erneuerung aller Bereiche des Leuze sowie für den 
Neubau des Teensland mit Rutschenwelt werden die folgenden Mittel in den Haushalt 
eingestellt werden:

FinHH in 2023: 400 TEUR

Begründung:

Die Planungsmittel für die Sanierung sind erforderlich, um Instandhaltungsrückstau zu 
verhindern. Um weiterhin ein attraktives Angebot für Kinder und Jugendliche vorhalten zu 
können, bedarf es des Neubaus des Teenslands samt Rutschenwelt.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

DAS LEUZE Planungsmittel für die Sanierung 
und Neubau Teensland mit Rutschenwelt
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Inselbad Untertürkheim: Generalsanierung des Sprung- und 50 
Meter-Sportbeckens

Antrag:

Für die Generalsanierung des Sprung- und 50 Meter-Sportbeckens im Inselbad 
Untertürkheim werden die folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt:

FinHH 200 TEUR 2022
400 TEUR 2023

Gesamtbedarf FinHH: 600 TEUR

Begründung:

Das Sprung- und 50 Meter-Sportbecken des Inselbads in Untertürkheim verliert Wasser und 
ist undicht. Aus diesem Grund bedarf es dringend einer Generalsanierung.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 Inselbad Untertürkheim: Generalsanierung 
des Sprung- und 50 Meter-Sportbeckens



Seite 148

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 SoleBad Cannstatt sanieren

Antrag:

Für die Sanierung und Modernisierung der Saunaanlage, des Bewegungsbades, der 
Umkleidebereiche, der sanitären Einrichtungen im EG werden Planungsmittel sowie der 
Erneuerung der Lüftungsanlagen und Außenanlagen des SoleBad Cannstatt werden 
Investitionsmittel wie folgt in den Haushalt eingestellt:

FinHH 150 TEuro 2022
FinHH 150 TEuro 2023

ErgHH 150 TEuro 2022
ErgHH 150 TEuro 2023

Begründung:

Die beantragten Mittel sind notwendig, um einem Sanierungsrückstau im SoleBad Cannstatt 
entgegenzuwirken.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

SoleBad Cannstatt sanieren
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Hallenbad Sonnenberg, Möhringen: Planung eines Neubaus

Antrag:

Für den Neubau eines Hallenbads in Möhringen werden die folgenden Planungsmittel in den 
Haushalt eingestellt:

FinHH 400 TEUR 2022
400 TEUR 2023

Bedarf FinHH: 800 TEUR

Begründung:

Das Hallenbad in Sonnenberg ist in die Jahre gekommen. Um eine Generalsanierung bzw. 
einen Neubau planen zu können, sind die beantragten Mittel erforderlich.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Hallenbad Sonnenberg, Möhringen: Planung 
eines Neubaus
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Hallenbad/Freibad Vaihingen: Planungsmittel für ein Nahwärmenetz

Antrag:

Zur Planung eines Nahwärmenetzes für das Hallenbad/Freibad in Vaihingen werden die 
folgenden Mittel in den Haushalt eingestellt:

ErgHH 100 TEUR 2022

Begründung:

Zur Reduzierung der Energiekosten soll am Hallenbad/Freibad Vaihingen ein 
Nahwärmekonzept umgesetzt werden. Hierzu sind zunächst entsprechende Planungsmittel 
notwendig.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Hallenbad/Freibad Vaihingen: Planungsmittel 
für ein Nahwärmenetz
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehren müssen zukunftsfähig 
aufgestellt werden

Wir beantragen:

1. Neubau Feuerwache 3, Mercedesstraße 35, 1. Bauabschnitt Integrierte Leiststelle 
Auf der Grundlage der GRDrs. 779/2021 beantragen wir die laut roter Liste (Seite 14 - Ref. 
WFB Teil II Neue Vorhaben, C. Feuerwehr) aufgelisteten Mittel für den ersten Bauabschnitt 
des Neubaus der Feuerwache 3 in Bad Cannstatt, dem Bau der Integrierten Leitstelle 
(ILS) zur Verfügung zu stellen: 

im Finanzhaushalt: in 2022: 5.500 TEUR  
in 2023: 8.000 TEUR 
in 2024: 22.000 TEUR
in 2025: 22.000 TEUR
in 2026: 7.000 TEUR 

2. Umzug Notbetriebsstelle von SIMOS zur Feuerwache 5 
Auf Grundlage der GRDrs. 779/2021 beantragen wir die laut roter Liste (Seite 18 - Ref. SOS 
Branddirektion, Teil II Neue Vorhaben) erforderlichen Mittel für die Einrichtung einer 
Notbetriebsstelle in der neuen Feuerwache 5 in Stuttgart-Möhringen

im Finanzhaushalt: in 2022: 200 TEUR

im Ergebnishaushalt:   in 2022: 223 TEUR 
in 2023: 156 TEUR 

3.  Freiwillige Feuerwehr Stuttgart-Vaihingen, Umbau und Einbau Abgasabsauganlage 
und Einrichtung 
Auf Grundlage der roten Liste (Seite 18 - Ref. SOS Branddirektion, Teil II Neue Vorhaben) 
beantragen wir die Mittel für den Umbau und den Einbau einer Abgasabsauganlage 

im Finanzhaushalt: in 2024: 45 TEUR
im Ergebnishaushalt:   in 2022: 235 TEUR in 2023: 156 TEUR in 2024: 
660 TEUR
 

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehren 
müssen zukunftsfähig aufgestellt werden
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4. Freiwillige Feuerwehr Hofen, Umbau und Einbau Abgasabsauganlage und 
Einrichtung 
Auf Grundlage der roten Liste (Seite 18 - Ref. SOS Branddirektion, Teil II Neue Vorhaben) 
beantragen wir die Mittel für den Umbau und den Einbau einer Abgasabsauganlage 

im Finanzhaushalt: in 2023: 30 TEUR
im Ergebnishaushalt:   in 2022: 300 TEUR in 2023: 200 TEUR 

5. Freiwillige Feuerwehr Mühlhausen, Umbau und Einbau Abgasabsauganlage
Auf Grundlage der roten Liste (Seite 18 - Ref. SOS Branddirektion, Teil II Neue Vorhaben) 
beantragen wir die Mittel für den Umbau und den Einbau einer Abgasabsauganlage 

im Finanzhaushalt: in 2023: 25 TEUR
im Ergebnishaushalt:   in 2022: 200 TEUR in 2023: 300 TEUR 

Begründung: 

Auch der Großbrand im Bus-Depot der SSB hat aktuell gezeigt, wie wichtig es für die 
Bürgerinnen und Bürger ist, dass die Infrastruktur zur Gefahrenabwehr und -bekämpfung 
zuverlässig zur Verfügung steht. Dazu gehören in Stuttgart auch die fünf Feuerwachen der 
Berufsfeuerwehr sowie die Feuerwehrhäuser der Freiwilligen Feuerwehren, die 
entsprechend gut ausgestattet sein müssen. Zur Begründung im Einzelnen:  

Zu Ziffer 1:
Im Dezember 2019 hat - wie aus der GRDrs. 779/2021 auch hervorgeht - der Gemeinderat 
eine Machbarkeitsstudie zum Neubau der Feuerwache 3 in Bad Cannstatt einschließlich der 
Integrierten Leitstelle (ILS) beauftragt. Im Ausschuss für Wirtschaft und Wohnen wurde 
aktuell dargelegt, dass Ende des Jahres 2026 der Support für das aktuelle Einsatzleitsystem 
(Hard- und Software) eingestellt wird. Für die komplette Systemerneuerung sowie die 
erforderlichen räumlichen Rahmenbedingungen ist ein Neubau der ILS erforderlich. Dieser 
Neubau muss angesichts langer Planungs- und Bauzeiten so rasch wie nur irgend möglich 
auf den Weg gebracht werden. 

Zu Ziffer 2: 
Mit dem Baubeschluss für die Feuer- und Rettungswache 5 in Stuttgart-Möhringen wurde 
mit beschlossen, dort eine Notbetriebsstelle einzurichten. Diese Notbetriebsstelle ist 
erforderlich, um die Erreichbarkeit des Notrufs 112 sicherzustellen, falls die ILS ausfallen 
sollte. Mit der Fertigstellung der Feuerwache 5 in 2022 müssen nun die Mittel bereitgestellt 
werden, um die Notbetriebsstelle auch realisieren zu können. 

Zu Ziffer 3 bis 5:  
Bereits mit der GRDrs. 476/2019 wurde der Sanierungsbedarf der Feuerwehrhäuser der 
Freiwilligen Feuerwehren aufgelistet. Der dargestellte Handlungsbedarf muss so zügig wie 
möglich abgearbeitet werden. Die für die drei Feuerwehrhäuser beantragten Mittel sind 
somit gut begründet.  

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher



Seite 153

Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Katastrophenschutz und Gefahrenabwehr gewährleisten

Wir beantragen:

Planung und Aufbau eines Sirenennetzes1.

1.1. Für die spezifische Planung des Sirenennetzes beantragen wir gemäß GRDrs. 
663/2021 im Haushalt 2022/2023 

in 2022:  210 TEUR einmalig im 
Ergebnis-Haushalt 

1.2. Bis zur ersten Lesung berichtet die Verwaltung, wie viele Mittel aus dem 
Sirenenförderprogramm des Landes Baden-Württemberg für Stuttgart beantragt und zur 
Verfügung stehen werden. Laut Ankündigung der Landesregierung vom 6. Oktober 2021 
stellt das Land 11 Millionen € zum Ausbau der Sireneninfrastruktur zur Verfügung.  

2. Katastrophenschutz 

Für den in der GRDrs. 674/2021 dargestellten Mehraufwand für die Wartungs-, 
Unterhaltungs- und Beschaffungskosten für Einsatzmittel des Katastrophenschutzes 
betragen wir im Ergebnishaushalt

in 2022: 95 TEUR in 2023: 95 
TEUR

ab 2024 bis 2026 jeweils  95 TEUR

3. Unterhaltung und Wartung von Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr Stuttgart 

Für den in der GRDrs. 672/2021 dargestellten Mehraufwand für die Unterhaltung und 
Wartung der Einsatzfahrzeuge beantragen wir im Ergebnishaushalt

in 2022: 130 TEUR in 2023: 130 
TEUR 

ab 2024 bis 2026 jeweils  130 TEUR

4. Einrichtungsgegenstände/Möblierung

Katastrophenschutz und Gefahrenabwehr ge-
währleisten
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Für den in der GRDrs. 675/2021 dargestellten Aufwand für die nach der DGVU Vorschrift 49 
"Feuerwehr" erforderliche Ausstattung beantragen wir für die Freiwilligen Feuerwehren zum 
Kauf neuer Spinde in den Feuerwehrhäusern sowie die Ausstattung in den Feuerwachen 
der Berufsfeuerwehr im Ergebnishaushalt:  

in 2022: 30 TEUR in 2023: 250 
TEUR 

5. Umrüstung Digitalfunk  

Auf der Grundlage der roten Liste (Seite 18 - Ref. SOS Branddirektion, Teil II Neue 
Vorhaben) beantragen wir zur Umrüstung auf Digitalfunk im Ergebnishaushalt:   

in 2022: 400 TEUR in 2023: 400 
TEUR

6. Digitalisierungspakt für die Freiwillige Feuerwehren in den Stadtbezirken in 
Stuttgart

Um für auch für die Freiwilligen Feuerwehren in Stuttgart erforderliche 
Digitalisierungsinitiative (z.B. Ausstattung mit digitalen Endgeräten der FFW oder 
E-Learning-Angebote für Aus- und Fortbildung der Einsatzkräfte der FFW) zu starten, 
beantragen wir im Ergebnishaushalt 

für die Jahre 2022 und 2023 zusammen  einmalig 250 
TEUR (finanziert über Digital MoveS) 

Erforderliche Stellenschaffungen, die die Bereiche 1 bis 6 betreffen, sind gesondert in 
unserem Stellenplanantrag beantragt. 

Begründung: 
Großschadensereignisse wie die Flutkatastrophe und der Großbrand im Bus-Depot der SSB 
haben gezeigt, wie wichtig es ist, dass die Infrastruktur zur Gefahrenabwehr und 
-bekämpfung sowie im Katastrophenschutz zuverlässig zur Verfügung steht. Neben 
Fahrzeugen, technischen Geräten und den Feuerwehrhäusern gehören dazu auch sichere 
Arbeitsbedingungen für die 500 hauptberuflich und die rund 1200 ehrenamtlich tätigen 
Männer und Frauen bei den Feuerwehren. Die Begründungen für unseren Antrag im 
Einzelnen: 

Für Ziffer 1 bis 4: In den jeweils aufgeführten Gemeinderatsdrucksachen wird plausibel 
dargestellt, dass der angemeldete Mittelbedarf sachgerecht ist. So zeigt z.B. die GRDrs. 
672/2021, dass die Stadt Stuttgart als örtlich zuständige Katastrophenschutzbehörde die 
Bevölkerung zu warnen hat, wenn das Leben und die Gesundheit zahlreicher Menschen 
gefährdet sind, weshalb der Aufbau eines Sirenennetzes notwendig ist. Aktuell hat das Land 
auch noch Mittel für ein Sirenenförderprogramm zur Verfügung gestellt, das auch von der 
Stadt Stuttgart in Anspruch genommen werden sollte. 

Zu Ziffer 5: Umrüstung Digitalfunk
Der analoge Funk wird abgeschaltet. Zur Umrüstung auf Digitalfunk ist zwingend die 
Beschaffung von digitalen Handsprechfunkgeräten erforderlich. 

Zu Ziffer 6: Corona hat - wie in vielen anderen Bereichen auch - gerade auch bei der 
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Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren aufgezeigt, welch großer Nachholbedarf bzgl. der 
Digitalisierung vorliegt. Viele FFW  haben sich mit einzelnen versierten Personen aus ihren 
Reihen zu helfen versucht und z.B. digitale Fortbildungsprogramme aufgebaut. Dies alles 
muss nun systematisch angegangen werden, wobei auch die in der Pandemie erzwungenen 
Lernprozesse weiterzuführen sind. Vor dem Hintergrund, dass die FFW in Stuttgart ein 
zentraler Baustein des Feuerwehrwesens sind, muss auch dort eine Digitalisierungsinitiative 
starten.  

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Bestattungskultur und Friedhöfe sind Kulturgüter - auch Stuttgart muss 
das unter Beweis stellen

Wir beantragen auf der Grundlage der GRDrs. 645/2021 

 für den bedarfsgerechten Ausbau des Krematoriums (Einbau einer zweiten Ofenlinie 1.
und bauliche Anpassungen)
 im Finanzhaushalt, in Summe im FinHH: 11.800 TEUR
in 2022: 200 TEUR in 2023: 500 TEUR  in 2024: 8.600 TEUR in 2026: 2.500 TEUR

für die Ausgestaltung des Grabfeldes für ordnungsbehördliche Bestattungen, 2.
Namenstafeln und Gestaltung des Grabfeldes auf dem Dornhaldenfriedhof im 
Ergebnishaushalt: 
in 2022: 300 TEUR in 2023: 300 TEUR 

für die Ausgestaltung des Meditativen Grabfeldes auf dem Dornhaldenfriedhof, 3.
im Finanzhaushalt, in Summe im FinHH: 100 TEUR 
in 2022: 50 TEUR in 2023: 50 TEUR 

für den Einbau eines weiteren Kolumbariums für weitere Urnennischen auf dem 4.
Pragfriedhof Nord (Altes Leichenhaus) 
im Finanzhaushalt, in Summe im FinHH: 500 TEUR
in 2022: 200 TEUR in 2023: 300 TEUR 

die erforderlichen Mittel im Ergebnishaushalt für das Dienstleistungszentrum am 5.
Pragfriedhof 
(rote Liste, Seite 66: Referat T, Teil II Neue Vorhaben, Garten-, Friedhofs- und Forstamt, 
D. Friedhofswesen, Priorität 1):
in 2022: 700 TEUR in 2023: 950 TEUR 

Buchrainfriedhof, Vaihingen, Einrichtung Bestattungswald, Angebotserweiterung für 6.
pflegefreie Grabarten und Baumgräber, 
in Summe im FinHH: 100 TEUR
in 2022: 50 TEUR in 2023: 50 TEUR

Bestattungskultur und Friedhöfe sind Kultur-
güter - auch Stuttgart muss das unter Beweis 

stellen



Seite 157

Seite  2

Pragfriedhof Nord Alte Kapelle , Planungsmittel für Sanierung der denkmalgeschützten 7.
Kapelle
im ErgHH in 2022: 450 TEUR

Friedhof Obertürkheim, Urnenwahlgräber, Schaffung pflegefreier Gräber nach 8.
speziellem Konzept, 
in Summe im FinHH: 50 TEUR
in 2022: 25 TEUR in 2023: 25 TEUR 

Bergfriedhof Ost uns Steigfriedhof Bad Cannstatt, Wege und Leitungs- und 9.
Baumstandortsanierung
im ErgHH in 2022: 250 TEUR in 2023: 550

Pragfriedhof Nord, Querachse, Baumstandortsanierung, Neupflanzung, Wegebau, 10.
Goldenes Wegekreuz, Sanierung der zentralen Wege
im ErgHH in 2022: 350 TEUR in 2023: 50 

Die für die einzelnen Bereiche erforderlichen Stellen sind gesondert in unserem 
Stellenplanantrag beantragt. 

Begründung:

Friedhöfe sind besondere Orte. Die würdige Bestattung von Menschen und die Pflege von 
Gräbern hatte und hat in jeder Kultur einen sehr hohen Stellenwert. Friedhofskultur und 
Bestattungskultur gehören zusammen. Deshalb sind Krematorien nicht nur technische 
Anlagen, vielmehr sind sie als ein Baustein im würdigen Umgang mit den Verstorbenen zu 
sehen. Sofern ein Krematorium diesen Dienst nicht mehr leisten kann, muss es wieder 
instandgesetzt werden. Wir beantragen den bedarfsgerechten Ausbau des Krematoriums, 
damit unsere verstorbenen Einwohner*innen hier in Stuttgart würdevoll auf ihre letzte Reise 
gehen können. 
Das gleiche Argument eines würdigen Umgangs gilt für die Ausgestaltungen des Grabfeldes 
für angeordnete Bestattungen sowie eines Meditativen Grabfeldes auf dem 
Dornhaldenfriedhof.
Das Dienstleistungszentrum und die Schaffung eines weiteren Kolumbariums sowie die 
Angebotserweiterungen auf den Friedhöfen in den Stadtbezirken tragen den Wünschen der 
Bevölkerung Rechnung im Wandel der Friedhofskultur Rechnung. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023: Klimaschutz stärken: Klimaanpassungsmaßnahmen ernst nehmen

Wir beantragen:
Maßnahmen zum Hochwasserschutz, zur Renaturierung und Klimaanpassung 1.
(GRDrs. 557/2021). Dies beinhaltet den Hochwasserschutz am Neckar, Bad Cannstatt, 
den Schutz des Kraftwerks Münster bei Starkregenereignissen und die Installation von 
Fluttoren. Ebenso das Gewässermonitoring von Stillgewässern wie dem Max-Eyth-See, 
als auch die Entschlammung des Lindenbachsees.

Desweiteren beantragen wir Modernisierungsprojekte bei den Sonderbauwerken 
Regenspeicherbecken Österfeld.

Hochwasserschutz

FinHH: 2023 200 TEUR; 2024 100 TEUR

Monitoring Stillgewässer und Stauanlagen 

FinHH 2022 100 TEUR; 2023 100 TEUR

ErgHH 2022 30 TEUR; 2023ff 50 TEUR

Entschlammung Lindenbachsee 

ErgHH 2022 150 TEUR

Es ist desweiteren eine neue Stelle (1,0 Bautechniker EG 9b) dauerhaft zu schaffen. Diese 
findet sich im zugehörigen Antrag zum Stellenplan wieder.

Regenspeicherbecken Österfeld

ErgHH: 2022 200 TEUR; 2023 215 TEUR

Klimaschutz stärken: Klimaanpassungsmaß-
nahmen ernst nehmen
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Wir beantragen:
2. Die Ausweitung und Pflege von klima- und artenschutzgerechten Grünflächen.
Die in GRDrs. 178/2021 dargestellten Aufstockungen für bisherige TOP-E-Flächen sowie die 
neuen TOP-E-Flächen..

Hierfür sind bisher bereitgestellt: p.a. 69 TEUR 

Aufstockung Pflege TOP-E-Flächen

ErgHH 2022 62 TEUR; 2023 24 TEUR; 2024 24 TEUR; 2025 24 TEUR; 2026 24 TEUR

Neue TOP-E-Flächen

ErgHH 648 TEUR: 2022 172 TEUR; 2023 119 TEUR; 2024 119 TEUR; 2025 119 TEUR; 
2026 119 TEUR

Wie beantragen weiter: 
3. Mehr Grün auch in heißen Sommern.
Die Finanzierung von „Urbanes Grün“ (GRDrs. 502/2021) in Höhe von 700 TEUR im 
Doppelhaushalt. Hierin sollen zukünftig auch mobile Bäume gefördert werden.

ErgHH: 2022 350 TEUR; 2023 350 TEUR

4. Maßnahmen für weitere Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen.
Desweiteren beantragen wir Personalstellen, die für weitere Klimaschutz- und 
Klimaanpassungsmaßnahmen der LHS zentral sind. Diese werden im entsprechenden 
Stellenplanantrag dargestellt.

0,5/EG 13 Weiterentwicklung der unserer Klimawandelanpassungskonzepte – 

sowohl in der Stadtverwaltung, als auch in der Stadt (KLIMAKS)

1,0/EG13 Fördermittelmanagement bei der Stabstelle Klimaschutz

Finanziert wird dies durch den Aktionsplan Klimaschutz.

Begründung:
Neben allergrößten Anstrengungen zur Bewältigung des Klimawandels, müssen wir 
inzwischen auch über Maßnahmen der Klimaanpassung sprechen. Dies bedeutet nicht nur 
Antworten auf die immer heißer werdenden Sommer im Kessel zu finden – das Grün und 
Blau dieser Stadt – sondern spätestens nach den Starkregenereignissen dieses Jahres 
auch dringend den Hochwasserschutz kritisch zu überprüfen. 

Es braucht mehr entsiegelte Flächen, mehr Begrünung von Plätzen und Fassaden, mehr 
Flächen, die hohe natur- und artenschutzfachliche Relevanz haben und auf denen definierte 
Umsetzungsprioritäten mit vergleichsweise geringen finanziellen und personellen Aufwand 
umgesetzt werden können. 

Auch mobile Bäume und Pflanztröge spielen für uns eine Rolle, die mit vergleichsweise 
geringem Aufwand in der Stadt „installiert“ werden können, weshalb wir diese gerne in die 
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Förderkulisse aufnehmen würden.

Ebenfalls geht es um die Weiterentwicklung der unserer Klimawandelanpassungskonzepte – 
sowohl in der Stadtverwaltung, als auch in der Stadt (KLIMAKS). Und es geht um die künftig 
Finanzierung unserer Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen, denn auch auf EU-, 
Bundes- und Landesebene gibt es zahlreiche Förderprogramme, die uns helfen können die 
Klimawende zu meistern (Fördermittelmanagement bei der Stabstelle Klimaschutz). Hierfür 
werden weitere Personalmittel benötigt, welche im entsprechenden Stellenplanantrag zu 
finden sind.

Da Klimaanpassungsmaßnahmen bereits zu Recht im Aktionsplan Klimaschutz (GRDrs. 
975/2019) enthalten sind, möchten wir die zusätzlich benötigten Mittel hieraus bereitstellen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023: Klimaschutz stärken: Nahwärmenetze umsetzen und fördern 

Wir fragen:
Wie könnte die kommunale Förder- und Ordnungspolitik erweitert werden, um die 1.
Wärme- bzw. Infrastrukturwende in Stuttgart zu stärken? Welche Konzepte sieht die 
Verwaltung neben der Förderung von Nahwärmeanschlüssen (SPD-Antrag GRDrs. 
495/2020 zum Aktionsplan Klimaschutz)? Was würde es hierfür benötigen? 

Welche Orte eignen sich für die am 18.9.2020 im Ausschuss für Klima- und Umwelt 2.
vorgestellten Quartierskonzepte als sogenannte Ankerpunkte (z.B. Wolfbuschschule) 
und wie ist bei diesen Projekten der Sachstand?

Über die genannten Quartiere hinaus, fragen wir nach der Eignung folgender Orte 3.
als Ankerzentren für neu zu schaffende Nahwärmenetze:

Züblin-Parkhaus

Hochleistungsrechenzentrum in Vaihingen (HLRZ) 

Geschwister-Scholl-Gymnasium, als Zentrum für einen möglichen künftigen 

Schulcampus

Birken-Realschule in Heumaden  

Fahrion-Areal Feuerbach

Neuer Wohnkomplex auf dem Gelände "Güterbahnhof Obertürkheim"

Wir beantragen weiter:

4. Die Verwaltung legt bis zur zweiten Lesung des Haushalts dar, welche städtischen 
Investitionsprojekte (z.B. Schulsanierungen) als Ankerpunkte für Nahwärmenetze geplant, 
bzw. infrage kommen. 

Dabei wird jeweils auch der Stand des Projektes beschrieben.

5. Die Planungsmittel für HB/FB Planungsmittel Nahwärmenetz aus der roten Liste für 100 
TEUR.

Klimaschutz stärken: Nahwärmenetze umset-
zen und fördern
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Begründung:
Die Energieleitplanung ist ein zentrales Element der Energie- und Wärmewende in dieser 
Stadt. Hierbei werden systematisch Energiepotenziale erfasst und deren Heben strategisch 
für jedes Quartier dargestellt und schnellstmöglich ausgebaut. 

Bei der Vorstellung der Energieleitplanung im Ausschuss für Klima- und Umwelt wurden 
bereits erste Gebiete genannt. 

Zur erfolgreichen Gestaltung der Wärmewende – auch Infrastrukturwende genannt – 
müssen dezentral Energie-Potentiale gehoben und in dezentrale Nahwärmenetze 
eingespeist werden. 

Die SPD-Fraktion hat nachträglich unter der Maßnahme A 3.2 des Klimaaktionsplans 
beantragt den Anschluss an Nahwärmenetze für Privatpersonen zu bezuschussen. Denn 
eine Hürde für Nahwärmenetze sind oftmals die sehr hohen Anschlusskosten. Darüber 
hinaus sind wir überzeugt, weitere Hürden und Hemmnisse abbauen zu können, um die 
Klimawende voranzutreiben. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Wir brauchen eine starke kommunale Wärmeleitplanung

Wir fragen:  
Die Stadt Stuttgart bekommt seit Ende 2020 bereits Konnexitätszahlungen vom Land 1.
Baden-Württemberg um die verpflichtende Energieleitplanung umzusetzen. Reichen 
diese Mittel aus, um die von der Klima- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA) 
aufgestellten Vorgaben zu erfüllen?
Mit welchen finanziellen Konsequenzen müsste man bei einer externen Vergabe der zu 2.
erstellenden Maßnahmenkataloge rechnen? 
Die Verwaltung wird gebeten den benötigten Mehrbedarf an Personal darzustellen, die 3.
durch die gesetzlichen Verpflichtungen zur Energieleitplanung nötig werden?
Welche Rolle spielen hierbei die Stadtwerke? Seit Verabschiedung des 4.
Klimaschutzgesetzes des Landes Baden-Württemberg in 2020 ist klar, dass wir als 
Landeshauptstadt bis 2023 verpflichtet sind eine Wärmeleitplanung vorzuweisen. Als 
SPD-Fraktion hatten wir bereits mit dem Klimaaktionsplan gefordert in die 
Wärmeleitplanung einzusteigen. Und mit der Entwicklung von zehn Quartierskonzepten 
pro Jahr haben wir uns bereits auf den Weg gemacht. 

Begründung:

Klar ist seit Anfang des Jahres jedoch, dass die Wärmeleitplanung wie sie im Leitfaden der 
Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA) veröffentlicht wurde, einen 
deutlich erhöhten Aufwand erfordert, teils mit großer fachlicher Tiefe. 

Doch - das sei an der Stelle betont - das ist auch nötig, wenn wir die Energie- und 
Klimawende ernst nehmen. Durch die Wärmeleitplanung werden erstmals flächendeckend 
CO2-Senken und -Verbrauch aufgelistet sowie Vorschläge zum Umbau der 
Energieversorgung in der ganzen Stadt erarbeitet. Dieser Prozess ist Grundlage für die 
Erreichung unserer Klimaziele - nicht mehr und nicht weniger.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Wir brauchen eine starke kommunale Wärme-
leitplanung
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Wer das Energieberatungszentrum stärkt, stärkt den Klimaschutz in 
Stuttgart! 

Wir beantragen:

Das EBZ mit etwa einem Euro pro Bürger*in pro Doppelhaushalt auszustatten und zu 
stärken. Das wären 600 000 Euro. 

Das bedeutet für den Ergebnishaushalt (in TEUR): 
ErgHH 2022: 175 ErgHH 2023: 175

Begründung:
Das Energieberatungszentrum (EBZ) ist ein zentraler Motor bei der Gestaltung der 
Energiewende. Förderprogramme und damit Anreizsysteme von Stadt, Land und Bund, 
sollen hier in die Bürgerschaft getragen werden zur Skalierung der Energiewende, zur 
Schaffung von erneuerbarer Energie und zur energetischen Sanierung beitragen. Das EBZ 
berät nicht nur, sondern muss auch aktiv Menschen ansprechen, informieren und 
akquirieren. Das ist sehr Personal intensiv. 

Städte wie Karlsruhe haben daher ein EBZ, welches das Dreifache an Personal beschäftigt. 

Eine weitere beschäftigte Person beim EBZ, kann durch ihre Beratungsleistung bis zu 8800 t 
CO

2
 im Jahr einsparen. Das heißt mit weiteren zehn Berater*innen im EBZ, könnten 88 000 t 

CO
2
/Jahr umgesetzt werden. Im Vergleich: Das Gesamtbudget des Klimapaketes umfasst 

100 000 t CO
2
/a. Man erkennt, was es bedeutet das EBZ zu stärken - man stärkt den 

Klimaschutz in Stuttgart.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Wer das Energieberatungszentrum stärkt, 
stärkt den Klimaschutz in Stuttgart! 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Den Erfolgsschlager der Stadt - das Kühlgeräte-Austauschprogramm - 
weiter finanzieren 

Wir beantragen: 
250 TEUR für das Kühlgeräte-Austauschprogramm im Doppelhaushalt 22/23 (siehe "Grüne 
Liste").

Begründung:
Seit Beginn des Kühlgeräte-Austauschprogramms wurden 1.855 Geräte gefördert und damit 
152 t CO

2
/a eingespart. Man kann bis zum Ende der Lebensdauer eines Gerätes (ca. 30 

Jahre) sogar von insgesamt 4.560 t CO
2
 Einsparungen ausgehen. 

Auf Grund der Budgetgrenze des Programms mussten bereits in etwa 150 Anträge 
abgewiesen werden.

Man erkennt, dass das Austauschprogramm mit 60 Euro / t CO
2
 sehr gut angelegtes Geld 

für den Klimaschutz in dieser Stadt ist. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Den Erfolgsschlager der Stadt - das Kühlgeräte-
Austauschprogramm - weiter finanzieren 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 "Stuttgart plastikfrei": Für eine Zukunft ohne Einwegplastik 

Wir beantragen: 
Den weiteren Ausbau der Take-Away Pfandsysteme jetzt auch für Essen (zB. reBOWL).

Die Entwicklung eines „Stuttgart plastikfrei“-Siegels das in einem Wettbewerb ausgelobt 

wird.
Eine Kampagne zu Stuttgart plastikfrei und für Müllvermeidung.

Wir bitten die Verwaltung die hierfür nötigen Kosten im DHH 22/23 für die weiteren 

Haushaltsberatungen darzustellen.

Begründung:
Stuttgart plastikfrei – wir waren auf einem guten Weg, dann kam die Pandemie, hier müssen 
wir jetzt anknüpfen. Gerade zu Beginn der Pandemie haben viele bewusst Restaurants und 
ihre Take-Away-Angebote unterstützt. Zusammen mit dem Essen erhielten wir jedoch meist 
auch tütenweise Verpackungsmüll. Ein Dilemma für viele, die gerade ganz bewusst auf 
Einweg verzichten möchten und trotzdem die Restaurants am Leben halten wollen. 
Ab 2023 ist es in der Gastronomie vorgeschrieben, Coffee-to-go und Take-away in 
Mehrwegbehältnissen anzubieten. Damit sind wir auf dem richtigen Weg. Dies können wir 
mit gezielten Angeboten unterstützen und Restaurants und Lebensmittelläden eine 
Möglichkeit geben sich zu profilieren. Nach der erfolgreichen Einführung von reCUP, 
möchten wir nun einen nächsten Schritt für ein Mehrweg-Pfandsystem für Essen initiieren. 
Auch in unserem alltäglichen Leben können wir plastikfrei unterwegs sein und mit Dose und 
Jutebeutel einkaufen, um möglichst wenig (Verpackungs-) Müll beim täglichen Einkauf mit 
nach Hause nehmen. Es gibt bereits viele Läden, und nicht nur die klassischen 
„Unverpacktläden“, bei welchen man Dose, Stoffbeutel oder den eigenen Kaffeebecher 
mitbringen kann, der vor Ort befüllt wird. Doch welcher Laden, welcher Kiosk macht das? 
Wir wollen daher ein ganz neues „Stuttgart plastikfrei“-Siegel entwickeln und etablieren, 
das Läden entsprechend auszeichnet. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

„Stuttgart plastikfrei“: Für eine Zukunft ohne 
Einwegplastik 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Neusta(r)dt-Programm zur Wiederbelebung unserer Stadt und 
Stadtteilzentren

Wir beantragen für den ErgHH zweimal 150 TEUR (siehe grüne Liste, Aktivierung von 
Leerständen) sowie weitere 350 TEUR in 2022 und 2023 für die Umsetzung darüber hinaus 
gehender Maßnahmen zur Wiederbelebung der Stadt und ihrer Stadtteilzentren. 

Weitere Maßnahmen sehen wir in folgenden Bereichen:

Wir beantragen:

1. Ein Aktions-Budget: 

Als Ergänzung zum Bezirksbudget erhalten die Bezirke 0,3 Euro pro Einwohner:innen 
zweckgebunden für kurzfristige Maßnahmen zur Attraktivierung der Stadtteilzentren einmalig 
für ein Jahr gültig. Unabhängig von den geltenden Kriterien des Bezirksbudgets können die 
Bezirke darüber befinden, hier vor allem kulturelle Aktionen.

ErgHH 2022: 200 TEUR

2. Platz für Neueröffnungen: 

Die Erstellung eines Konzepts für ein Einzelhandelsgründer:innen- Zentrum in 2022 sowie 
den Einstieg in ein solches Zentrum in 2023. Ziel ist die Unterstützung von 
Existenzgründer:innen im Einzelhandel, um kleine Läden und Gastronomie bei ihren ersten 
Schritten zu unterstützen, um dabei auch Leerstände zeitweise oder langfristig zu bespielen. 
Damit werden die Innenstadt und die Stadtteilzentren mit neuen Ideen befruchtet. 

Auf einem ersten Schritt dahin, beantragen wir die Einrichtung von „Testlokalen“ (GRDrs. 
343/2021) bzw. Pop-Up-Konzepten zum Zwischen- oder Leerstandsmanagement 
(641/2021) in denen sich Gründer:innen gefördert ausprobieren können und gleichzeitig ihre 
neue Umgebung beleben. Hierfür bitten wir die Verwaltung ein Konzept zu erstellen, das 
auch die A-Zentren einschließt, und die finanziellen Konsequenzen darzustellen. 

Neusta(r)dt-Programm zur Wiederbelebung 
unserer Stadt und Stadtteilzentren
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3. Mittel für den Start-Up Ökosystem: 

Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung des Start-Up Standorts Stuttgart (GRDrs. 
640/2021). 
Gesamt ErgHH 600: 2022 300 TEUR; 2023 300 TEUR
Stellenbedarf: 1,0 in EG 13

Hierunter beantragen wir die Konzeptstudie "Neue Gründerzentren für Stuttgart" und die 
Weiterentwicklung des Fachbereichs Existenzgründung zu einer Koordinierungsstelle. 
Hierunter verstehen wir nicht nur den Austausch mit Akteur:innen im Bereich Start-Up, 
sondern auch die Förderung Angebote Dritter. 

Da sich mit bereits finanzierter GRDrs. 641/2021, erste Teil realisieren lassen, bitten wir die 
Verwaltung, die von GRDrs. 640/2021 und 641/2021 nicht gedeckten Kosten für 
Beantragtes darzustellen und in die laufenden Haushaltsberatungen einzubringen.

Weiter beantragen und fragen wir:

4. a) Einen „Wettbewerb der innovativsten Geschäftsidee“, der in Mitteilungsvorlage 
343/2021 (zu Stadtteilzentren konkret: Förderprogramm zur Revitalisierung von 
Ladenlokalen in Geschäftsstraßen) dargestellt und vorgeschlagen ist.

Gesamt ErgHH: 110 TEUR

4. b) Der vorgestellte „Wettbewerb der innovativsten Geschäftsidee“ (GRDrs. 343/2021) wird 
auf D-Zentren, die besonders von Trading-Down-Prozessen betroffen sind, ausgeweitet. 
Darüber hinaus wird die Verwaltung gebeten darzustellen, was die Ausweitung der 
Gebietskulisse auf sogenannte D-Zentren finanziell bedeutet.

Begründung:

Wir müssen uns die Frage stellen: Wie sollen unsere Stadt und unsere 23 Stadtbezirke 
zukünftig aussehen?

Statt rauszugehen und die Stadt zu erleben, haben sich die meisten die letzten Monate zu 
Hause eingerichtet. Statt in der Stadt zu bummeln, Kultur und Gastro zu erleben, wird online 
geshoppt, gestreamt oder gänzlich auf Kultur verzichtet.

Daneben ist die Innenstadt, aber ganz genauso die Stadtteilzentren, vom Strukturwandel im 
Einzelhandel, der Digitalisierung, aber auch verändertem Kaufverhalten vor gewaltige 
Herausforderungen gestellt. 

Wie unterstützen wir also bestehende Angebote, wie gewinnen wir Menschen in den 
öffentlichen Raum zurück und sorgen damit auch für eine bunte und belebte Stadt(-teile), 
wie wir sie lieben? 
Dieser Frage hat sich die SPD-Gemeinderatsfraktion mit dem „5 Punkte-„Neu-
Sta(r)dt-Programm zur Wiederbelebung unserer Stadt“ (GRDrs. 287/2021) gestellt. 
Uns als Landeshauptstadt sollte es nicht nur um das Erleben in der Innenstadt und unseren 
Bezirken gehen, sondern auch um unser Auftreten und zuletzt darum, das vorhandene 
Angebot zu unterstützen. 

Wir denken an die Belebung der Stadt mit zusätzlicher Kultur und Kunst, wie dies 
Stadtbezirke wie Vaihingen und Stuttgart-Ost mit „Kultur to Go“ und der Corona konformen 
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„Langen Ostnacht“ bereits erprobt haben.
Gleichzeitig wollen wir unserer Stadtteilzentren „rausputzen“ und ihren Charme wieder 
aufleben lassen: Sei es durch mehr Sauberkeit, entsprechende Gestaltung mit Pflanzen 
oder auch Stadtmobiliar wie Liegestühle. 
Hierfür stellen wir ein Aktions-Budget zur Verfügung, das innerhalb eines Jahres 
ausgegeben werden soll.

Wir wollen die unterstützen, die die Angebote schaffen, Neues entstehen lassen und kleinen 
Läden eine Startchance geben. Gleichzeitig soll Leerstand mit kreativen Ideen und Anreizen 
behoben werden, Flächen neu bespielt und zwischengenutzt werden. Deshalb wollen wir ein 
Gründer:innenzentrum für den Einzelhandel, Testlokale und Pop-Up-Stores. Hier soll Raum 
sein für neue Ideen und Unterstützung, damit diese Realität werden können. 

gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin 

Dejan Perc Lucia Schanbacher
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023: Ein Urban Sandwich für das Gewerbegebiet Gaisburg?
Perspektiven für das Gewerbe vor Ort! 

Wir fragen:
Kann man den Urban Sandwich-Ansatz auf das Gewerbegebiet Gaisburg anwenden?
Was würde es für die pilothafte Erprobung eines Urban Sandwich gemeinsam mit der IG 
Kohlelager vor Ort bedürfen und wie wäre das weitere Vorgehen?

Begründung: Mit dem Abschlussbericht des Urban Sandwich liegt uns eine Untersuchung 
über die Steigerung der Flächeneffizienz im gewerblichen Bereich vor. Die Untersuchung 
befasst sich mit der Fragestellung, wie die vorhandenen Gewerbeflächen bestmöglich 
ausgenutzt und neue Wirtschaftsflächen in gebauten städtischen Strukturen angeboten 
werden können. Dazu soll die Stapelung unterschiedlicher gewerblicher Nutzungen erprobt 
werden. Mit der Untersuchung lotet die Verwaltung die städtebaulichen und 
immobilienwirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten ausgewählter gewerblicher 
Bauflächen im Sinne des Nachhaltigen Bauflächenmanagements aus.In Stuttgart sorgt die 
starke wirtschaftliche Dynamik für ein anhaltend hohes Nachfrageniveau nach 
Gewerbeflächen. Die Konkurrenz ist hoch und trifft vor allem das produzierende Gewerbe, 
das Handwerk, die Logistik sowie Teile der Kreativwirtschaft, die sich häufig aufgrund des 
geringen Angebots und des hohen Bodenpreisniveaus nicht mit Flächen versorgen können. 
Langfristig besteht die Gefahr, dass es zu einer Verdrängung wichtiger Wirtschaftsbereiche 
und dadurch auch zur Schwächung einer vielfältigen und widerstandsfähigen 
Wirtschaftsstruktur kommt. Hier gilt es neue Wege zu finden, um diesen Nutzergruppen 
wieder Entwicklungsperspektiven anbieten zu können. Aus dem Abschlussbericht geht 
hervor, dass die gewonnenen Erkenntnisse vielversprechend sind und darauf drängen 
pilothaft umgesetzt werden.Ein Gewerbegebiet, in dem hohe Flächenbedarfe vorliegen und 
wo es konkret um Entwicklungsperspektiven geht, liegt in Gaisburg. Hier hat sich eine 
Interessensvertretung der Gewerbetreibenden gegründet, die IG Kohlelager, die sich 
konkret mit dem Mangel an Flächen vor Ort auseinandersetzt.  

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Ein Urban Sandwich für das Gewerbegebiet 
Gaisburg?

Perspektiven für das Gewerbe vor Ort! 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Städtische Liegenschaften: Was ist der langfristige Plan? 

Wir fragen: 

Wie hoch ist die Anzahl an freien oder im Bestand möglichen Arbeitsplätzen in den 

bestehenden Liegenschaften, nach Ämtern aufgelistet? 

Wie hoch sind die Bedarfe und die Ausstattung an Arbeitsplätzen für die nächsten fünf , 

zehn und 15 Jahre? 

Mit welchem Zuwachs an Personal wird an welcher Stelle in diesem Zeitraum 

gerechnet?

Begründung: 

Nicht nur im Zusammenhang mit dem Office Hub wird die Frage nach den grundsätzlichen 
städtischen Bedarfen laut. Denn sowohl im Sozialamt als auch in der Zulassungsstelle, der 
Verkehrsüberwachung oder dem städtischen Vollzugsdienst ist zu wenig Platz und sind 
Raumfragen weiter ungeklärt. Über den bloßen Mangel an Arbeitsplätzen hinaus, geht es 
auch um deren Ausstattung und „Modernität“.  
Das führt nicht nur zur Belastung der Beschäftigten - wie immer offenkundiger wird, sondern 
ist konkret auch ein Grund für nichtbesetzte Stellen und damit Aufgaben, die die Stadt 
Stuttgart deshalb nicht oder nur unzureichend erfüllen kann.
Wir möchten die Bedarfe der nächsten Jahre diskutieren und auf Basis dessen auch die 
vorgeschlagenen Maßnahmen im Bereich der Liegenschaften. 
Daraus kann man dann abschließend die Größe und den Bedarf an Arbeitsplätzen für das 
neu angedachte Office Hub abschätzen und auf die Suche nach einer passenden 
Liegenschaft gehen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Städtische Liegenschaften: Was ist der langfris-
tige Plan? 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Lärmaktionsplan - was schützt sinnvoll gegen Lärm und wie kann 
Straßenbahnlärm vermieden werden?

Wir fragen:
Welche Möglichkeiten sieht die SSB kurz-, mittel- und langfristig gegen Stadtbahnlärm 

vorzugehen – besonders an Lärm-„Hot Spots“ - und was benötigt sie hierfür?
Welche der von der Bürgerinitiative Stadtbahnlärm vorgeschlagenen Maßnahmen 

können zudem aufgegriffen werden? 
Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung kurz-, mittel- und langfristig Bürger:innen an 

Lärm-„Hot Spots“ allgemein zu schützen (z.B. durch Lärmschutzfenster) - und was 
benötigt sie hierfür?

Begründung: 

Lärm macht krank. Die Stadt Stuttgart hat sich daher mit dem Lärmaktionsplan zur Aufgabe 
gemacht, Lärmquellen im Stadtgebiet zu identifizieren und Möglichkeiten zur Abhilfe 
aufzuzeigen. Alle fünf Jahre werden die Lärmaktionspläne überprüft und Maßnahmen 
erarbeitet, mit denen Lärm in besonders belasteten Gebieten reduziert werden kann. 
Lärmquelle Nummer eins ist und bleibt der Verkehr. Doch die Beteiligungen der Bürgerinnen 
und Bürger zum Lärmaktionsplan zeigt auch: Stadtbahnlärm ist eine zunehmend als 
besonders störend empfundene Lärmquelle. In dem Bericht der Verwaltung über die 
Entwicklung zur Lärmsituation in Stuttgart werden in vielen Bereichen Maßnahmen 
beschrieben, die zu einer Lärmminderung führen oder bereits geführt haben. Im Bereich der 
Stadtbahn ist dies jedoch kaum der Fall. Die Bürgerinitiative Stadtbahnlärm setzt sich für 
eine Verbesserung der Situation aktiv ein. Sie sammelt in der ganzen Stadt 
Lärmbrennpunkte und sucht konkret nach Gegenmaßnahmen hierfür. Eine oft genannte 
Maßnahme ist auch die Geschwindigkeit der Stadtbahnen.  Die Akzeptanz für den 
Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in Stuttgart - hierunter besonders für 
Straßenbahnen - ist vor allem hinsichtlich der Bestrebungen mehr Menschen zum Umstieg 
auf den ÖPNV zu bewegen und den Ausbau des Netzes sogar voranzutreiben, zentral. 
Deshalb sollten wir die Einwände der Bürgerinnen und Bürger sehr ernst nehmen und 
zielgerichtet kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen entwickeln, wie gegen Stadtbahnlärm 
vorgegangen werden kann.

 Lärmaktionsplan - was schützt sinnvoll gegen 
Lärm und wie kann Straßenbahnlärm vermie-

den werden?
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023
TOP-E-Flächen pflegen und weiterentwickeln

Wir beantragen Haushaltsmittel für Pflege der bisherigen und neuen TOP-E-Flächen 
entsprechend der GRDrs 178/2021.

Insgesamt wird ein Bedarf angemeldet
 
im ErgHH 

in 2022 62 TEUR in 2023 24 TEUR 
Gesamt 86 TEUR  (bis 2026 158 TEUR) für bisherige TOP-E-Flächen und

in 2022 172 TEUR in 2023 119 TEUR
Gesamt 291 TEUR (bis 2026 648 TEUR) für neue TOP-E-Flächen

Begründung:
Das Artenschutzkonzept und die Ausweisung der TOP-E-Flächen dienen der Erhaltung und 
Weiterentwicklung der Biodiversität. Sie leisten deshalb einen sehr guten Beitrag zum 
Naturschutz.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

 TOP-E-Flächen pflegen und weiterentwickeln
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Personal gewinnen mit einer Fortführung der nahtlosen Besetzung von 
Stellen bei Mutterschutz!

Wir beantragen,
 die Mittel, die mit der GRDrs 170/2021 im Bereich des Haupt- und Personalamts für die 
sog. U2-Umlage enthalten sind, dauerhaft zur Verfügung zu stellen (Vergleiche grüne Liste, 
HPA, GRDrs 170/2021).

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Personal gewinnen mit einer Fortführung der 
nahtlosen Besetzung von Stellen bei Mutter-

schutz!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Arbeitsbedingungen bei der Stadt weiter verbessern und so eine 
attraktivere Arbeitgeberin sein: Mehr gutes Homeoffice mit mehr Telearbeit ermöglichen!

Wir beantragen, das zentrale Budget für die Telearbeit um 90.000 Euro p.a. zu erhöhen.

Es werden also diese zusätzlichen Aufwendungen beantragt (in TEUR):

ErgHH 2022: 90 ErgHH2023: 90 ErgHH 2024 ff.: 90

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Arbeitsbedingungen bei der Stadt weiter ver-
bessern und so eine attraktivere Arbeitgeberin 

sein: Mehr gutes Homeoffice mit mehr Tele-
arbeit ermöglichen!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Die Stadtverwaltung muss ihre Arbeit machen können - mit 
Sachkostenbudgets, die vor zwanzig Jahren das letzte Mal erhöht wurden, geht das nicht!

Wir beantragen einen Bericht der Verwaltung über die Höhe und die Entwicklung der 
Sachkostenbudgets aller Ämter (einschließlich Jobcenter). Auf der Basis dieses Berichts 
beschließt der Gemeinderat über notwendige Erhöhungen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Die Stadtverwaltung muss ihre Arbeit machen 
können - mit Sachkostenbudgets, die vor zwan-
zig Jahren das letzte Mal erhöht wurden, geht 

das nicht!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Wie sind die Bezirksrathäuser aufgestellt? 

 

Wir fragen im Hinblick auf die Stellenplanberatungen für den Doppelhaushalt 22/23:
Wie sind die unterschiedlichen Bezirksrathäuser gemessen an der Einwohner*innenzahl 1.
personell aufgestellt – aufgegliedert in die verschiedenen Besoldungsgruppen?

In welchen Stadtbezirken sind die größten Entwicklungspotentiale und damit verbunden 2.
zunehmende Aufgaben durch die Bezirksverwaltung?

Gibt es Angaben zur Arbeitsbelastung in den verschiedenen Bezirksämtern?3.

Begründung:
Die Stadtbezirke unterscheiden sich nicht nur von ihrer Größe und damit verbundener 
Aufgaben, sondern auch von ihren Entwicklungspotentialen und anstehender Großprojekte 
auf der Gemarkung. Dadurch weichen die Bedarfe an Organisation und Koordination – 
neben dem Tagesgeschäft einer Bezirksverwaltung – stark voneinander ab. 

In den letzten Haushalten hat man punktuell ausgeholfen und Stellen geschaffen, ohne 
jedoch eine objektive Bewertungsgrundlage für die Vergleichbarkeit der Bezirksrathäuser zu 
haben.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Wie sind die Bezirksrathäuser aufgestellt? 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Verkehrswende mit 16 000 Beschäftigten der Landeshauptstadt 

Wir beantragen die Verstetigung des Budgets der Stelle stadteigene Mobilität in Höhe von 
125 Teur (GRDrs. 484/2021). 

im ErgHH  in 2022 125 TEUR in 2023 125 TEUR in  2024 125 TEUR

in  2025 125 TEUR in 2026 125 TEUR

gesamt: 625 TEUR

Begründung: 
„Mit rund 16.000 Beschäftigten kann die Landeshauptstadt durch eine systematische 
Analyse und Planung ihrer Verkehrsströme einen eigenen Beitrag zur Reduzierung 
motorisierter Verkehre leisten und damit ihrer Vorreiterrolle und Verantwortung im Sinne 
nachhaltiger Mobilität nachkommen.“ (GRDrs. 484/2021)
Dies wollen wir unterstützen und somit erhebliche Potenziale in unserer Stadtverwaltung mit  
einer Vielzahl an Maßnahmen angehen. Das bedeutet einerseits, konkret Bestehendes zu 
verbessern und andererseits ganz neue Wege einzuschlagen, die auch für die 
Stadtgesellschaft sowie Wirtschaft wegweisend sein können.

Wichtige Beispiele für uns sind hierbei:
Prüfung und ggf. Förderung des Radverkehrs innerhalb der Belegschaft durch 

Sachzuwendungen (z. B. Fahrradhelme mit dem Logo der LHS)
Prüfung und ggf. Einführung eines Dienstradleasings innerhalb der Belegschaft

Beschaffung von Pedelecs bzw. E-Lastenrädern

Erarbeitung von Richtlinien für die Förderung bzw. Kostenübernahme von Umbauten 

städtischer Gebäude (z.B. abschließbare Fahrradanlage, Duschmöglichkeiten, 
Umkleiden), Förderung von Strukturen, die das Umsteigen auf umweltfreundlichere 
Verkehrsmitteln erleichtern

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Verkehrswende mit 16 000 Beschäftigten der 
Landeshauptstadt 
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023: Bürgertreff Wangen ist notwendig und muss generalsaniert werden!

Um den Bürgertreff in Wangen, das ehemalige "Lamm", zu sanieren, beantragen wir diese 
Auszahlungen (in TEUR):

FinHH 2022: 300 FinHH 2023: 500 FinHH  2024: 2.400
FinHH 2025: 1.500 FinHH 2026: 520 Bedarf FinHH insgesamt: 5.220

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Bürgertreff Wangen ist notwendig und muss 
generalsaniert werden!
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Haushaltsantrag vom 21.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Wo ist das Maßnahmenpaket für ein sicheres und sauberes Stuttgart?

Wir begrüßen, dass in der grünen Liste ein Maßnahmenpaket für ein sicheres und sauberes 
Stuttgart auftaucht, für das 33,5 zusätzliche Stellen und Sachmittel von einer Mio. Euro p.a. 
vorgesehen sind. Zu den 33,5 Stellen haben wir bei unseren Anträgen zum Stellenplan 
bereits Fragen gestellt.

Zur Beratung der Position "Maßnahmenpaket sicheres und sauberes Stuttgart" beim 
Amt für öffentliche Ordnung beantragen wir, dass die Verwaltung darlegt, für welche 
Maßnahmen welche Teilbeträge der insgesamt eine Mio. Euro p.a. verwendet werden 
sollen.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Wo ist das Maßnahmenpaket für ein sicheres 
und sauberes Stuttgart?
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Haushaltsantrag vom 26.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023: Mehr urbane Bewegungsräume mit Skateflächen am Schulcampus 
Vaihingen schaffen

Wir beantragen:
Die Skatefläche am Schulcampus in Vaihingen in Abstimmung mit dem Jugendrat Vaihingen 
zu erweitern und damit in Vaihingen für mehr urbane Bewegungsräume (GRDrs. 106/2021) 
zu sorgen.
Die Kosten hierfür werden aus dem Programm "Urbane Bewegungsräume" (GRDrs. 
106/2021) finanziert. 

Begründung: 
Während Sportvereine, Jugendangebote und vieles mehr die letzten eineinhalb Jahre nur 
oder nur wenig stattfinden konnten, hatten junge Menschen häufig nur die Möglichkeit sich 
draußen zu treffen. Hier wurde ganz deutlich, dass es viel zu wenig Treffpunkte für junge 
Menschen gibt. Das muss sich ändern. 

Der Jugendrat Vaihingen hat sich mit diesem Thema beschäftigt und bei einer Begehung 
deutlich gemacht, dass hier vor allem am Festplatz Krehlstraße bzw. am Schulcampus 
bisher ungenutzte Potentiale sind.

Die bestehende Skatefläche ist auch durch die Nähe zu vielen anliegenden Schulen sowie 
dem Jugendhaus intensiv von Jugendlichen verschiedenen Alters genutzt. Deshalb ist der 
Wunsch unter Vaihinger Jugendlichen groß, die bestehenden Module zu ergänzen und 
auszubauen. Der Jugendrat sieht hier durch eine solche Maßnahme auch eine positive 
Belebung des Ortes als Treffpunkt für Jugendliche.

Neben dem Jugendrat setzt sich auch der Bezirksbeirat Vaihingen sowie eine Vielzahl an 
Bürger:innen beim Bürgerhaushalt für eine solche Skateanlage ein. 

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Mehr urbane Bewegungsräume mit Skateflä-
chen am Schulcampus Vaihingen schaffen
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Haushaltsantrag vom 05.11.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/2023 Arbeiten im gewerblich-technischen Bereich besser bezahlen und so 
Respekt zeigen und neue Fachkräfte gewinnen!

Es gibt zwar noch Kolleginnen und Kollegen im gewerblich-technischen Bereich, die eine 
Leistungs- oder Funktionszulage erhalten. Allerdings werden es immer weniger, weil sie nur 
bei sog. Altverträgen gezahlt wird, die vor 2004 abgeschlossen worden ist. Da die 
Einkommen in diesem Bereich nicht gerade üppig sind - das Leben in Stuttgart aber immer 
teurer - und da es immer schwerer wird, für diesen Bereich neue Beschäftigte zur Stadt 
Stuttgart zu holen, beantragen wir:

Die Verwaltung berichtet bei der Diskussion der GRDrs 170/2021 "Zukunftsorientierte 
Personalgewinnung und -erhaltung" in der ersten Lesung des Doppelhaushalts im 
Verwaltungsausschuss über die Einkommenssituation im gewerblich-technischen Bereich 
und über die Schwierigkeiten, für diesen Bereich neue Leute zu finden. Die Verwaltung 
berichtet auch über Möglichkeiten, wieder Leistungs- und Funktionszulagen für den 
gewerblich-technischen Bereich zu gewähren.

Gezeichnet

Martin Körner Stefan Conzelmann Jasmin Meergans
Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzender Stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Maria Hackl Susanne Kletzin  Dejan Perc Lucia Schanbacher

Arbeiten im gewerblich-technischen Bereich 
besser bezahlen und so Respekt zeigen und 

neue Fachkräfte gewinnen!
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Haushaltsantrag vom 27.10.2021 Nr. 

Eingang bei L/OB:
Datum: Uhrzeit: 
Eingang bei: 10-2.1
Datum: Uhrzeit: 

Haushaltsantrag

Stadträtinnen/ Stadträte - Fraktion
 
SPD-Gemeinderatsfraktion

Betreff

Haushalt 2022/23 Stellenplanantrag

Wir beantragen folgende Stellen bzw. Stellenanteile in den Stellenplan aufzunehmen: 

GSV:

Schaffung eines Stellenpools mit 3 Stellen (3,0 VK) in EG 8 für temporär 
leistungsgeminderte Menschen mit Behinderung

Geschäftskreis Oberbürgermeister - OB/82 Abt. Wirtschaftsförderung: 

Stellenantragsliste-Nr. 110: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/in, EG 13), 
Existenzgründerförderung, Gründungsoffensive, erhebliche Arbeitsmehrung und 
strategische Positionierung der Landeshauptstadt (GRDRs. 640/2021)

Geschäftskreis Oberbürgermeister - OB-KB Abt. Kinderbüro: 

Stellenantragsliste-Nr. 120: Schaffung einer 0,5 Stelle (Sachbearbeiter/-in, EG 12), 
Maßnahmen aus dem Aktionsplan Kinderfreundliche Kommune, Kinderpartizipation und 
Jugendbefragung

Geschäftskreis Oberbürgermeister - OB-ICG Abt. Individuelle Chancengleichheit:

Stellenantragsliste-Nr. 125: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/-in, EG 8), Zunahme 
Verwaltungstätigkeiten und Öffentlichkeitsarbeit

Geschäftskreis Oberbürgermeister - L/OB-K Abt. Kommunikation: 

Stellenantragsliste-Nr. 145: Schaffung einer 1,0 Stelle (Projektmanager/in, EG 9c), 
Werbeflächen im öffentlichen Straßenraum GRDrs. 127/2021

Stellenplanantrag
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Stellenantragsliste-Nr. 150: Schaffung einer 1,0 Stelle (Grafikdesigner/in, EG 9c), 
Werbeflächen im öffentlichen Straßenraum GRDrs. 127/2021

Geschäftskreis Oberbürgermeister - S/OB Strategische Planung und Nachhaltige 

Mobilität: 

Stellenantragsliste-Nr. 175: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/in, A 13H), 
Aktionsprogramm Klimaschutz, Fördermittelakquise Klimaschutz 

Finanziert wird diese aus dem Aktionsplan Klimaschutz in Not (GRDrs. 975/2019).

AKR-AGS Arbeitsmedizinischer Dienst, Betriebliches Gesundheitsmanagement/ 

Sozialberatung: 

Stellenantragsliste Nr. 310: Wir sehen einen Bedarf für bis zu fünf weitere Stellen im 
betrieblichen Eingliederungsmanagement und bitten um einen Bericht zur Umsetzung der 
Verbesserungen, die mit dem kleinen Stellenplan auf den Weg gebracht worden sind.

AKR-Si Arbeitssicherheitstechnischer Dienst: 

Stellenantragsliste Nr. 370: Zum arbeitsmedizinischen Dienst und 
arbeitssicherheitstechnischen Dienst fragen wir, ob genügend Stellen vorhanden sind, um 
den rechtlichen Vorgaben tatsächlich gerecht zu werden?

Haupt- und Personalamt: 

Stellenantragsliste Nr. 500: Alle 10 angemeldeten Stellen zur Erweiterung der dezentralen 
Personalentwicklungsexpertise (Sachbearbeiter/-in in A12) gemäß GRDrs 170/2021 (nicht 
nur 5, wie es von der Verwaltung vorgeschlagen wird).

Stellenantragsliste Nr. 845: Wir bitten um einen Bericht zur Stellenbemessung, weil wir 
davon ausgehen, dass der nach der OU festgesetzte Personalschlüssel zu gering ausfällt .

Stellenantragsliste Nr. 900: 0,5 Stellen für den Arbeits- und Gesundheitsschutz des BMA 
(Sachbearbeiter/-in in EG 11)

Stellenantragsliste Nr. 930: 1,0 Stellen für die Bezügeabrechnung (Teamleiter/-in in A 9M)

Bezirksämter: 

Stellenantragsliste-Nr. 1000: 1,5 Stellen (Sachbearbeiter/in, A 10), Personalnotfallreserve 
zur Abdeckung von Ausfallzeiten.

Stellenantragsliste-Nr. 1005: 1,5 Stellen (Sachbearbeiter/in, EG 8), Personalnotfallreserve 
zur Abdeckung von Ausfallzeiten.

Stellenantragsliste-Nr. 1020: 0,8 Stellen (Sachbearbeiter/in, A 13H), Aufgabenvermehrung 
und Digitalisierungs-Pilotbezirk.
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Kulturamt: 

Stellenantragsliste-Nr. 1220: Schaffung einer 0,75-Stelle (Sachbearbeiter/-in, EG 11) 
Planungsstab Villa Berg, Community Management 

Stellenantragsliste-Nr. 1225: Schaffung einer 0,75-Stelle (Sachbearbeiter/-in, EG 11) 
Planungsstab Villa Berg, Venue Management

Stellenantragsliste-Nr. 1240: Schaffung einer 0,2-Stelle (Sachbearbeiter/-in, A 11) 
Kulturförderung, Prüfung von Verwendungsnachweisen

Stellenantragsliste-Nr. 1245: Schaffung einer 1,0-Stelle (Veranstaltungsmanager/in, EG 10) 
Museum für Stuttgart, erhebliche Arbeitsvermehrung durch Zahl an Veranstaltungen

Stellenantragsliste-Nr. 1250: Schaffung einer 0,5-Stelle (Sachbearbeiter/-in, EG 13) im 
Bereich Kultureller Bildung - Diversitätsförderung

Stellenantragsliste-Nr. 1255: Schaffung einer 1,0-Stelle (Bibliothekar/-in, EG 11) 
Stadtbibliothek, Digitale Bildung
 
Stellenantragsliste-Nr. 1265: Schaffung einer 0,75-Stelle (Wiss. Mitarbeiter/-in, EG 13) 
Stadtarchiv, Bildungsprogramme für Schüler:innen

Stellenantragsliste-Nr. 1275: Schaffung einer 0,5-Stelle (Veranstaltungstechniker/-in, EG 9a) 
Stadtbibliothek, Kinder- und Jugendveranstaltungen

Stellenantragsliste-Nr. --: Aufstockung der 0,5-Stelle Literaturförderung um 0,5 auf 1,0

Stellenantragsliste-Nr. --: Schaffung einer weiteren 1,0-Stelle Erinnerungskultur

Amt für öffentliche Ordnung: 

Stellenantragsliste Nr. 1705 und 1710: Wir begrüßen die Stärkung des städtischen 
Vollzugsdienstes (SVD), beantragen aber vor einer Beschlussfassung der hier beantragten 
zusätzlich 30 Stellen einen Bericht zum Maßnahmenpaket Sicheres und Sauberes Stuttgart, 
bei dem die Verwaltung u.a. zu diesen Fragen Stellung nimmt:

Wo soll das Personal in Zukunft untergebracht werden und wie kann die aktuelle 

Unterbringung verbessert werden?
Wie viele Dienstgruppen- und Sachgebietsleiter sind für die neue Struktur 

erforderlich, und wie sollen sie bezahlt werden?
Welches zusätzliche Verwaltungs- und Personalsachbearbeitungspersonal ist 

erforderlich?
Welche Ziele sollen mit den zusätzlichen Stellen erreicht werden, konkret: wie viele 

zusätzliche Durchfahrtskontrollen, Streifengänge auf Bolz- und Spielplätzen sowie in 
Fußgängerzonen können durchgeführt werden? Wie soll sich die Zahl der 
Schwerpunkteinsätze am Wochenende und abends entwickeln?
Wie genau soll die Arbeitsteilung zwischen dem neu aufgestellten SVD und der 

Landespolizei aussehen, z.B., wenn es um Einsätze in der Nacht geht?

Stellenantragsliste Nr. 1835: 1,0 zusätzliche Stellen für die Gebäude- und 
Mitarbeitersicherheit beim AföO (Sachbearbeiter/-in in EG 8)

Stellenantragsliste Nr. 1845: 1,0 zusätzliche Stellen für Gaststättenangelegenheiten 
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(Sachbearbeiter/-in in A 11)

Stellenantragsliste Nr. 1870: 1,0 zusätzliche Stellen für die Lebensmittelüberwachung 
(Lebensmittelkontrolleur/-in in A 11)

Stellenantragsliste Nr. 1875: 2,0 zusätzliche Stellen für die Bürgerbüros (Sachbearbeiter/-in 
in A 8)

Branddirektion: 

Stellenantragsliste-Nr. 2005: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in, A 9Z) für 
Schließmanagement/Ausstattungsplanung

Stellenantragsliste-Nr. 2005: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in EG 8) für 
Facilitymanager*in/Haustechnik

Stellenantragsliste-Nr. 2005: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in, A11) für die 
Umsetzung von Neubauten

Stellenantragsliste-Nr. 2010: Schaffung von acht Stellen (8,0 VK) für Ausbildungsstellen 
Notfallsanitäter

Stellenantragsliste-Nr. 2025: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in, EG 9a) für 
das Steuerwesen Freiwillige Feuerwehr, §2 UStG

Stellenantragsliste-Nr. 2060: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in, A11 gD) für 
Fahrzeugbeschaffung Sonderfahrzeuge 

Stellenantragsliste-Nr. 2065: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Teamleiter/in, A 13 gD) für 
kritische Infrastruktur, Pandemiebekämpfung

Stellenantragsliste-Nr. 2070: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in, EG 10) 
Bevölkerungswarnung, Aufbau Sirenennetz

Stellenantragsliste-Nr. 2085: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in, EG 10) für 
die Betreuung der Jugendfeuerwehr 

Stellenantragsliste-Nr. 2100: Schaffung einer Stelle (0,5 VK Sachbearbeiter/in, EG 8) für die 
Umsetzung der DGUV 49 Feuerwehren

Stellenantragsliste-Nr. 2140: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Elektroprüfer/in, EG 8) für die 
Elektroprüfung, BetriebssicherheitsVO - anteilig refinanziert

Stellenantragsliste-Nr. 2150: Wegfall des kW-Vermerkes der Projektleitung Neukonzeption 
Feuerwehrbauten (1,0 VK, A 13 gD) und Umwandlung in eine unbefristete Stelle 

Amt für Sport und Bewegung: 

Stellenantragsliste-Nr. 2240: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/in, A 11), Digital 
Mover zur Strukturierung und Steuerung der Digitalisierung im Amt

Stellenantragsliste-Nr. 2245: Schaffung einer 0,5 Stelle (Sachbearbeiter/in, EG 11), 
Jugendsportkonzept Umsetzung und Weiterentwicklung
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JB-BIP Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft:

Stellenantragsliste-Nr. 2300: Schaffung einer 0,5 Stelle (Sachbearbeiter/in in EG 13) im 
Bereich Modellprojekt "Neuzugewanderte in Ausbildung" zur Koordination 
Ausbildungsmanagement an beruflichen Schulen

Schulverwaltungsamt:

Stellenantragsliste-Nr. 2535: Schaffung einer 0,4-Stelle (0,4 Sachbearbeiter/-in, A 11) 
zusätzlich zum Verwaltungsvorschlag für das Gebäudemanagement, Fachkoordinierende 
Stelle Vergabe von Reinigungsleistungen in Schul- und Schulsportanlagen

Stellenantragsliste-Nr. 2555: Schaffung der 2 Stellen Techniker/-in (EG 9b) für das 
Technische Gebäudemanagement zur Umsetzung des Klimaschutzprogramms 
Schulgebäude zu finanzieren aus dem Aktionsplan "Weltklima in Not" (GRDrs. 975/2019)

Stellenantragsliste-Nr. 2560: Schaffung der 3 Stellen Projektleiter/in (A12) im Bereich 
Gebäudemanagement zur Umsetzung des Klimaschutzprogramms Schulgebäude zu 
finanzieren aus dem Aktionsplan "Weltklima in Not" (GRDrs. 975/2019)

Stellenantragsliste-Nr. 2565: Schaffung der 0,5-Stelle Projektleiter/in (A12 mit KW-Vermerk 
1/25) für das Bereich Gebäudemanagement zur Umsetzung des Klimaschutzprogramms 
Schulgebäude zu finanzieren aus dem Aktionsplan "Weltklima in Not" (GRDrs. 975/2019)

Stellenantragsliste-Nr. 2575: Schaffung der 1,0 Stelle Sachberarbeiter/-in (A 11) für die 
buchhalterische Abwicklung der energieerzeugenden Anlagen 

Stellenantragsliste-Nr. 2585: Schaffung der 1,0 Stelle Sachbearbeiter/in (A12) zur 
Neukonzeption und zentralen Koordination der Modelle Sport, Musik, Natur und Kultur im 
Ganztag

Stellenantragsliste-Nr. 2590: Schaffung der 0,5 Stelle Sachbearbeiter/in (A12) zur 
Konzeption, Fortschreibung, Pflege und Koordination eines Wissens- und 
Fortbildungsmanagementkonzept für Schulhausmeister

Stellenantragsliste-Nr. 2595: Schaffung der 0,5 Stelle Sachbearbeiter/in (A11) zum Aufbau 
eines Qualitätsmanagements Schülerbeförderung an SBBZ, in freier Trägerschaft.

Stellenantragsliste-Nr. 2615 Schaffung der 4 Stellen Ausbildungsmanager/in (EG 10) für das 
Projekt Neuzugewanderte in Ausbildung an Beruflichen Schulen 

Stellenantragsliste-Nr. 2620 Schaffung der 1 Stelle Ausbildungsmanager/in (EG 10) für das 
Projekt Neuzugewanderte in Ausbildung an Beruflichen Schulen zur Bewältigung der 
gestiegenen Zahl der Neuzugewanderten in Ausbildung

Stellenantragsliste-Nr. 2625: Schaffung der 3 Stellen Sachbearbeiter/in (MDM-Manager/-in 
und Service -Desk-Spezialist/in) (EG 10) zur Konfiguration, Fernadministration, Betrieb und 
Wartung für mobile Endgeräte für Lehrer

Stellenantragsliste-Nr. 2630: Schaffung der 1,0 Stelle Sachbearbeiter/in (EG 12) zur 
Konzeption Service und Support mobile Endgeräte für Lehrer
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Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/-in, EG10), SB Prüfung und Abrechnung 
Verwendungsnachweise Träger und Externe an Ganztagesschulen

Jugendamt ohne Kitas:

Stellenantragsliste-Nr. 2745: Schaffung der 1,1 Stellen (Sachbearbeiter/-in, A11) zusätzlich 
zum Verwaltungsvorschlag, zur Förderung freier Träger, Arbeitsvermehrung

Stellenantragsliste-Nr. 2850: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/-in, A12), 
Datenschutz

Stellenantragsliste-Nr. 2855: Schaffung einer 1,0-Stelle (Dipl.-Psychologe/in, A 13 H) zur 
Nachbesetzung einer bisher in Personalunion wahrgenommene Funktion als psychologische 
Fachberatung

Stellenantragsliste-Nr. 2880: Schaffung von 5,0 Stellen (Dipl.-Psychologe/in, A 13 H) 
aufgrund der Zunahme an Beratungsfällen 

Stellenantragsliste-Nr. 2910: Schaffung einer 0,8-Stelle (Sachbearbeiter/-in, A12) im Bereich 
Anpassungsqualifizierung für Erzieher/-innen zur Fortführung des Projekts IQ-Netzwerk mit 
KW-Vermerk 01/24

Stellenantragsliste-Nr. 2915: Schaffung einer 0,5-Stelle (Sachbearbeiter/in, EG 7) im 
Bereich Anpassungsqualifizierung für Erzieher/-innen zur Fortführung des Projekts 
IQ-Netzwerk mit KW-Vermerk 01/24

Stellenantragsliste-Nr. 2920: Schaffung einer 1,0-Stelle (Sachbearbeiter/in, S 12) im Bereich 
Anpassungsqualifizierung für Erzieher/-innen zur Fortführung des Projekts IQ-Netzwerk mit 
KW-Vermerk 01/24

Stellenantragsliste-Nr. 2930: Schaffung einer 0,35-Stelle (Sozialpädagoge/in, S15) für die 7 
neu dazugekommenen KiFaZe

Schaffung von einer 1,0 Stelle (EG 10/A 11) im Bereich Ausbildung zur Umsetzung der 
Stipendien in GRDrs 172/2022

Schaffung von einer 1,0 Stelle (EG 8/A 9) im Bereich Ausbildung zur Umsetzung der 
Stipendien in GRDrs 172/2022

Schaffung von einer 0,5 Stelle (Sozialarbeiter/-in, S 15) zur Koordinierung der Spielstuben, 
zur Netzwerkarbeit und Kooperation mit Gemeinschaftsunterkünften und Kitas (HH-neutral 
in 2022, finanziert durch Bundesprogramm Kita-Einstieg)

Schaffung von 3,5 Stellen (Erzieher/-in, S 8b) für sieben Spielstuben (2,0 Stellen HH-neutral 
in 2022, finanziert durch Bundesprogramm Kita-Einstieg)
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Jugendamt - Kitas:

Stellenantragsliste-Nr. 3120: Schaffung von 30 Stellen (päd. Fachkräfte, S 8a) als 
Überbrückungsstellen für neue pädagogische Fachkräfte mit KW-Vermerk "wenn keine 
Gegenfinanzierung mehr über offene Stellen möglich ist" (HH-neutral)

SI-IP Abt. Integrationspolitik:

Stellenantragsliste-Nr. 3210: Schaffung einer 1,0-Stelle (1,0 Sachbearbeiter/-in, EG 13) 
Weiterentwicklung Stuttgarter Bündnis für Integration 

Stellenantragsliste-Nr. 3215: Schaffung einer 0,25-Stelle (0,25 Sachbearbeiter/-in, EG 11) 
Politische Jugendpartizipation und Demokratieförderung

Stellenantragsliste-Nr. 3225: Schaffung einer 0,5-Stelle (0,5 Sekretär/-in, E 7) Assistenz 
Leitung Welcome Center

Stellenantragsliste-Nr. 3230: Verlängerung des KW-Vermerks auf 01/2024 einer 0,5-Stelle 
(0,5 Sachbearbeiter/-in, EG 13) Vorbereitung Haus der Kulturen

Jobcenter:

Stellenantragsliste-Nr. 3320: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A11) Zweigstelle Ost

Stellenantragsliste-Nr. 3325: Erhöhung des Stellenanteils um 0,1 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Ost

Stellenantragsliste-Nr. 3330: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Mitte/Nord

Stellenantragsliste-Nr. 3335: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Möhringen/Vaihingen

Stellenantragsliste-Nr. 3340: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Mühlhausen

Stellenantragsliste-Nr. 3345: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Sillenbuch/Plieningen

Stellenantragsliste-Nr. 3350: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Süd

Stellenantragsliste-Nr. 3355: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle Wangen/Untertürkheim/Obertürkheim

Stellenantragsliste-Nr. 3360: Erhöhung des Stellenanteils um 0,2 VK auf 0,5 VK 
(Sachgebietsleiter/in A12) Zweigstelle West

Stellenantragsliste-Nr. 3365:  Schaffung von zwei Stellen ( PAP EG 10) für den Bereich U25 
(geflüchtete Jugendliche)
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Stellenantragsliste-Nr. 3370:  Schaffung einer 1,0-Stelle (Sachbearbeiter/in A12) 
Systembetreuung IUK-Support 

Stellenantragsliste-Nr. 3375:  Schaffung einer 0,5-Stelle (Sachbearbeiter/in A12) Bereich 
Datenschutz 

Stellenantragsliste-Nr. 3380: Schaffung einer 0,5-Stelle (Sekretär/in EG 6) Abteilung 
Verwaltung 

Stellenantragsliste-Nr. 3390: Schaffung einer 0,2-Stelle (Sekretär/in, EG 5) für örtlichen 
Personalrat 

Sozialamt:

Stellenantragsliste-Nr. 3600: Eingruppierung der zwei Stellen (stellv. Sachgebietsleitung 
Sozialhilfe) in A11 statt in A10 

Stellenantragsliste-Nr. 3615: Eingruppierung der Stelle (Sachbearbeiter/in Fachberatung 
Wohngeld) in A11 statt in A10 

Stellenantragsliste-Nr. 3655: Schaffung einer 1,0-Stelle (Sachbearbeiter/in S12) statt der 0,1 
VK für Freistellung der Teamleitung Fachstelle Wohnungssicherung, zugleich stv. 
Sachgebietsleitung  

Stellenantragsliste-Nr. 3660: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Teamleiter/in EG 11) statt der 
0,4 VK für die Zentrale Fachstelle der Wohnungsnotfallhilfe/Teamleitung

Stellenantragsliste-Nr. 3665: Schaffung von zusätzlich 0,1 Stellen (0,1 VK 
Sachgebietsleiter/in A 14) erhöhte Leitungsspanne bei integrierter Planung und 
Suchthilfeplanung

Stellenantragsliste-Nr. 3685: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in EG 13) für die 
Umsetzung des Wohnungslosenberichterstattungsgesetzes/Einführung der 
Wohnungslosenstatistik

Stellenantragsliste-Nr. 3690: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Sachbearbeiter/in A13H) für die 
Koordinierungsstelle Steuerung und Qualität

Stellenantragsliste-Nr. 3700: Schaffung einer Stelle (1,0 VK Leitung A11) für die Kommunale 
Test- und Meldestelle im Bereich Clearingstelle Sprachliche Integration 

Gesundheitsamt:

Stellenantragsliste-Nr. 3945: Schaffung einer 0,3-Stelle (0,3 Arzt/-ärztin, EG 14) für die 
Interdisziplinäre Frühförderstelle IFF

Stellenantragsliste-Nr. 3950: Schaffung einer zusätzlichen 0,7-Stelle (0,7 Sozialplaner/-in, 
EG 13) im Bereich Prostitution

Stellenantragsliste-Nr. 3955: Schaffung einer zusätzlichen 0,5-Stelle (0,5 Sachbearbeiter/-in 
EG 13) als Beauftragte für Suchtprophylaxe (Sozialplanerin)

Stellenantragsliste-Nr. 3960: Schaffung einer zusätzlichen Stelle (1,0 Sozialpädagogin, A11) 
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im Bereich Übergewichtsprävention und -therapie von Kindern

Stellenantragsliste-Nr. 3965: Schaffung einer 0,7-Stelle (0,7 Sozialarbeiter/in, S 11, ab 
15.10.2022 unbefristet) zur Koordination der Gesundheitslots*innen. Die Stelle ist bis 
14.10.2022 über Drittmittel finanziert.

Stellenantragsliste-Nr. 3970: Schaffung von 1,0 Stelle (1,0 Gesundheitshelfer/-in, S 11b) für 
Angebote mit Kinder- und Familienzentren (KiFaZ)

Stellenantragsliste-Nr. 3975: Schaffung einer 0,5-Stelle (0,5 hauswirtschaftliche 
Mitarbeiterin, EG 3) für das Café „La Strada“ 

Im Zusammenhang mit dem neuen Masernschutzgesetz (GRDrs. 887/2021) beantragen wir 
zudem die folgenden 1,5-Stellen, die zur Erfüllung der neuen gesetzlichen Pflichtaufgabe 
notwendig sind: 

0,5 VZK Facharzt/Fachärztin in EG 15 TVöD

1,0 VZK medizinische Assistenz/ Sachbearbeitung in EG 6 TVöD

Wir beantragen ebenso, dass bis spätestens Ende des zweiten Quartals 2022 die 
Ergebnisse der Evaluation zur Beurteilung dauerhafter Stellenschaffungen vorliegen. Dies 
betrifft die Stellenantragslisten-Nummern 3900, 3910, 3915, 3920, 3925, 3930, 3935 sowie 
3940. 

Amt für Umweltschutz: 

Stellenantragsliste-Nr. 4005: Schaffung von 1,3 Stellen (Sachbearbeiter/in, A 12), Untere 
Naturschutzbehörde, Artenschutz, Unterschutzstellung von Landschaftsteilen bzw. 
Naturdenkmälern, zusätzliche Großprojekte wie das Rosenstein, die zeitnah bearbeitet 
werden müssen, darüber hinaus neue Rechtsgrundlagen und Rechtsprechung. 

Stellenantragsliste 4030: Eine 0,5 Stelle (Sachbearbeiter/in, EG 9a) im Finanz- und 
Haushaltswesen. (Konstant steigende Anzahl und Komplexität von Förderprojekten und 
-programmen, Zuwachs von mehr als 40 Stellen in den letzten fünf Jahren)

Stellenantragsliste-Nr. 4055-4070: Schaffung von 4 Mal 1,0 Stellen (Sachbearbeiter/in, A 
12), Arbeitsschutz/Gewerbeaufsicht.

Stellenantragsliste-Nr. 4075: Schaffung einer 0,5 Stelle (Sachbearbeiter/in, EG 11), 
inhaltlicher Mehraufwand der Fortschreibung des Lärmaktionsplans - insbesondere eine 
frühzeitige, effektive Bürger:innenbeteiligung (Tempo 30 bei Nacht, 
Geschwindigkeitskonzept Hauptverkehrsachsen, Stadtbahnlärm)

Wir beantragen zudem die Streichung der KW-Vermerke für folgende Stellen im Amt für 
Umweltschutz, die im Rahmen des Aktionsplans Weltklima in Not geschaffen wurden:

Ausbau der Photovoltaik (3,0 EG 12)

Umsetzung energetischer Quartierskonzepte (2,0, EG 13)

Betriebsoptimierung und Erfolgsbeteiligung (1,0, EG 13)

Berücksichtigung der Klimaschutzbelange bei allen GR-Beschlüssen (1,0 EG 13)

Energiedienst Wärme (1,0 EG 13)

Energiedienst Strom (1,0 EG 13)

Abwicklung Energieförderprogramm (1,0 EG 9a)
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Amt für Stadtplanung und Wohnen: 

Stellenantragsliste-Nr. 4210: Zusätzlich 0,8 Stellen (Jurist/-in, A 14), Recht und Verfahren, 
erhebliche Arbeitsvermehrung

Stellenantragsliste-Nr. 4250: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/in, EG 11), 
Milieuschutzsatzung, Mietpreisbremse, erhebliche Arbeitsvermehrung GRDrs. 498/2021

Stellenantragsliste-Nr. 4260: Schaffung einer 1,0 Stelle (Verkehrsplaner/in, EG 13), 
Umsetzung Wettbewerb B14, teilweise im Rahmen IBA

Stellenantragsliste-Nr. 4265: Schaffung einer 1,0 Stelle (Stadtplaner/in, EG 13), Wettbewerb 
"Neuer Stadtraum B14"

Stellenantragsliste-Nr. 4285: Schaffung einer 1,0 Stelle (Sachbearbeiter/in, A 12), 
Wohn-Projekt-Initiativen, gemeinschaftliche Wohnprojekte, neue Wohnformen 
sowie Schaffung einer 0,2 Stelle (Assistenz, 8) für Wohnprojekt-Initiativen

Stellenantragsliste-Nr. 4295: Entfristung der 0,75 Stelle (Projektbearbeiter/in, EG 11), 
Förderprogramm "Erhalt der vom Weinbau geprägten Kulturlandschaft" bisher Ermächtigung 
060 6100 020 befristet bis 31.12.2021 

Sowie Schaffung einer weiteren 1,0 Stelle (Stadtplaner/in - Projektsteuerung, EG 13), 
Projektorganisation beim Stadtplanungsamt - Stadtgestaltung

Tiefbauamt: 

Stellenantragsliste-Nr. 4770: Schaffung einer 1,0 Stelle (Ingenieur/in, EG 11), zur 
Umsetzung von Radverkehrsmaßnahmen, insbesondere Hauptradroute 2 (GRDrs. 
586/2020), finanziert aus dem Radetat

Stellenantragsliste-Nr. 4775: Schaffung einer 1,0 Stelle (Bautechniker/in, EG 9b), zur 
Unterhaltung und Prüfung für Hochwasserrückhaltebecken und Parkseen, um die 
Betriebsbereitschaft und damit die gesetzlichen Pflichten zu erfüllen

Garten-, Friedhofs- und Forstamt: 

Stellenantragsliste-Nr. 4945: Schaffung einer 1,0-Stelle (1,0 Sachbearbeiter/-in, A 11) im 
Bereich Haushalt (Arbeitsvermehrung aufgrund Budgeterhöhung zum HH 20/21)

Stellenantragsliste-Nr. 4950: Schaffung einer 1,0-Stelle (1,0 Sachbearbeiter/-in, A 11) im 
Forsten und Service-Betrieb zur Eingrenzung illegaler (Bau-)Maßnahmen 

Stellenantragsliste-Nr. 4955: Schaffung einer 1,0 Stelle (1,0 Projektingenieur/-in, EG 12) 
Planungsbezirk Mitte, Projektleitung STEP

Stellenantragsliste-Nr. 4980: Schaffung einer 0,5-Stelle (0,5 Sachbearbeiter/-in, EG 11) 
Friedhofsbereich Mediengestaltung

Stellenantragsliste-Nr. 5035: Wegfall KW-Vermerk für 1,0-Stelle (1,0 Sachbearbeiter/-in, EG 
8) in der Abteilung Friedhöfe im Zusammenhang mit Digitalisierung (bisher KW-Vermerk 
01/24)
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Stellenantragsliste-Nr. 5040: KW 01/2026 1,0-Stelle (1,0 Sachbearbeiter/-in, EG 8) in der 
Abteilung Friedhöfe im Zusammenhang mit Digitalisierung (bisher KW-Vermerk 01/24) 
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